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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.
Ein Specialfall, in welchem im Nasenschleime eines lepra¬

kranken Schulknaben Leprabacillcn mikroskopisch nachgcwiesen worden
smd, giebk uns behufs Verhütung von Ansteckungen Veranlassung,
unter vte im § lb der Anlage zu unserer Rundverfügung vom
14 Juli 1884, betreffend die Schließung von Schulen bei an¬
steckenden Krankheiten, aufgezahlten Krankheiten auch die Lepra
(den Aussatz) aufzunehmen. Die §§ 2—11 der gedachten Ver¬
fügung finden daher auch auf die am Aussatz leidenden Schul¬
kinder Anwendung, mit der Maßgabe jedoch, daß mit Rücksicht auf
die lange Dauer und die anscheinende Unheilbarkeitder Krankheit
den Eltern und der Ortspolizeibehörde die Verpflichtung aufzucrlcgen
ist, für den Unterricht der Kinder in anderer geeigneter Weise
Sorge zu tragen.

Berlin, den 19. Januar 1897.
Der Minister der geistlichen Unterrichts- u. Medicinal-Angclegenheitcn.

Bosse.
Der Minister des Innern . I . A. Braunbehrens.
Vorstehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 19. Marz 1897.

' _ _____ Ter Magistrat.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines Cement-

rohrkanales Profil 60/40 cm von ca. 460 m Länge
in der Schützenstraße , von der Walkmühlstraße auf¬
wärts, fallen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

. Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätesteos Samstag den
27 . März l. Js ., Vormittags 1« Uhr , einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 20. März 1897.
^22 Der Oberingenieur: F r en sch.
~~ Städtische Volksschulen.

Trotz der wiederholt veröffentlichten Aufforderung zur An¬
meldung der Ostern d. Js . schulpflichtig werdenden Kinder steht
noch eine erhebliche Anzahl von Meldungen aus. Bei der in
diesem Jahre besonders schwierigen Aufgabe, die Schulkinder in
den vorhandenen Schulgebäuden unterzubringcn, ist es durchaus
nothwendig, die Zahl der in die Volksschule ne « eintretcnden
Kmder schon jetzt möglichst genau sestzustellen. Di- Eltern und
Pfleger, welche bis jetzt diese Anmeldung unterlassen haben, werden
«ringend aufgefordert, dieselbe in den nächsten Tagen nachzuholen.

Die Kinder sind nach ihrer Wohnung folgendermaßen zumeiden:
1- In der Schule an der Bleichstraße die Kinder aus der

,Er,ßc , Hellmundstraße, Emscrstraße Nr. 22 - 54 und 21—75,
oolkmuhlstraße und den ganzen von diesem Straßenzuge südlich
nd westlich gelegenen Stadttheil;

2. In der Schule am Markt die Kinder von der Biebricher-
raße, Adolfsallee, Adolsstraße, dem Luisenplatz, Kirchenreuel, der
»ugasse, Metzgergasse, Gold- und Häfnergasse und dem ganzen
Aich von diesem Straßenzuge gelegenen Stadttheil bis an die
vebergaffk und Sonnenbergerstraße mit Ausschluß der beiden
tzteren;
. 3. In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus dem

wffchen den BezirkenI. und II . gelegenen Stadttheil mit Ein¬
guß der Emserstraße1—21 und 2—22, Schwalbacherstraße bis

59, Schulberg, Hirschgrabcn. Webergasse, Kirchhofsgaffe, Lang-
affe, Kranzplatz-

4. In der Schule an der Castcllstraß « die Kinder ausl dem
stadttheil nördlich der Walkmühl- und Emserstraßc mit Einschluß
wn Schwalbacherstraße 61—79, Schachtstraße1—15 und 4—12,
wlcrstraße 25—71 und 30—63, der Feld- und Kellerstraße;
_ 5. in der Schule an der Lehrstraße die Kinder aus dersonnentn - •

. — “ eine Schule überfüllte werden,, so werden die an der
'nze des Bezirks wohncndc» Kinder der Schul- des Nachbar-
wks zuzewjcscn werden. ^

.. ilt ämnelbimgtnwerden von den Herren RektorenMrtt-
ch. de» 24 . «nh Donnerstag, den 25 . d. M. »on

11—12 Uhr Vormittags, Mittwoch auch Nachmittagsvon 3—5 Uhr
in ihrem Amtszimmer entgegengenommen.

Bei der Meldung ist der Impfschein, für auswärts geborene
Kinder auch der Geburtsschein vorzulegeu.

' Wiesbaden, den 20. März 1897.
Der städtische Schulinspektor:

823_ ._ Kinkel. _
Holzverfteigernng im Stadtwalde.

Mittwoch , den 24 . März d. Js ., sollen im
Stadtwalde , Distrikt „Gkhrn " No . 47:

2 eichene Stämmchen;
125 buchene Stangen 1. Claffe;
20 „ .. 2. Claffe;
4 Rm. eichen Nutzholz;

11 „ „ Prügelholzu. 25 eichene Wellen;
52 „ buchen Scheitholz;

181 „ Prügelholz;
4750 Stück buchene Pläntee- Bellen;

an Ort und Stelle , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 10  Uhr in der
Wirthschaft zum Waldhorn in Clarenthal.

Ans Verlange » wird das Steiggeld bis
zum I. September d. Js . ereditirt.

Wiesbaden, den 16. Mürz 1897.
Der Magistrat.

818_ In Vertr : Körner.
Kekanntmachnng.

Donnerstag, den 25. d. M , Vonnittags, werden
in dem Walddistricte„Eichelgarten" :

915 eichene Wellen und
1500 buchene Wellen

und hieran anschließend in den Districten „Neroberg",
„Bahnholz", Brücher", „Würzburg' , „Langenberg" und
„Hellk" und folgendes Trockenhol ;, als:

6 Rmtr. eich. Scheit,
40 tt buch. „
20 0 erlen „
4 H sichten „

59 M lich. Prügel,
46 !t buch. „

285 buch. Wellen
meistbietend versteigert.

Sammelplatz Vormittags 9*/z Uhr bei der
Trauereichc.

Auf Verlangen wird der Steigpreis bis 1. Sep¬
temberd. I . ereditirt.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Der Magistrat.

_ In Vertr et. : Körner.
Stadtbanamt , Abth . für Hochbau.

Uerdingnng
Das Reinige « , Aufsehen « nd Schwär ;««

der Oefe« in den städtischen Gebäuden in der Zeit
vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststnnden im Nathhause Zimmer Nr. 41 cin-
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 M.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 61 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 26 . März 1897, Vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1?. März 1897.
Der Stadtbaumeister:

822 G en zm er.
Bekanntmachung.

DaS am 15. d. Mts. in den Walddistrikten Nero¬
berg und Grub versteigerte Holz wird den Steigerern
zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 18. März 1897.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

_ Erstes Blatt.
Stadtbauamt . Abtheilnng für Hochbau.

Uerdtngnng.
Die Lieferung deS Bedarfs an Puhleiuen für

das Stadtbaaamt in der Zeit vom 1. April 1897 bis
31. März 1898 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormit¬
tags dicnststunden im Rathhause, Zimmer Rr. 41, einge¬
sehen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift8 . A. 64
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag, den 26.
März 1897, Vormittag- 10 Uhr, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfindcn wird, bei der Unterzeichneten Stelle ein-
zurcichen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
830_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbanamt , Abth . für Hochbau.
Uerdingnng.

Die bauliche Unterhaltung der Dächer auf den
städtischen Gebäuden für die Zeit vom 1. April 1897
bis 3l . März 1900 soll in 4 Loosen int Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer No. 41,
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
0,25 Mk. für jedes Loos  bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 62 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag, den 26 . März 1897, Vormittags IlVz Uhr,
zu nelcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
823 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbanamt . Abth . für Hochbau.
U-r- tngnng

Der in den städtischen Gebäuden und Schulen rc.
sich ansammelnde Eisen -, Stet -, Mefstng - und Zink-
Schrott soll an den Meistbietenden im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift
8 . A. 63 ver ehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 26 . März 1897, Vormittagsl <8/z Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Der Stadtbaumeister:

824  _ Genzmer. _
Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau.

Verdingung.
Die Uuterhaltungs- und kleineren Ergänzungsarbeiten,

on deu städtischen Gebäuden in der Zeit vom 1. April
1897 bi- 31. März 1898 und zwar: Loos I . Erd-
und Maurerarbeiten ; Loos8 . Asphaltirerarbeiten;
LooS 81 . Steinhauerarbeiten;  Loos IV. Zimmerer
arbeiten;  LooS V. Spcnglervrbeiten;  Loos VI.
Schreinerarbeiten;  Loos Vll. Giajerardeiten;
Loos Vlil. Schlosserarbeiten;  Loos IX. Tapezierer¬
arbeiten  und LooS X. Tüncherarbeiten  sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vormit.
tagSdtenststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41 eingesehen
aber auch von dort gegen Zahlung von 0.25 Mark für
jede- LooS. bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Ausschrist8 A 60
versehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , den
25 . März er., Vormittags 10 Uhr . bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
«21 Der Stadtbanmeister: Genzmer.
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Bekanntmachung

betreffend Pferde -Vormusterung.
Gemäß § 1 Absatz2 des Pferde-AushebungS-RegtemeMs vom

22. Juni 1886 ist durch die Herren Minister des Innern und des
Krieges vie Pormusterung des Pserdebestandes angeordnet und sür
den Stadtkreis Wiesbaden aus den 10. und 13. April d. Js . hierzu
Termin anberaumt worden.

Demgemäß wird Folgendes bestimmt:
Die Pserdemusterung findet auf dem unteren nach der Stadt

zu gelegenen Theile des Exercierplatzes an der Schierfteiner Lhausee
statt und beginnt an jedem der beiden Tage um 2 Uhr Nachmittags.

Am 10. April sind die Pferde aus den Straßen vorzustellen,
deren Namen die AnfangsbuchstabenA, B, C u. s. w. bis ein¬
schließlichL (Aarstraße bis Luisenstraße) führen, am 12. April die
Pferde aus den übrigen Straßen mit den Anfangsbuchstaben bl,
ff , O u . s. w. bis zum Schlüsse des Alphabets, sowie aus den
außerhalb der Stadt gelegenen zu keiner Straße zählenden Häusern
und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet, zu der genannten Zeit seine
sämmllichen Pferde zu gestellcn mit Ausnahmet

a) der Fohlen unter vier Jahren,
b) der Hengste,
c) der Stuten , die entweder hochtragend find «der noch nicht

länger al» 14 Tage abgefohlt haben,
d) der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind,
«) der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten,
k) der PonnieS.
In den unter c bis f  aufgefübrtenFällen ist eine vom Orts-

vorstande ausgefertigte Bescheinigung vorzulegen.
Bon der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind aus¬

genommen:
1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien,
3. Die Gesandten fremder Mächte und das GesandschaftS-

personal,
3. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerztc und Thierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen Pferde,

4.  die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferde zahl, welche von
ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßiggehalten
werden muß,

5. die Königlichen Staatsgestüte.
Zur Orientirung wird Folgendes bemerkt:
Die Aufstellung erfolgt in 3 Reihen — Front nach der Stadt

— straßenweise und in den Straßen nach der Reihenfolge der
Hausnummern 1. 3. 9. u. s. w.

Die Straßen folgen in alphabetischer Ordnung und werden
durch Tafeln, soweit solche vorhanden, bezeichnet werden. Für jedes
Pferd wird ein Raum von ca. 3 Meter bemeflcn, sollte es trotzdem
an Platz mangeln, so hat die Aufstellung in 2 Gliedern zu erfolgen.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde auf dem Musterungs-
platze sind die Pferdebesitzcr verantwortlich und werden diejenigen,
welche ihre Pferde gar nicht »der nicht pünktlich zur Stelle bringen,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor die-
selben gemnstert worden sind, aus Grund des 8 27 des Gesetzes
über die Kriegsleistungen vom 13. Juni 1873 mit einer Geldstrafe
bis zu 150 M. bestraft werden.
6g1 Königliche Polizei-Direktion.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden , den 17. März 1897.
Der Magistrat.

I . V. : Heß.

Polizei -Berordnnng
Auf Grund der 8s 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen, sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltungvom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung de- Gemeindevorstandes nachstehende Polizei-
Verordnung erlassen. 8 i.

Jeder Inhaber einer offenen Geschäftes bleibt verpflichtet, an
seinem Geschäftslokal in einer von der Straße au» deutlich erkenn-
baren Schrift entweder seinen vollen bürgerlichen Bor- und Zunamen
oder die Bezeichnung seiner im Handels- »der GenoffenschastS-
Register eingetragenen Firma anzubringen.

8 2.
Die in 8 1 angeordnete Bezeichnung des Geschäftslokal» hat

mit der Ncueröffnung eines Geschäftes zu erfolgen.
Bestehende offene Geschäfte haben den Vorschriften dieser Ver¬

ordnung bis zum 1. August 1897 zu genügen.
8 3.

Die in Gemäßheit der vorstehenden Bestimmungen etwa
erforderlichen Aendcrungender Aufschrift sind bei einem Wechsel
des Inhabers wegen Todesfall innerhalb zwei Monaten, sonst eine
Woche nach Eintritt des EreigniffeS, welches die Aenderung er¬
forderlich macht, zu bewirken.

8 4.
Für die Befolgung der in den 88 1 bis 3 getroffenen Be-

stimmungen ist neben dem Inhaber auch derjenige, welcher die
Verwaltung de» Geschäftes führt, verantwortlich.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, an deren Stelle
im UnvermögenSfalle entsprechende Haft tritt, geahndet.

8 6.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1897 in Kraft.
Wiesbaden, den 15. März 1897.

Der Polizei-Präsident.
K. P r i n z v. R a t i b o r.

Vorstehende Polizei-Verodnung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 20. März 1897.
Der Magistrat.
I . V.: Heß.

Stadlbauamt , Abth für Straßenbau.
Freitag, den 26 . d. Mts ., Vormittags lv Uhr,

werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt Klein-
feldchen 17 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Der Ober-Ingenieur:

Richter.

Betanntmachung
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidstratzc Nr . 6Ä hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von 6 Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw.
per I . April zu vermiethen.

Nähere Auskunst ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstrasze Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
865 Der Magistrat.

§| | §siifsil^ m
Dienstag, den 23. März 1897.

Nachm . 4 Uhr : Abonnemenis - Concert.
Direction: Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Kaisertreue, Festmarsch . . . . Stetefeld.
2. Ouvertüre zu „Die Grossfürstin* > Flotow.
3. Freudensalven Walzer . . . . Joh. Strauss.
4. Fantasie aus „Garmen* . . . . Bizet.
5. Fest-Ouverture . . . . . Lassen.
6. Frühlingslied. Gounod.
7. Frohsinn-Polka . Jos. Strauss.
8. II. ungarische Rhapsodie . . Liszt.

Abends 8 Uhr : Abonnemercts - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Kronprinzen-Marsch . . . . Jos. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle“ . Reissiger.
3. a. Waldvögleins Nachtgesang, Träumerei

b. Waldvögleins Morgenlied, lyrisches
Tonbild . . . . . . Eilenberg.

4. Soldatenchor aus „Faust “ . . . Gounod.
5. Immer oder nimmer, Walzer . . . Waldteufel.
6. Nachklänge von Ossian Ouvertüre Gade.
7. Zwei ungarische Tänze (No. 2 und 7) , Brahms.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . Leoncavallo.

Fremdeii ' T erzeflch nis«
vom 22 . März 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Schroeder, Com.-R. |Crefeld.
Carstens Kfm. Berlin.
Schirmer, Dr.Prf . Greifswald.
Brandts Fr. . M.-Gladbach.
Richter, Kfm. Berlin.
Weil, Kfm. Paris!
Lee , Kfm. Stuttfart.
Bohm, Kfm. Hedinsproich.

Alleesaal.
Rittershaus, Frau, m. Bedin.

Barmen.
Hatel Bellevue.

y. Yloten, Fr. Amheim,
v. Eicken, Frl. „
Silberstein, Dr. Berlin.

CSInischer Hof.
Baucke, Fab.-Iosp. u. Farn.

Hannover.
Curanstalt DietenmUhle.

Fabrius mit Familie, Apoth.
Linden.

Hotel Einhorn.
Kreis, Kfm. St. Gallen.
Wenzel, Kfm. Frankfurt.
Apt, Dr. Bad Ems.
Mayer, Kfm. Stuttgart.
Ehrenbaum, Kfm. Chemnitz.
Ochs, Kfm. Köln.

Englischer Hof.
Keller, Kfm. Burig a. d.Saar.
Graefe, Refer. Rüdesheim.
Jörss, Frau, Leipzig.
Ficken, Mrs* Priv . Brooklyn.

Erbprinz.
Peters, Gutsbes. Seligenstadt.
Hamm, Kfm. Schwabenheim.
Fasel, Kfm. Magdeburg.
Meffert-Elsner Neuwied.
Lompor, Kfm. Frankfurt.
Bach, Kfm. Ems.

BrBner Wald.
Förster, Kfm. Berlin.
Lortz, Kaufm. Trier.
Hauer, Kfm. Dresden.
Heymann, Kfm. Berlin.
Sandmann, Kfm. Sudberg.
Badhaus zur Goldenen Krone.
Nickelsberg, Frau Schwerin.

Badhaus zum Engel.
Hentschel, Hptm. Metz.
Apelt, Kfm. Halle-S.
Apelt , Frl. „
von dem Knesebeck, Reg.-A.

Brilon.
Bachmann Bingen.
Hüster, Fabrikb. Oberkassel.
Jürgensmeyer, Arzt.Bielefeld.
Strauss, Frau, Reut. Halle.
Krehl, Kfm. Berlin,
v. Schropy, Genl. Darmstadt.

Karpten.
Zippe. Fr. Weilburg.
Lieding, Kfm. Hanau.
Rohdes, Architekt Herfort.
Guska, Stukateur „

Hotel National.
Flügel, Cand. med.Wiesbaden.
Schäfer, Dr. Oberl. Bremen.
Pieht, Brau.-Bes. Westerwik.

Broms, Dispon. Stockholm.
Hotel Rose.

de Bary-Jeanrenant u. Frau
Frankfurt.

Kolisko, Mm. St. Petersburg.
Grinevitscb Mm. „
Armitage Hastings.
Armitage, Mrs. „

Weisser Schwan.
Böttcher, Fr. Magdeburg.
Robolski, Fr. Berling.
Otto, Fr. Magdeburg.
Förster, Dr., Un.-Prof. Bern.

Hotel Union.
Fried, Kfm. Klingenberg.
Rumpke, Kfm. Hannover.
Nölke, Berginv. Oberwesel.
Link, Architekt Bacharach.
Kling, Kfm. Ravolzhausen.

Nassauer Ho(.
Ehrhardt, Geh.-R. Düsseldorf,
van Marie u. Fr. Amsterdam.
Murray, Mrs. Ascot.
Martin, Miss, „
Wätjen, stud. jur. Strassburg.
Kracht, Ing. Düsseldorf.
Müller, „ „

Pariser Hol.
Hilgard und Frau, Kgl. Bez.-

Ingenieur, Regensburg.

Park-Hotal.
Ihre Hoheit die regierende

Herzogin v. Sachsen-Alten¬
burg, Herẑ giu zu Sachsen.

Se. Exc. Kammerh. v. Minck-
witz, Oberhofmeister,

v. Lindeiner, Frl Hofdame, u.
5 Dienerschaften Altenburg.

Vogel, Fabrikbes. Hamburg.
Hotel St . Petersburg,

v. Stimannskoff, Frau Exc.
Generalin u. T. Russland.

Pfälzer Hof.
Abend u. Fr., Kfm. Hamburg.
Neumann, Kfm. Frankfurt.

Badhaus zum Rheinstein.
Hupfeid, Pr.-Lt. Neubreisach.
Apetz, Apoth. Neuselnitz.

Weisses Ros*.
v. Altrock, Fr, Berlin,
v. Altrock, Frl. „
Birnbaum, Reg.-Baum. „

Vier Jahreszeiten.
Hulton, Reut. London.
Bingley, Reut. ,,
Ladenburg, Prof. Breslau.

In Privathäusern.
Elisabethenstrass 17:

v. Heyden, Meiningen.
Pension Hannover:

Stark, Frau,u. T., Amsterdam.
Wallenius u. Frau, Staatsrat.

Helsingfors.
Pension Margarethe:

Iv.Bodenstein,Freifr.’mit Bed.Bensheim a. d. B.
Jeschke Fr., Berlin.
Jeschke Frl,, ,
Heina Fr. ,

II . AnLnc MoiW MMÄinchiiiM
Bekanntmachung.

Dienstag , den 23 . März er., Mittags
12 Uhr werden in dem Versteigerung lokale Dotz.
heimerstraße 11/13 dahier:

6 Kleider-, 2 Consol-, 2 Spicgelschränke, 1 Büffet-
1 Pianino, 5 Commoden, 1 Weißzeug-, 1 Silber,
schrank, 3 Vertikow's, 2 Schreibtische, 1 Stehpult,
1 Auszieh-, 1 Nähtisch, 2 compl. Betten, 8 Sopha's,
6 Sessel, 1 Divan, 4 Regulateure, 8 Spiegel,
1 Standuhr, 1 Kaffeeservice, verschied. Damen-
Kleiderstoffe in Wolle und Seide, 6 Stück Hosen¬
stoffe, 30 Pack Brockgarn, ca. 60 Pack Baum¬
und Strickwolle, 2 gest. Tischläufer, 1 gest. Tisch¬
decke, 1 Schließkorb, 1 Ladenschrank, 1 Laden¬
theke, 200 Regen- 100 Sonnenschirmeu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. März 1897.

3233_ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , de» 23 . März l. Js ., Mittags
12 Uhr . werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Vertikow, 1 Comode, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegel,
1 Sopha u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. März 1897.

3237_ Schneider . Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag den 23 . März d. Js ., Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Pianino, 1 Schreibtisch, 1 Kleiderschrank, ein
Kanapee, 1 «Hopha, 1 Kommode, 2 Eiskastev,
3 Oelkannen, 1 Petroleummesser, 50 Coupons
Stoff, 1 Ziehharmonika, 1 Wagen, 1 Break, zwei
Pferde

öffentlich zwangsweise, hieran anschließend auf freiwilliges
Anstehen

1 Küchenschrank und 2 Geigen
gegen Baarzahlung verfleigert.

Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 22. März 1897.

3236  _ Eifert , Gerichtsvllzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag den 23 . März 1887 , Bor-
mittags 10 Uhr, versteigere ich in der Waldstraße
zu Biebrich

1 Brand Backsteine, ca. 150,000 Stück
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Sammelplatz am Kriegerdenkmal.
Wiesbaden, den 22. März 1897.

3236 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . März er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzhcimer-
straße Nr. 11/13 dahier:

1 Kleiderschrank, 3 Commoden, 1 Regulator, eitl
Spiegel, 1 kl. Druckmaschine, 4 Theken, 1 Laden»
schrank, 1 Eisschrank, 1 Real, ca. 200 KistchM
Cigarren u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert-
Wiesbaden, den 22. März 1897.

3231 _ Schröder , Gerichtsvollzieher . _

Bekanntmachung.
Mittwoch den » 4 . März 1807 , Vor¬

mittags 0 Uhr beginnend, werden im
Rheinischen Hof

Ecke der Neu- und Mauergasse hier
eine größere Parthie besserer Schuhwaaren, Damen-,
Herren- und Kinderstiefel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. März 1897.

3230 _ Schleidt , Gerichtsvollzieher^

Kinder-Bewnhr -Anstalt . j
Da die Submission auf Brot für die Zeit oo

l . April 1897 bis 31 . März 1898 nicht genehM
worden ist, so wird die Lieferung sür die genanntejp
nochmals ausgeschrieben und zur Eröffnung der Sv
Mission Termin auf Samstag , den 27 . l.
Nachmittags 4 Uhr , festgesetzt. *

Die Lieferung-Bedingungen können in der Anfl
eingesehen werden.

Der Vorstand.
3208 Fr . v. Reichen «»-
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Die Kaiserlage in Berlin.
* Berlin , 21 . März.

Die ganze Stadt prangt im Festschmuck. Fast kein
Haus ist zu sehen, das nicht mit Fahnen und Guirlanden
geschmückt ist. In allen Schaufenstern sind Kaiserbüsten
aufgestellt, umgeben mit Blumen und Lorbeer. Ungeheure
Menschenmengen säumen die Hauptfeststraßen seit den frühen
Morgenstunde» ein. Es ist ein Drängen und Schieben,
nicht zum Vorwärtskommen. Der Hauptstrom bewegt sich
natürlich auf bet Straße Unter den Linden bis zum könig>
lichen Schloß. Ungemein siorirt ber Handel mit Korn¬
blumen. Alles, Jung und Alt, Groß und Klein trägt
die LieblingSblume des Kaiser WilhelmI . im Knopfloch
Einen recht hübschen Anblick bieten die Pferdebahnwagen
und Omnibusse, die gleichfalls dekorirt sind, elftere mit
Guirlanden, letztere mit Fahnen. Nachdem gestern Abend
der König von Sachsen und der König von Württemberg
hier eingetroffcn waren, erfolgte heut- früh 8*/* Uhr die
Ankunft deS Prinz-Regenten von Bayern, vom Kaiser
ebenso wie der König von Sachsen am Bahnhof empfangen.

Um IO1/* Uhr begab sich das Kaiserpaar, die kaiser¬
lichen Kinder, die Kaiserin Friedrich, sämmtliche Prinzen
und Prinzessinnen deS königlichen Hauses und die hier an¬
wesenden Fürstlichkeiten zur Kaiser Wilhelm-Gedächiniß
kirche, woselbst Gedenkfeier für Kaiser WilhelmI. stalt-
fand. Die glänzenden Galawagen der allerhöchsten und
höchsten Herrschaften boten wie immer em farbenprächtiges
Bild, Laute Hochrufe ertönten so oft eine Fürstlichkeit
vorübcrfuhr. Der Wagen der Kaiserin wurde ganz be¬
sonders laut begrüßt.

Nach Schluß des Gottesdienstes in der Koiser-Wil-
Helm-Gedächtnißkirche bot sich auf der Rückfahrt zum Schloß
dasselbe Schauspiel dem Auge. Der Kaiser begab sich
»ach der kirchlichen Feier nach dem Potsdamer Bahnhof,
um die dort eingetroffcnen Fahnen und Standarten der¬
jenigen Regimenter, deren Chef Kaiser Wilhelml . war,
uach dem PalaiS des verstorbenen Kaisers zu überführen.
Dem Kaiser, der große Gcneralunisorm angelegt hatte,
ritt die Leibgendarmerie voran, ihm folgte das Musitkorps,
eine Kompagnie vom Alexander-Regiment mit den historischen
Llechmützen und eine Schwadron Garde-Ulanen. Direkt
hinter dem Kaiser wurden die Fahnen und Standarten ge¬
tragen. Der glänzende Zug bewegte sich vom Potsdamer
Bahnhof der Königgrätzstraße entlang durch das herrlich
dccorirte Brandenburger Thor über die Mittclpromenadr
unter den Linden zum Kaiser.Wilhelm Palais, in welchem
die Fahnen  untergebracht wurden und bis morgen dort

verbleiben. Lauter Jubel brach aus. als der Kaiser sicht»
bar wurde. Gegen*/,1 Uhr löste sich der Menschenknäuel
unter den Linden auf. Die Meisten strebten dem Schlöffe
ru, die wenigeren suchten die Nebenstraßen zu gewinnen.
Biel Aufsehen erregten besonders auch die ruff. Soldaten,
lauter kernige Gestalten mit tief gebräunten Gesichtern.
Jeder von ihnen wurde von einem hiesigen Soldaten be¬
gleitet.

Der Reichstag  feierte heute den 100. Geburtstag
der hochseligen Kaisers Wilhelm des Großen in der reich-
geschmückten Kuppelhalle in glänzender Versammlung. Die
einzige Ansprache hielt Präsidentv- Buol: Bor 100 Jahren
wurde dem edlen Fürstenpaare in Berlin ei» Prinz geboren,
der schon als Knabe das deutsche Reich versinken sah, dem
es nach Gottes Rathschluß beschieden war, als greiser
Herrscher eS wieder aufzurichten. ES wäre vermeflen, die
Leistungen und Verdienste deS Verewigten schildern zu
wollen; er wolle sich beschränken, hier den Gefühlen für
seine Verehrung und Dankbarkeit lautesten Ausdruck zu
geben und demnächst den Entschluß kundzugebeu, an der
Lösung der Ausgat»n, welche Kaiser WilhelmI. als Ver-
mächtniß hinterlassen, nach Kräften in nie wankender Treue
gegen Kaiser und Reich, in unerschütterlicher Hingabe an
deffen Nachfolger und unfern geliebten Kaiser mitzuwirken.
Das Bermächtniß erblicke er darin, daß der Kaiser der
Deputation des Reichstages im Jahre 1870 erklärte, er
folge dem Wunsche der Nation, indem er darin einen Ruf
der Vorsehung erblicke und in der Kaiserproklamation vom
18. Januar 1871, wo er betonte: „uns aber undunseren
Nachfolgern an der Kaiserkrone wolle Gott verleihen, alle¬
zeit Mehrer des deutschen Reiches zu sein, nicht in
kriegerischer Eroberung, sondern an de» Gütern und Gaben
des Friedens, auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt.
Freiheit und Gesittung." In diesem Sinne rufe ich: Das
deutsche Reich wachse, blühe und gedeihe. Kaiser und Reich
sie leben hoch, hoch, hoch!

* *

In der Mittagszeit wurde ei  etwas ruhiger aus den
Feststraßen. Im Schlosse fand Frühstückstafel statt, an der
sämmtliche hier weilenden Fürstlichkeiten theilnahmen. Erst
gegen4 Uhr stellte sich die Menschenmenge wieder ein, um
die Fahrt des Kaiserpaares und seiner hohen Gäste zum
Opernhaus«, wo um 5 Uhr Theater par6 stattfand, zu
erwarten. Dieselbe Vorstellung, wie im Opernhause, da»
Schauspiel„1812" wurde zu gleicher Zeit auch im Kgl.
Schauspielhaus« und im Neuen Kgl. Oprrntheater(Kroll)
gegeben. Den 3 Vorstellungen wohnten aus Befehl der
Kaisers die Schüler der Berliner Lehranstalten bei. Um

8 Uhr fand in der Bildcrgallerie des Kgl. Schlosses Fest¬
tafel statt. Das war der erste Festtag der hundertjährige»
Feier deS Geburtstages Kaiser WilhelmI. Der Himmel
hatte wenigstens thcilweife ein Einsehen. War es auch
ziemlich kühl und trüb und ging auch ei» etwa- heftiger
Wind, der die Fahnen lustig flattern ließ, so blieb mau
doch vom Regen verschont und daS war schon etwas werth
angesichts deS schlechten Wetters der letzten Tage.

* ••
Das Armee- Verordnungsblatt veröffentlicht eine

kaiserliche Urkunde, betr. di« Stiftung einer Me¬
daille  zur Erinnerung an Wilhelm den Großen. Die
Medaille ist aus Bronce von eroberten Geschützen und
zeigt auf der Vorderseite das Brustbild Wilhelms des
Großen, nebst der Zuschrift»Wilhelm der Große, Deutscher
Kaiser, König von Preußen." Auf der Rückseite die
Inschrift: ,,Zum Andenken an den 100. Geburtstag des
Großen Kaisers WilhelmI. 1797 — 22. März — 1897"
darunter auf Lorbeeren und einem Eichenzweige ruhend
die Kaiserkrone, den Reichsapfel und das Reichsschwrrt.
Die Medaille ist an orangefarbenem Band zu tragen und
wird nur zum Andenken an den 22. März 1897 ver¬
liehen. Ueber die Auswahl der Verleihungen sind weitere
Bestimmungen Vorbehalten.

• *
*

DaS „Armee « Verordnungsblatt"  der»
öffentlicht einen Ausruf deS Kaisers „AnMeinHeer ",
worin es heißt:

Besondere Weihe will Ich dem Jubeltage dadurch geben, daß
Mein Heer von nun an auch die Farben des gemeinsamen Vater¬
landes anlegt, die Wehrzcichen der errungenen Einheit. Die deutsche
Cokarde, die nach einmüthigcm Beschluß der hohen Bundesgenoffen
in dieser Stunde ihren Truppen ebenfalls verliehen wird, soll ihm
für alle Zeiten eine sichtbare Mahnung sein, einzustehcn für
Deutschlands Ruhm und Größe, es zu schirmen mit Blut und
Leben. Dankerfüllt und voll Zuversicht ruht heute Mein Blick auf
Meinem Heer, denn Ich weiß von ihm, dem die fürsorgcnde Liebe
des großen Kaisers von seinen Jugendjahren bis zum letzten
Augenblicke seines gottgesegneten Greiscnalters gewidmet war, dem
er den Geist der Zucht, des Gehorsams und der Treue, welcher
allein zu großen Thaten befähigt, als köstliches Erbe hinterlassen
hat, daß es seines hohen Berufes immerdar eingedenk sein und
jede Aufgabe, die ihm anvcrtraut wird, erfüllen wird. Ihm be»
stimme Ich deshalb an erster Stelle ein Denkzeichen, welches Ich
zur Erinnerung an den heutigen Tag gestiftet habe. Möge Jeder,
der gewürdigt ist, das Bild des erhabenen Kaisers auf seiner Brust
zu tragen, ihm nacheifern in ausdauernder Vaterlandsliebe und

Al»Kaiser Wilhelm elf Jahn alt mar.
Ein Bild aus der Jugendzeit des großen Kaisers.

Bon Arthur Hage«.
(Nachdruck verboten.)

Im Frühling deS Jahre» 1308 schrieb Königin
Louise über ihre Kinder an ihren Vater, den Herzog von
Mecklenburg-Strelitz: „Unser Sohn Wilhelm wird, wenn
mich nicht Alle« trügt, wie sein Vater, einfach, bieder
und verständig. Auch in seinem Aeußer» hat er die
meiste Aehnlichkeit mit ihm; nur wird er, glaube ich. nicht
so schön.»

Im Sommer desselben Jahre» ereignete sich rin
«eschichtchcn, das wohl werth ist, hier in diesen Jubel¬
tagen mitgetheilt zu werden, weil e» die schon damals
hochentwickelte Herzensbildung de»unvergeßlichen Kaiserszeigt.

Durch die ersten Erzieher der beiden Prinzen, des
Kronprinzen Friedrich Wilhelm, späteren König» Friedrich
Wilhelm IV.. und de» Prinzen Wilhelm, deS späteren
Kaisers, durch den tüchtigen Theologen Johann Friedrich
Gottlieb Delbrück und den Lehrer Reimann. waren den
jungen Prinzen Spielgefährten au» den bürgerlichen Ständen
»ugeiührt worden. Schon damals konnte man leicht be¬
obachten, wie gern der Kronprinz, der ungemein geistig
begabt war. sich in dem Gefühl seiner geistigen Ueber-
legenheit obzusondern und mit allerlei Neckereien in dl«
Spiele der Anderen einzugreifen pflegte, indeffen sem
jüngerer Bruder nicht selten Partei gegen diese Storungen
Und den mannigfachen geistreichen Unfug des Kronprinzen
bilden mußte. , „ t

Einen dieser Freunde, einen sehr gutartigen »noben,
hatte Prinz Wilhelm besonder« ins Herz geschloffen, viel¬
st gerade, weil er etwas unbeholfen und verlegen war
"bd sich nicht so schnell in die höfischen Gewohnherten und

TtTben rechten Ton zu finden wußte, den er im Verkehr
mit seinen hohen Spielgefährten anzuschlagen hatte. Die
Unbehilflichkeiterregte das Mitleid des Prinzen, während
sie wiederum bei dem älteren Prinzen die Lust am Necken
hervorrief.

Der gute Junge hatte dir seltsame Eigenthümlichkeit.
beim Spielen oder auch bei der Unterhaltung den Schooß
seines RockeS unaufhörlich in dir Höhe zu rollen und an
demselben zu zerren, eine knabenhafte Unart, die wohl eben
nur seiner Verlegenheit und Unbeholsenhcit entsprang. Ob¬
wohl bereit» oft genug über diese Eigenart gelacht worden
war, ließ sich der Knabe doch nicht abhalten, immer wieder
gedankenlos seiner häßlichen und allerdings den Spott ge¬
radezu herausfordernden Angewohnheit zu fröhnen.

Dazu kam noch, daß derselbe Spielkamerad bereit» zu
öfteren Malen in der Unterhaltung der Kinder ei» Ge-
schichtchen auS dem Leben feine» VaterS, der einmal die
Ehre gehabt hatte, dem Könige einen besonderen Dienst zu
leisten, und dem bei dieser Gelegenheit in anerkennendster
Weife eine Auszeichnung des Königs widerfahren, erzählt
hatte. Der Knabe schien nun wohl hierauf nicht wenig
stolz zu sein und mag deshalb die Geschichte öfter als
nöthig aufs Tapet gebracht haben. Vielleicht hatte es auch
nur der Zufall so gefügt, daß der Knabe wohl gar in der
Verlegenheit und auS Mangel an anderen wichtigen Erleb-
niflen dieses zu öfteren Malen mitgetheilt.

Genug, der Kronprinz hatte eines Tage» ganz beson¬
dere Neckereien gegen diesen Spielgefährten im Sinne, die
sich auf diese Eigenheiten deffelbrn gründeten und er hatte
die ganzen Epielgesührten zu dem Komplott gegen den Armen
geworben.

Jeder derselben sollte im Lause de» Tage» bei irgend
einer Gelegenheit den Unglücklichen im Gespräche zum Er¬
zählen jcneS Vorgänge» veranlaffen. Der Kronprinz
wollte dm Anfang machen und dann dir Unterhaltung so

leiten, daß einer der Andern auf ein gegebenes Stichwort
das Gespräch von Neuem auf jene Angelegenheit brachte.

Durch eine andere Fopperei aber sollte jene andere
Angewohnheit de» Knaben verspottet werden.

Da erfuhr Prinz Wilhelm, der nicht mit in das Kom¬
plott gezogen war — wohl deshalb, weil sein Bruder nur
zu gut wußte, daß er doch nicht mitthun würde— von
der Sache noch rechtzeitig, bevor dieselbe zur Ausführung
kommen konnte.

Der Prinz war ungemein betrübt über daS Vorhaben
seiner Spielgefährten. Er fühlte großes Mitleid mit dem
Freunde, und wußte doch nicht, waS er thun könne, um
ihn vor der ihm bevorstehenden Blamage zu retten.

Königin Luise aber, die die Charaktere und di«
Eigenheiten ihrer Söhne zu genau kannte, um nicht sofort
zu sehen, daß den Prinzen eine Verstimmung bedrücke,
suchte alsbald von ihrem Sohne den Grund derselben in
Erfahrung zu bringen, und sehr bald wußte sie AllcS, was
geschehen sollte. Schnell ward nun ei» Gcgenkomplott an-
grzettett zwischen der Königin und dem Prinzen.

Der Prinz sandte zunächst rin paar Zeilen an das
Opfer deS Klomplottes, in denen der Knabe gebeten wurde,
früher, als besohlen worden war, zu erscheinen, und zwar
in den Zimmern der Königin anzutreten.

Hier empfing ihn Prinz Wilhelm und bereitete ihn
in der freundschaftlichstenWeise daraus vor, daß er heute
die Zielscheibe deS Spotte» de» Kronprinzen sein solle und
hielt ihm in schonendster Weise die Ursachen vor. sprach
ihm aber Muth zu und versicherte, daß durch die Güte
der Königin der gegen ihn beabsichtigte Spott aus seine
Urheber zurückfallen würde. Er möge sich selbst nur klug
und tapfer dabei benehmen, wozu er ihm Rathschläge gab.

Dann aber trat ein Kammerdiener in das Gemach
welcher Nadel und Zwirn in den Händen hielt und die
Schöße tw» »naben so zwar, daß es nicht sichtbar»ar,
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hingehender Pflichterfüllung , dann wird Deutschland alle Stürme
und alle Gefahren siegreich bestehen , welche ihm nach dem Willen
Gottes in dem Wandel der Zeiten beschieden sein sollen.

politische Übersicht.
* V - iesbadcn , 22. März.

DieEnischeidung über dieMarineforderungen
der Regierung ist am Samstag gefallen . Wie voraus
zusehen war , wurde zwar der Panzer „ Ersatz König
Wilhelm " mit großer Mehrheit genehmigt , dagegen
wurden die beiden Kreuzer , auf deren Bewilligung die
Regierung ein ganz besonderes Gewickt legte , mit einer
jo entschiedenen Weise abgelchnt , daß keine Hoffnung
besteht , die dritte Lesung werde ein günstiges Resultat
ergeben . Natürlich werden angesichts dieses ungünstigen
Ergebnisses alle möglichen Krisen - und Konfliktsgerüchte,
ReichSlagsauflösung u . s. w . durch die Lust schwirren.
Wir möchten an eine Krise trotzdem nicht glauben . Als
der Kaiser das Abschiedsgesuch des Admirals Holl¬
mann  ablehnte und damit auch dem Reichskanzler
sein unerschütterliches Vertrauen aussprach , waren schon
mit den Führern des Centrums Besprechungen gepflogen
worden und es konnte keinem Zweifel mehr unterliegen,
daß die von der Kommission beschlossenen Abstriche,
welche das Demissionsgesuch veranlaßt hatten , die
Billigung des Plenums finden würden . Wir hoffen
deshald , daß auch dies negative Resultat im Reichstage
in der Rcichsregieruug eine Veränderung nicht herbei
führen wird , glauben auch nicht , daß ein etwa nach der
Centennarfelcr wiederholtes Abschiedsgesuch des Staats¬
sekretärs im Reichsmarineamt eine andere Erledigung
finden würde , als die unlänast vollzogene.

Die Orientwirren.
Die Mächte haben die Blokade Kreta ' - ihrer Ankün

digung gemäß am Sonntag Morgen 8 Uhr ins Werk ge>
jetzt ; auch die ojfiziclle Bekanntgabe darüber ist von den
Regierungsblättern der europäischen Staaten bereits erfolgt;
zuerst von allen Negierungen pub 'uzirle die französische im
„Journal offiziell " die beschlossene Blokade der Insel . Die
griechische Flotte hat nun zwar noch vor der Verhängung
der Blokade den Hasen von Kanea verlassen und sich nach
der der Südspitze Griechenlands vorgelagerten Insel Arigo,
dem alten Kctyro , begeben. Da die Zurückziehung der
griechischen Flotte allein den Forderungen der Mächte nicht
entspricht , so nehmen die Beschlüsse der Mächte ihren Fort
gang . An die Blokade der kretenstschen Gewäffer soll sich
jene der griechischen Häfen , mit dem Piräus beginnend,
anschließen . Der Blokade wird eine erweiterte Besatzung
der Küstenorte Kretas durch europäische Truppen folgen.

Auf die Insurgenten üben weder die Blokade noch

die Verleihung der Autononiie an Kreta einen Einfluß ans.
Um nach dieser Richtung hin Gewißheit zu erhalten , hotte
der Admiral des italienischen Geschwaders 4 Führer der
Insurgenten zu sich berufen . Die Verhandlungen mit den¬
selben blieben jedoch vollkommen crgebnißlos , da die Be¬
rufenen im Namen der kretcnfischen Insurgenten erklärte »,
sie beständen aus einer Annexion Kreta - durch Griechen¬
land.

Deutschland.
* Berlin , 22 . März . (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Am Samstag Vormittag machten beide
Majestäten einen Spaziergang im Thiergarten . Ins
Schloß zurückgekehrt , empstng der Monarch den Gcneral-
stabschcs Grasen S ch l i e s s e n und arbeitete mit dem
Generoladjutanten v. Hahnke . Nachmittag - hielt derselbe
mit den Fahnen - und Standartenträgern am Nationnldenk-
mal eine Probe ab und wohnte später der Generalprobe in
der Kaiser Wilhelm -Gedächlnißkirche bei . Am Sonntag
besuchte das Kaiserpaar mit den Fürstlichkeiten die Gedenk¬
feier in der Gedächtnißlirche und Mittags fühlte

Majestät die Fahnen und Standarten jener Regimenter,
deren Chef Kaiser Wilhelm I . gewesen, vom Potsdamer
Bahnhof aus nach dem Palais Unter den Linden.

Zur Hundertjahrfeier  sind die Fürstlich¬
keiten am Samstag bezw . Sonntag in der Rcichshaupl-
stadt eingetroffcn und haben im königlichen Schlosse Woh¬
nung genommen.

— Auf d em Sarkophag  Kaiser Wilhelms des
Großen im Charlottenburger Mausoleum ließ die Staot-
gemeinde München einen prachtvollen Lorbeerlranz niedcr-
legen , besten Schleife die Widniung trägt : „ Dem sieg
reichen Heldenkaiser Wilhelm I . Bayerns dankbare Haupt¬
stadt München ."

— Beim deutschen Botschafter  in Wien
fand Sonntag Abend festlicher Empfang statt , zu welchem
alle dortigen rcichSdeutschen Vereine Einladungen erhalten
hotten . Für den heutigen Montag haben der Verein

äder ^doch so ^ est annähte , daß , wen » er wieder unwill
kürlich , ohne daran zu ocnken, nach ihnen greisen wollte,
um seiner Gewohnheit gemäß , dieselben auszurollen , er als¬
bald daran erinnert würde und sofort davon abließ.

Kaum war die Zeit herangenaht und die Knaben
zum gemeinsamen Spiele vereinigt , da erschien in ganz
ungewohnter Weise Königin Luise und unterhielt sich in
der leutseligsten Weise mit jedem der Knaben , dann aber
wußte es die hohe Frau so einzurichten , daß sie selbst nur
gleichsam als Zuhörerin im Kreise der Spielgefährten Platz
nah « und die Knaben ermunterte , sich durch ihre Anwescn-
cheit in der Unterhaltung nicht stören zu lasten.

Der Kronprinz , der anfangs sofort vermuthete , daß
sein Komplott entdeckt und von der Mutter in der Aus¬
führung gehindert werden sollte , wurde nun alsbald wieder
sicherer und ging geradewegs aus sein Ziel los , indem er
seinen zum Opser der Neckerei ausersehenen Spielgefährten
ganz direkt bat , jene Geschichte vom Könige und seinem
Vater zu erzählen.

„Das will ich gern thun , Königliche Hoheit " , ant¬
wortete der Knabe , ich hatte freilich erwartet , daß Sie
einen so ststönen Zug Ihres Königlichen Vater - nicht so
bald vergessen würden . Meinen Vater und unsere ganze
Familie hat die Gnade Sr . Majestät so mit Dank erfüllt,
daß wir nicht oft genug daran denken und nicht oft genug
davon sprechen können !"

„Bravo !" rief Königin Luise. „ Das ist schön und
gut ? Und deshalb bitte ich darum , auch mir diese» Er
ledniß zu erzählen . "

Der Knave erzählte noch einmal den Vorgang , aber
wohl zu» allerletzten Male im Kreise der Spielgefährten,
denn von denselben wagte an diesem Tage Keiner auf die
Stichworte deS Kronprinzen einzugchen , und als man gar
wahrnahm , daß der Geneckte heute so tapfer seine üble An¬
gewohnheit bezwang , — daß es unfreiwillig geschah, er¬
fuhr Niemand — wurde auch die andere beabsichtigte
Neckerei zu nicht «. Der Kronprinz sonderte sich gar bald
von den Spielgefährten , wie er zu thun pflegte , wieder ab,
al - er sah . daß au - ollen seinen Neckereien nichts gewor¬
den , und fröhlich spielten die Anderen , die den Verspotteten,
der von der Königin selbst so ausgezeichnet worden , nun
auch in auSzeichnender Weis« behandelten.

^rinz Wilhelm aber war beglückt. Am Abend , als
seine Gäste heimgegangen waren , umarmte er seine Mutter
und tu tz,e sie dankbar sür die Rettung deS Freundes.

.Niederwald " und die „ Bereinigung den,scher Reserve
olfiziere " Festlichkeiten veranstaltet , an denen der Bot,
schafter Theil nimmt.

— D ie Mitgl iever des Reichstag-  hat
der Kaiser zur Abendtafel am heutigen Montag im könig¬
lichen Schloß und zur Galavorstellung im Opernhause ein
geladen.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 20 . März.

Da - Hau - setzte heute die Berathung des
Marincetats  fort.

Abg . Barth (freis . Ver .) begreift nicht , wie man
sich so, wie Herr v. Vollmar , über den Begriff Weltpolitil
aufregen könne und macht einige weitere , bereits durch
Telegramm im zweiten Sonntagsblatt mitgetheilte Aus¬
führungen.

Staatssekretär Holl mann  führt au - , zehn Prozent
des WertheS der Flotte müßten mindestens alle Jahre an
Ersatz geschaffen werden . Dazu komme aber noch die Aus
rüstung . 1895/96 habe der Reichstag 8 — 9 Millonen
Mark als Raten bewilligt und sich damit aus 33 Millionen
verpflichtet . Ebenso 1896/97 . Sei da die jetzige Förderung
o hoch ? Sie betrage nur 7 bis 8 Millionen für erste

Raten , durch die sich der Reichstag aus 31 Millionen ver
pflichten solle. Das Erstaunen des Abg . v. Vollmar , daß
man sich aus daS Progamm von 1873 berufe , während
doch der Gefechtswerth der Schiffe daS Zwei - und Dreifache
sei, wäre berechtigt , wenn nicht auch seit 1673 die anderen
Staaten ihre » SchiffSwerth erhöht hätten . Die Marine
Verwaltung schlage hier nichts vor , was über das hinaus
ginge , was sie Vorschlägen müffe.

Abg . Frhr . v . Stumm (Reichsp .) erinnert an die
Zeit , wo durch Hannibal Fischer die deutsche Flotte unter
den Hammer gekommen sei. Heute wolle ein großer Theil
des HauseS die Flotte verkümmern lasien . Mit der Denk
ichrift habe man hier seltsam herumgespielt . Gerade die
Gegner uferloser Pläne sollten ihrem Schöpfer danken
wenn die Regierung heute auf daS Programm von 1873
zurückkomme . Bei einem eventuellen Kriege mit zwei
Fronten würden wir kaum einen Mann deS Landhceres
zum Küstenschutz frei haben . Daher die Nothwendigkcit
einer stärkeren Marine

Abg . Bachem ( Ctr .) betont , daß alle Diejenigen
welche die gegenwäriigen EtatSsorderungen unverkürzt be
willigen , damit den ersten Schritt auf dem Wege thun , der
in der Denkschrift vorgezeichnel worden sei. Ter Redner
weist aus die Summen hin , die seit 1888 für die Marine
bewilligt seien . Da sei es Zeit , endlich den hochfliegenden
Marineplänen Halt zu gebieten . Mil der Steigerung der
indirekten Steuern seien wir am Ende , und wie klage nicht
die Landwirthschast ! Dann ziehe man doch davon die
Consequenz . Und wenn wir Alles auf Anleihen nähmen,
sei denn das nicht ein Frevel an unseren Söhnen und
Enkeln ? Immer , wenn es sich um neue Ausgaben handle
sei die Finanzlage glänzend , und hinterher kämen neue
Steuern . Nichts liege dem Centrum ferner , als Handels
gcschäjte zu machen , eine Politik zu treiben , die nicht in
jeder Beziehung einwandSsrei sei. Seine Partei wolle eine
ruhige , stetige Marinepolitik , aber auf eine abschüssige Bahn

wolle sie sich nicht leiten lasten . Unser Antheil an der
Aufrcchterhaltung deS Frieden » müsse sich nach unscrrn
Kräften richten . Unsere Kräfte gehörten zuerst dem Vater«
lande , erst dann der Welt . Unsere erste Ausgabe sei der
Friede unter den Ständen unseres Volkes , und weil seine
i iartei fürchte , daß wir z» weit gehen könnten in der AuS-
legung de» Begriffs unserer Weltmission , gerade deshalb
satte sie so fest an den Bcschlüffen der Commission . Sie
ei hierzu fest entschloffen.

Staatssekretär Gras PosadowSky  gesteht dem
Centrum zu , daß eS keine Politik der Handelsgeschäfte
treibe , und bestreitet , daß er in seinen jetzigen und seine,
rüheren Darlegungen der Finanzlage inkonsequent g«.

wesen sei.
Darauf wird die Debatte geschlossen. Noch einem

Schlußwort des Referenten Abg . Lieber (Ctr . ) wird
zunächst der Panzer Ersatz König Wilhelm mit 245 gegen
91 Stimmen bewilligt . Dagegen stimmten nur die
Sozialdemokraten , die freisinnige und die süddeutsche
Volkspartei , die Polen , Elsässer und einzelne andere Ab¬
geordnete.

Es folgt der Titel 15 : Kreuzer O . Staatssekretär
Hollmann  bittet nochmals um Bewilligung de» Kreuzer»
und betont , daß am Schluffe des lausenden Etatsjahre»
von den bisher bewilligten Bausummen auch nicht der ge¬
ringste Rest übrig sei.

Abg . Bachem ( Ctr .) bemerkt , man könne daraus
nur schließen, daß die Verwaltung auch schon in den letzten
Jahren außerordentlich rasch gebaut habe.

Nach einer Auseinandersetzung zwischen den Abgeord¬
neten Friedberg (natlib .) und Bachem (Ctr .) wird
der Kreuzer O mit 204 gegen 143 Stimmen abgelehnt.
Dafür stimmten die Conservativen , die Reichspartei , die
Nationalliberolen , die Reformpartei mit wenigen Aus¬
nahmen und ein Theil der freisinnigen Vereinigung.

In einfacher Abstimmung wird sodann auch der zweite
Kreuzer ? abgelehnt , ebenso der Aviso „ Falke " .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Der Rest de-
Marincetats » sowie die bisher noch nicht zur Bcrathung
gelangten kleineren Einzeletats.

in
** Wiesbaden , 22 . März.

Ein alter patriotischer Festtag des deutschen Volkes , den es s»
oft gefeiert , der Geburtstag des großen Kaisers Wilhelm I ., wird
heute in Aller Erinnerung wachgerufen und mit seltenem Glanze
und freudigen Herzens auch nach dem Tode des Heldcnkaisers fest¬
lich begangen . Die 100jährige Wiederkehr des Geburtstages belebt
von Neuem das Andenken an den Verstorbenen , seine Thaten und

sein großes Werk , die Wiederaufrichtung des deutschen Kaiserreichs.
Gerade unsere schöne Bäderstadt Wiesbaden , deren Einwohner per¬
sönliche Erinnerungen an die Person deS Kaisers Wilhelm l.
knüpfen , wird diese nationale Feier besonders festlich begehen , war
es uns doch vergönnt , den geliebten Monarchen so oft in unseren
Mauern als hohen Gast beherbergen zu können , birgt doch das
Nassauer Land daS schönste Wahrzeichen nationaler Einheit , das
Nationaldenkmal auf rebenbekränztcr Höhe am Ufer des herrlichen
Rheinstromes und liegt in unserem Bezirke die romantische Bäder¬
stadt Ems , welches der Schauplatz der Entwickelung jener histori¬
schen Begebenheiten war , die mit dem Siegeszuge des Helden¬
kaisers und seiner tapferen Krieger ihren glorreichen Abschluß
anden . .

Die Ausschmückung der Stadt.
Flatternde Fahnen , prächtige Guirlande » , geschmackvoll ge¬

zierte Schauläden bilden den Schmuck , den die hiesige Ein¬
wohnerschaft zur Feier des Tages angelegt hat . Private wetteifern
darin mir den öffentlichen Gebäuden . Besonders die Lieblings-
bliime des Kaisers , die bescheidene Kornblume , tritt bei diesem
Schmucke in den Vordergrund . Die Straßen waren gestern vom
frühen Morgen bis zur späten Abendstunde belebt , viele Fremden
brachten die gestern stark besetzten Züge , und in allen Mienen las
man Freude und Anerkennung über die Weise , wie man des
Volkes Liebling achtet und ehrt ! — Die geschmackvollen Dekora¬
tionen der Geschästsläden bestehen zumeist aus den drei Kaiser¬
büsten , die mit Kränzen von Kornblumen , Veilchen und Msm
glöckchen, den Licblingsblumen der jeweiligen Herrscher , geschmückt
sind , daneben sieht man reizende Arrangements von Blattpflanzen
oder Stoffdraperien , in denen besonders die deutschen Reichssarbe»
vertreten sind . In den Buchhandlungen sind neben Büsten Bilder
des aus der großen Zeit des Krieges 1870/71 und ihrer Paladine
ausgestellt , reich und geschmackvoll dekorirt . Recht ' geschmackvoll
und das Auge des Beschauers angenehm berührend sind die Erker
der Firmen I . Herz in der Langgasse und die von I . @Pel®i
Nachfolger dekorirt , welche letztere sich durch gediegenen Geschms°
auszeichnet , nicht minder effektvoll haben geschmückt in dieser
Straße Gebr . Wollweder , das Schuhwaren -Gcschäst von Ferdinana
Herzog , Gerstel u . Israel , in der Ellenbogengaffe die Firma
Meilinger , in der Webcrgasse die Central -Bodega , Chr . Hemme,
besonders die Firma Hermann u . Froitzheim (mit effektvoller B
lcuchtung des Abends ), welche viel Sorgfalt auf die DekoratNM
verwandt hat , ferner S . Guttmann u . Co ., I . Bacherach , >"
Wilhelmstraße : die Blumcnhandlung Fr . Stupp , Leopold Emm
hainz , Juwelier Heimerdingcr , C . Eichelsheim und die neu .
öffnete Seidenfirma Bock u . Co . , in der Bahnhofstraße:
Claes , die Blumenhandluiig H . C . Haas , M . O . Gruhl, ' in d-r
Dilles , cne <.nulneliyailoiuuq .y . ^ . yaas , ivi . zj.  vjuuww • . ^
Marktstraße : Hoflieferant Rud . Wolff , Ed . Bing , Cigarrenhan
Louis Wolfs , besonders Hch. WelS (mit effektvoller Beleucht »^
durch farbige elektrische Glühlichter ) und Singer » . Co .. »
Kirchgassc : Casp . Führer , S . Blumenthal u . Co ., Jul . Vor > '
Fr . Bossong , Ji Bischof , in der Fricdrichstraßc : M . Schm
u . Co ., A . Winter . Festlich sind auch die Kasernen geschmua •

In den Kirchen der verschiedenen Conscssionen ä
gestern Festgo tt c § dicnst,  Abends von 6 bis 7 Uhr
Glockcngeläute und im König !. Theater die Festvorste
„Colberg " , im Residenz - Theater „ Ein deuN,M

^Krieger"  statt , worüber wir in der nächsten Nummer
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Die Paladine Wilhelm I.
Von Bruno Garlepp.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Ebenso mittelos wie Moltke war Roon  in das
Heer eingetreten; aber bald durfte er den großen Ge¬
ographen Ritter in seinen Vorträgen in der Kadettenan¬
stalt vertreten. Der Kaiser schätzte schon als Prinz seine
Thätigkeit, obwohl er seine streng konservativen Ansichten
nicht theilte, wie man aus einem Briefe Roons anseine
Gemahlin heraushört: »Der Prinz von Preußen ist immer
in gleicher Weise gnädig gegen mich, obgleich mein Be¬
tragen gegen ihn nichts weniger als höflich ist. Du weißt,
das liegt nickt in meiner Art, sondern stramm, männlich
und ehrerbietig, wie sich's gehört." Sein männliches
Eintreten für die Heeresorganisation ist in aller Munde,
es machte ihn zu dem großen„Schwertschärfer", wie ihn
sein Monarch nannte. Er starb in Berlin im Hotel de
Rome mit einem Blick nach „dem Fenster seiner Liebe",
dem historischen Eckfenster im Königlichen Palais , als
einer der achtungswerthesten Menschen.

Eine einfache, aber nach Seite der Bildung aus¬
gezeichnete Erziehung haltender Kronprinz Albert und
sein Bruder Prinz Georg von  Sachsen genosien. Die
Gediegenheit ihres Charakters machte sich auch 1870/71
geltend. Die . Times" sagten voll hohen Lobes von ihnen:
,DaS Pflichtgefühl, das in der Brust des deutschen Heeres,
von dem Oberbefehlshaber bis herab zum einfachen Sol¬
daten, stets gleich lebendig ist, bildet eines der kräftigsten
Elemente der Organisation. In der sächsischen Armee
steht das Beispiel des Kronprinzen, eine« Mustersoldaten
allen seinen Truppen vor Augen, und sein Bruder, Prinz
Georg, theilt ebenfalls seinen Tag ausschließlich zwischen
Inspektion der verschiedenen Posten, wo er die kleinsten
Einzelheiten für Vertheidigung und Angriff persönlich prüft,
und dem Lesen von Berichten und Ertheilung von Jn-
strucktionen. Man wundert sich nicht mehr über die Er¬
folge der deutschen Waffen, wenn man dem Vaterlande
so von seinen erlauchtesten Söhnen dienen steht." Eine
solche Charakteristik brauchst keine Ergänzung.

Arm an irdischen Gütern war auch Karl Fried¬
rich von Steinmetz,  der ivätere „Löwe von
Nachod", in die Armee getreten. Er hatte als sechzehn-
fahriger Lieutenant bei Danigkow, Merseburg, Groß-
Görschen, Leipzig gekämpft und sich dort den alten, herr¬
lichen. Jsegrimm" Aork zum Vorbild erkoren. Er ver¬
dankte nicht in erster Linie seine Erfolge dem Glücke,
sondern seiner eisernen Willenskraft, seinem unermüdlichen
Eifer, seiner Pflichttreue und der Gewalt, die er über die
Gemüther seiner Soldaten ausübte, seine Erscheinung
fest, kernig, löwenhaft, machte tiefen Eindruck auf sie,
seine Sicherheit, seine klare, bündige Sprache begeisterte sic
und ließ sie freudig in den Tod gehen, wußten sie doch,
daß ihr Feldherr die Siegespalme auf ihren Heldengrädern
aufpflanzte. An seine Fahnen knüpfte sich in den
schlimmsten Lagen der Sieg.

Rur die feste Entschlossenheit seines Monarchen hatte
den Freiherrn Edwin von Manteufsel,  einen der
glänzendsten Feldherrn, in seinen Aemtern und Stellungen
erhalten, als alle Welt seinen Untergang, oder doch seine
Entfernung wünschte. Langer Jahre bedurfte es, ehe e>
aut dem verhaßtesten Manne zu einem rückhaltlos aner
kannten, ja bewunderten wurde. Freilich hatte er an der
Verkennung zum Th-il selbst Schuld, denn er that m- E"
was, um die Be, leumdung zu entkräften. Später nka nr
man, daß Gerechtigkeitssinn und Menschenliebe seine Haup-
«genschaften waren. Im Widerspruch zu der Erkennung
erschien er jetzt keineswegs als der zu schroffem Vorgehen
Treibende, nicht als einer, der in der Legierung <i
8ttnbe8 nur das M litärregiment oder die „Säbelherrschast
liebte. Gegen feine Feinde war er stets wohlwollend

Zu den tapfersten Thaten aller Zeiten gehören dce
Kampfe an der Loire, welche im Dezember 18<U Mt
^obherzog Friedrich Franz  II . von  M -cklen.
°urg -Schwerin mit seinen Mecklenburgern Hanseaten,
V°hern und Hessen bestand: sagte doch Komg Wilhelm

daß „sie den Kämpfen bei Vionville und an der
msarne gleich kämen." Auf dem Sterbebette sprMd r̂
^Herzog ; „Einen tr -neren Reffen hat Kaiser Wilhelm
""ht gehabt, ja, das kann ich sagen.- Rechnen wir da-
i". daß er ein musterhaftes Familienleben führte, waht-
N auf das Wohl seines Volkes bedacht war und sichte
me Einigkeit Deutschlands erstrebte, so ist semCharackn

deutlich gekennzeichnet und muß unsere Theilnahme fesseln.
Schon als Major hatte Freiherr Ludwig oon
der Tann,  einer der besten Männer, in Schleswig für
die deutsche Einheit gestritten. Er sollte sie damals nicht
sehen, und als er dann 1866 als Generalstabschef des
Prinzen Karl von Bayern den Krieg mitmachen mußte,
wurde sein ergrauendes Haar ganz weiß vor Schmerz.
Er ging 1870 mit freudigstem Herzen in den Krieg, und
eS war ihm vergönnt, herrliche Lorbeeren zu ernten. Seine
Soldaten vergötterten ihn und Kaiser Wilhelm ehrte
ihn hoch.

Einer der volksthümlichsten Feldherrn Kaiser Wil¬
helms war August von Goeben. Seine Kämpfe in
Spanien mitgerechnet, hatte er in mehr als 60 Schlachten
und Gefechte dem Tode furchtlos ins Auge geschaut. Ein
geborener Hannoveraner, hatte er klaren Blickes, raschen
Entschlusses, festen Willens und unerschütterlichen Mutes
für Deutschlands Wohl und Einheit gestritten, siegreich
wo er auch immer seine Fahnen entfaltete. Er besaß
große Herzensgüte, haßte, wie alle seine Mitfeldherren
und sein Kaiser, den äußeren Schein und that viel Gutes
im Stillen. Sein Auge war nur auf große Zwecke und
Ziele gerichtet. Jeder Deutsche schuldet ihm viel Dank.
Bcmögungslos war auch er als junger Fähnrich in d'»
von ihm verehrte preußische Armee getreten.

Nicht hoch genug zu schätzen als Mensch war eben¬
falls der Paladin Eduard Friedrich von Fran¬
se  cky , der Held am Swingivalde, bei Sadowa, wo er
seiner 7. Division zurief: „Hier sterben wir !" Die
Leistungen seiner Pommern bei Gravelotte, hervorgerufen
durch seinen eisernen Willen, sind unsterblich. Edelsinn
und alle an den anderen Paladinen gerühmten Eigen
schäften waren auch ihm eigen, der lange Zeit mit be¬
scheidenen Mitteln halte leben müssen.

Daß der Kaiser WilhelmI. diese genannten und
noch eine Reihe anderer, als Menschen gleich vorzüglicher
Paladine zu seinen Mitarbeitern wählte, soll ihm zu seinem
hundertsten Geburtstage besonders zum Ruhm angerechnet
werden.

Um «sch3 Tage
dauert der Verkauf im Lokale der Firma

R.Baum, KchnWmßk 5.
Noch vorhanden rveltze und bunte Masche,

i torrualhrmdr« ,Car setts , diverse Mamrfartur-
waaren , Handtücher re.

an beeile|idi mit dem Einkauf!!
5 KehxWr. KchnWr. 5.

Kaden-Ginrichtnns billig zu verkaufen! 2937

! Foulard - Seide I
sowie weisse , schwarze u farbige Seidenstoffe jed . Art zu wirkt . Fabrikpr.
unter Garantie für Aechtheit und Solidiät 55 Pfg . bis Mk . 15 p . M.
porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private . Tausende Anerkennungsschreiben . Muster franco.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Grieder4 C ie-, FSS,
Königl . Hoflieferanten . 252h

II flouopol- Cueviot!!

I

Unsere bekannte Specialität solid und
modern bewiesen durch zahllose Em¬
pfehlungen , liefern wir in schwarz , blau oder braun
3l/j Meter zum Anzuge für 10 Mark, — Extra prima.
140 Centimeter breit , 3 Mtr. zum Anzuge 12 Mark,
reine Wolle, echte Farbe . Muster hiervon
und allen anderen Herrenstofi 'en in überraschend
schöner Auswahl zu bekannt niedrigen Preisen
franco an Jedermann . Kein Kaufzwang . 168/2"

Wilkes & Cie , Tuchindustrie , Aachen Nö. 457.

Jede 5rau
gewinnt

Zeit, Geld und Mühe, wenn sic Krebs -Wichse ver'
wendet, denn dieselbe gibt rasch einen schönen Glanz und
verbraucht sich langsam, weil sie mit Wasser stark ver¬
dünnt werden muß.

Dosen h 10 und 20 Pfg., sowie Holzschachteln
si 5 und 10 Pfg. sind zu haben in allen Drogerien und
besseren Colonialwaaren-Gcschäftcn.

Geld spart Jedermannder seinen Bedarf an
Schirmen, Wachs
tuchenu. Wollwaarcn

jeglicher Art einkauft im Vogtländischen Waarenlagcr
von los . Graf, 8 Mauritiusstraße 8. 3228
11t «*** itrto werden billigst per Möbel - und Roll-
nmznge wagenbesorgt

Louis Blum , Aarstratze 12 , Telephon 2402

Größte frische italienische Gier
garantirt frisch und rein schmeckend,

vorzüglich zum Sieden,
per Stück « Pfg., 25 Stück M. 1.4 « .

Größte

garantirt frische
deutsche Eier

per Stück 5 Pfg., 25 Stück M. 1.20.

Kleine frische Siedeier
Für Wiederverkäufer von frisch eingetrosienem Waggon:

Prima fteyerische Eier
beste Waare, in Originalkisten von 1440 und 720 Stück

per Hundert M. 4.30.
Ungarische Eier bedeutend billiger.
ff . feinste Centrifugen-Süss-

hm Ri . itoi- allcrseinstes Produkt, täglich
fSIIlNvUIIvl  frisch , per Pfund M. 1.20,

für Wiederverkäufer billiger.
Feinste Süßrahm Tafelbutter per Pfd. M. 1.15,

für Wiederverkäufer und Consumenten bei Abnahme
von 5 Pfund per Pfund M. 1.10.

Frische Pfälzer Landbntter , garantirt reine Bauern-
waare, für Wiederverkäufer und Consumenten bei Ab»
nähme von 5 Pfund per Pfd. 98 Pf.

Hofgut -Butter per Pfund M. 1.05
empfiehlt

3 Wfnergasse 3 .
Telephon » 92 . Telephon » 92.

Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung
u. Cie . und Hausnummer3 zu achten.

NB. Für Hotelbesitzer und Restaurateure aus Wunsch
gegen Monats echnung 2632

__ Alles frei in s Haus._
Jange Schnitthebeiea

per 2 Pfund -Dose von 35 Pfennig an,
Erbsen

per 2 Pfund -Dose von 55 Pfennig an,
empfiehlt 3195

Saalgasso2, D. Fuchs , Ecke Wcußrgassc.
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rbcitsiill
des

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
GLM" nur 1« Pfg.

Stellensnchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,
_ Mittags 12 Uhr gratis verabreicht,__

Mehrere

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Lohnender Z
Verdienst

bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition unter ChiffreW. 200

MrdkiiNtttliklieiilrr
Zeitschrift

wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge.
sucht. Offerten unter X. 10 an
die Exped. d. Bl. 297b

TüchtigeZeituW-
und

Mischer
sofort gesucht.

Druckerei
des

Wiesbadener General-Anzeigers,

Nichtige Schneider
auf Groß- und Kleinstück
langt I . Riegler,
262* Langgaffe 43, 1.

ver-

welche in deutscher Schieferdeckung
erfahren sind, gegen hohen Lohn
gesucht

B, Fahne jp .,
381h Münsteri. M.

Kräftig.Zunge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen. Näh.
Blumenladen, Kirchgasse IS.

Sing.
Ei» Iran langt

kann die Brod- u. Feinbäckerei
erlernen. Wo ? sagt die Exped.
dieses Blattes. 1916*

Ein

Tagschneider
für's ganze Jahr gesucht
334_ Fr . Vollmer.

Tüchtige
Bauschreiner

Bankarbeitergesucht, Karlstr. 30

gesucht
Doctsr-Mscher

Solid., talent.. jung. Mann
mit guter Handschrift, der eine
höhere Schule besucht hat, findet
in meinem Sanitäts - und
Gummiwaarcngeschäft aus
Ostern eine 446Lehrstelle,
in welcher demselben Gelegenheit
gebot, ist, sich nicht allein tüchtige
kaufmännische Fachkenut-
nissc, sondern auch umfassende
Branchekenntnisse anzucignen.

Gefl. Offerten erbetenA. Stoss,
Tannusstratze2 .

unter günstigen Bedingungen
die Lehre gesucht
500 Louis Stemmler.

Lehrling
gesucht Fri ^dr . Goebel,
Architekt, Sedanplatz9. 470

Ludwigstraffe 6
Ein junger

Ausläufer
gesucht, zu melden von 8 - 9 Uhr
Morgens. J. B. Willins Wellritz-
straße 5. _ 522

Schuhmacher
ein junger, auf Woche gesucht.
191 Westendstr. 3, Stb . Part.

gesucht.
A. Assmus,

ZMngchiilfe
- 361*

Taunusstraße 7.
2 tüchtige

sucht,
Th. Matthes,

362*
Schwalbacherstr. 3.

Eine ältere deutsche Ver¬
sicherungsgesellschaft beab¬
sichtigt in Wiesbaden für
ihre Lebensversicherungs-
brauche(für Erwachsene u.
Kinder) ein

Bureau
zu errichten, womit einem
strebsamen jungen Manne,
der sich ganz dem Fache
widmen will, Gelegenheit
geboten wird, sich eine
Existenz zn verschaffen.

Laution 500 Mk.
Offert, unt . Lebensbank an
die Exped. ds. Bl. 365b

HmMlsdientr
in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort

Dörnep ’s
erstes Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7.
Mit festem Gehalt

Verbund. Agentur ist für jed.
Ort an strebsamenu. ehren¬
haften Herrn zu vergeben.

Fleißige Handwerker und
Arbeiter werden gern berück¬
sichtigt. Offert,sud 8 .v .W. 42
an Rud . Mosse , Frankfurt
am Main erbeten. 170b

tzi« Iran langt
als Lehrling gesucht 6. Nölker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24,

Schneiderleyrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Rödcrstraße 20. 531

Schneiderlehrling
gesucht. 347*

Geisel , Nerostraße 44.

SlhimdttlehrlillgsuG
410 Ph. Maier, Adlerstr. 8.

Schaeiderlehrlmg
gesucht, Wellritzstraße3. 84*

gesucht bei
0. Xrehs, Roonstraße 7,

408
1. St.

Hausbursche
14—15 Jahre vom Lande, brav
und ehrlich

sofort gesucht
(gute Stellung). 529

Beyenbach ’s
Metallwaarenfabrik, Wiesbaden,

«ellerstraffe 17 k

Hausknecht
mit gutem Zeugniß gesucht,
Theresienapotheke._ 303*

gesucht im Fischgeschäft
277* Ellenbogengaffcw

Anstreicher
gesucht, Ellenbogengasse
Möbelgeschäft.

9, im
388*

Bolontair
mit schöner Handschrift und gut.
Schulbildung wird sürdas Bureau
eines hiesigen größeren Geschäfts
zu engagiren gesucht. Offerten
beliebe man sub R. 118 bei der
Exved. d. Bl. cinzureichen. 1916

Giikl Kellner.
8immerkellner,RestaurationS-u.aalkcllner, sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art, mit prima Zeugnisse
empfiehlt

Dörner^
erstes Ceniral-Vureau,

Mühlgaff - 7, 1. Etage.

on einem in der Pferde-
Dreffur erfahrenen Manne,

welcher längere Zeit bei der Feld-
Artillerie gedient, werden Pferde
militärisch zugeritten . Gefl.
Offerten unter W. 76  an die
Eyped. ds. Blattes._ 393*

ehrling
mit guter Schulbildung, welchem
Gelegenheit geboten ist, sich in
allen kaufmänn. Contorarbeiten
gründlich auszubilden, wird per
sofort für das Contor einer Buch»
druckerei zu engagiren gesucht.
Offert, nimmt die Exped. d. Bl.
unter L.  25 entgegen. 1825

FLitt Friseur -Lehrling ge-
^ sucht. H. Brück,
367* Faulbrunnenstraßc10.

Schuhmacher-jehrlmg
gesucht bei JochuM , Oraniew
straße 60.  235*

in

atilerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

SatUctUljtlmg
gesucht. 361*
A. Assmus, Taunusstraße 7.

Ein Junge
kann das Tapezicrergeschäft er¬
lernen bei 518

8 . Huppert, Adelbeidstr. 54.

Ein Schremerlehrluig
wird gesucht 220*

Steingaffe 16, Part.

Schreinküthrliu^
. Mayer fgesucht,

statte 22.
wch

in Schreinerte -rling wird
gesucht M . Kilp , Faul

brunnenstraße6, Seitb. 409
G"

Slhlkittk-Mdkliilg
sucht, Fr . Sehnug, Albrechtstr. 10.

Schrift setzrr-
irljrling

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige große
Buchdruckerei eintreten. Schriftl.
Offert, an die Expeditiond. ,Bl.
unter „Druckerei"' 317*

Ein̂ ehrlmg
gcs. W . Hartmann , Drechsler,
Hcllmundstr. 41, Hth. 1 Tr . l. 495

Lehrling gesucht
Emaillir-Anstalt und Lackirerei
Emil Schmitt, Walramstr. 37

Ein
kann die
erlernen.
Karl Unleeldneh,

braver
Schlosserei gründlich

432
Schachtstr. 9,

Sdilofnlslirliiig gtf.
Will ). Ha »s0N, Bleichste.

jackirerlkhiliag
gesucht, bei freier Station.

E . Stein , Römerberg6395*

Al! LackirerlehklW
gesucht M . Elsholz,
219* Schwalbacherstraßc 57.

OlllÜrcrlchrliuls
kann
499

eintreten
Bleichstraste 13.win Kupserschmiedelehr

V ling unter günstigen Be
dingungen gesucht 497

Ed. Meyer , Hofkupfcrschmicd,
Inh . Will,. Müller.

GöldarbeiterlehrimP
braver, sauberer Junge

in

i 'elinimj gksilM.
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckerei wird ein mit guier
Handschrift und Schulkenntnissen
ausgerüsteterLehrling Per sof.
oder später gesucht. Off. unter
F. M. an die Erv. d. Bl. 1862

Junger Mann der sich als
Lagerist und Verkäufer ausbilden
will, gegen sofortige Vergütung
als 434

Lehrling
gesucht Simon Meyer.

Ein braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
päter erlernen. 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41.

Pttein
flit
Arbeitsmihmis

im Nathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus),
Junger Hausbursche, w. auch

Gärtnerei versteht, auf sofort
gesucht. Gehalt 40—50 Mk.;
gute Zeugn. erwünscht.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
1 Gclbgicßer
2 Glaser
3 hausburschen
2 Knechte
2 Korbmacher
3 Lackirer
1 Metall drehcr
1 Sattler und Polsterer
2 Schlosser
3 Schmiede

14 Schneider
3 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Spengler
3 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
3 Wagner
1 Maler-Lehrling
1 Bildhancrlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Friseur-Lehrling
1 KüferLehrling
1 Lackirer-Lchrling
1 Tünchcrlehrling
1 Schnhmacherlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Spengler-Lehrling

Arbeit suchen:
1 Friseur
1 Installateur
2 Köche
3 Krankenwärter
1 Küfer
2 Kutscher
1 Maler
2 Maurer

Ardeits-Nachweis
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung
unter Aussichte. Damenkomitees.

Telephonist(bisnach Mannheim).

FLiin perf. Diener , ledig, früh
Militär, mit gut. Zeugniff.

für ein f Herrschaftshaus nach
Mainz per 1. April gesucht.

Weibliche Personen.
Für 1. April selbstständige

Verkäuferin
für 1. Delikatessen- und Fisch
Geschäft gesucht 169b

J . B . Elffiüller,
Löbrstraße 46/48, Coblenz

Ein braves, reines

Mädchen
am liebsten vom Lande wird gesucht,
Karlstraße 44, pari, links. 418*

Eine Dame des Vorstandes ist
täglich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche iznd etwaige Beschwerden
entgegen. Auf die Empfehlung
des Direktors der Anstalt können
auswärtige, hülfsbedürftige Mäd¬
chen auf einige Tage unentgelt¬
lich im Mädchenheim ausge¬
nommen werden, bis man den¬
selben hatArbeitverschaffenkönnen,
falls die sofort eingezogenen Er¬
kundigungen günstig lauten. Des
gleichen können arbeitsuchende
Mädchen unentgeltlich von
einem hiesigen Rechtsanwalt Rath
ertheilt haben.

Die Vermittelung nach aus
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung linden

Verschiedene selbstständ. Allein «,
Mädchen für hier u. ausw,
M. 20.

Verschied, bess. Hausmädchen

Verschiedene Küchenmädchen.

ca. 20 jugendl. Arbeiterinnen
für Staniol- und Kapsel-Fabrik
1. Ranges. Dauernde Be¬
schäftigung.
Für die Unterkunft derselben

sorgt das Damenkomitö.
Jüngere Monatsmädchen für

den ganzen Tag und Aus-
läuferinnen.

Abtheilung I:

Für Dienstboten
Arbeiterinnen.

und

Köchin und Zimmermädchen
zu einer deutschen Herrschaft
nach Paris.

Köchinu. Hausmädchen nach
Straffburg.

Köchin, die einem Geschäftshausc
vorstehen muß, nach Amster¬
dam.

Eine Zimmerhaushälterin in
feines Hotel nach auswärts.
Saisonstclle.

Gesucht für eine Anstalt a. Rh
eine Oberwäscherin , energ.
gründlich erfahren' in Behänd
lung der Wäsche. Gehalt450M
steigend bis 700 Mk. Freie
Station u. Pensionsberechtig.

tüchtige Alleinmädchcu nach
Mainz . __ _ __

In großes Hotel in Wiesbaden
eine zuverlässige Küchenhaus
hälterin; muß gute Zeugn,
über Thätigkeit in größeren
Hotels besitzen. Lohn 40 Mk,

Eine gute Köchin , die etwa?
Hausarbeit übernimmt, zu einer
Familie, die nach London reist,

Mehrere zuverlässige Kinder
mädchen mit guten Zeug

Nissen über längere Thätigkeit.

Nach auswärts tüchtige Allein
mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Zu einer älteren Dame inBuden
heim wird ein zuverlässiges
Mädchen gesucht. Gute Zeug
nisse erforderlich. Lohn 18 bis
20 Mk.

Eine Jungfer , d. auchd. Dienste
eines s. Hausmädchens üben
nehmen soll, nach Frankfurt
a. M. Lohn M. 25.

Mehrere französisch sprechende
Bonnen , prima Zeugnisse
aus feinst. Häusern erforderlich

Eine perf. Köchin in Herrschaft!,
Haus i.di Nähe Wiesbadens
Mk. 30,

Eine zuverl. Wirthschaftcrin
nach Balduinstein . Lohn
Mk. 20.

4 perf. Köchinnens. Pensionen
u. Restaurationen. M. 30—40.

Drei Herrschaftsköchinncn
Mk. 25, Mk. 20.

Zuverlässige Kinderfrauen u,
bessere Kindermädchen nach
Mainz.

Ein Monatsmädchen
Nähe der Jahnstraßc.

in der

Abtheilung II:
Für bessere Stellen,

tüchtige Verkäuferinnen für
große hiesige feine Schweine¬
metzgerei gesucht.

Nach Neustadt a. Haardt eine
Engländerin, irarsory -goVer¬
nes», zu 3 Kindern von 9,
6 und l 1/, I ., soll musikalisch
sein. VollständigerFamilien¬
anschluß. Mk. 20 bis 25, nach
einem Jahre Vergütung der
Reisekosten. Photographie mit

Referenzen erwünscht.

In einer französischen Familie
eine geprüfte kathol. Lehrerin,
die französisch und englisch
spricht, etwas musikalisch ist
und mit auf Reisen geht
Gehalt bis 1200 Mk.

Sofort geprüfte Lehrerin aus
das Land. Gehalt 400 Mk.

Ein- Küchenhaushälteri «.
Muß gute Zeugnisse besitzen
über Thätigkeit in großen
Hotels.

Eine durchaus zuverlässige Hans'
hälterin für Saison -Cnr°
Haus als Vertreterin der Haus¬
frau. Langjährige Praxis er¬
forderlich.

Eine Repräsentantin in feinst.
Hause nach Berlin. Lohn 40
bis 50 Mk.

Ein Kinderfräulei « nach
Berlin. M. 30.

naesCentralKiimw,
7 Mühlaaffe 7,  1 . Et., ,

(Aeltestes Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirthschafteri-
auf ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier Restauration »'

köchinnen (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30M
Ein Kinderfräulein (musn«-

ausgcbildet) 25—30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (*>

Mark.) . ,
4 nette ScrvirfräuletN - *»

nur feine Restaurants. ,
Ein gesetzt. Büffetfräule '« f

Hotelsu. Restaurants. „
10 tüchtige Alleinmäd « '"

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20  Ml
6 Küchnmädchen (20 Ml

(Mädchen können auf Wun!«
an der Bahn abgeholt wernurund werden
placirt .)

sofort

Hüterin
ür größere

Näheres zu erfragen in
des „Wiesb. Gen.-Anẑ ,

Druckerei
der

Lehrmädchen
Stickerei gesucht }
Steinaaff- 2, 3

M Mktts
Midiste«

für Nachmittags gesucht.
Wellritzstraße 30. 2 St.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.

Nr. 68 . — XU . Jahrgang.
Amtliches Organ der Stadt Wiesdade ».

Dienstag, den 2L. März 1887. ' Drittes Blatt.

Der

„WkMeuer General-Anzeiger",
Amtlich »« Srgau Lar Llsük Wi »sö «Sra.

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
! Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
, kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
, wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 'S Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zwrilgrößkn Auflage aller nassauischrn Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgan , das
von fast sämmtlichrn Zlasts » und GrmiinürbrhövÄrn
in  Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Ltaül und Land für die

Wiesbadener Grschästswett unentbehrlich
Probe -Nummern und Insertion » - Anschläge werden

jederzeit gern kostenfrei übersandt.

Grobes !Z0A.
j JL frei in'SHauS. X |

$
List-

f-e-H*-
Hf-Hf"
(<-

K#-►ir

K-K-K-■<~X-
K-

H*-
t-s-K-K~Kj~K-H«-
Hg-H&-
K~

Das Geheimniß der Creolin,
Bon Bernard DeroSne.

(Autorisirte freie Uebersetzung von Philipp  F r e i d a n k.)
68 (Nachdruck verboten.)

25. Kapitel.
Trübe Tage.

Dem abscheulichen Regenwetler des TageS folgte ein
noch regenvollerer Abend. Der Wind heulte, wie wenn er
das Kommen des jüngsten Tages ankünvigen wollte.
Lucy Sutherland saß abends in dem Ziinmcr ihrer Cou¬
sine und beobachtete die Stürme, welche sich draußen ent¬
fesselt hatten. Auf ihrem blassen Angesichte ruhte immer
noch der Schrecken, von dem sie seit der Ermordung LanoirS
befallen war.

Ihr sonst so ruhiges Gemüth hatte einer unaus¬
sprechlichen Aufregung Platz gemacht, von welcher sie sich
selbst keine Rechenschaft ablegen konnte und deren Ursache
weder in der Flucht Eoelinens noch in dem begangenen
Verbrechen an Lanoir gefunden werden konnte.

Sie hatte den ganzen Tag weder Speise noch Trank
zu sich genommen. Das Gefühl der Angst beherrschte sie
so vollständig, daß davon alle ihre Sinne befangen ge
nommen wurden.

Josephine und Hortense waren beide an die Thüre
gekommen und hatten ihre Dienste angeboten; beide wurden
aber beurlaubt, weil Eoeline ihre Dienste angeblich nicht
gebrauchen könne. In diesem Augenblick— es war tiefe
Dämmerung— wurde an der Thür geklopft. Lucy er¬
hob sich, um zu öffnen. Sie glaubte, es wäre die Bonne,
die Amme oder vielleicht ihr Vetter; aber es war keine
von diesen.

Rebekka, die Kammerfrau, tauchte wie ein schwarzes
vespenst vor Lucy auf.

Wenn es in der That ein Geist gewesen wäre, der
»eist des ermordeten Mannes, welcher da unten im Erd¬
eschosse schlief, so wäre Lucy sicher nicht mit größerem
Entsetzen zurückgewicheir, als vor dem Anblick der Kam-
?-rfrau. R .bekka trat ein, schloß die Thür und lehnte
>ch an dieselbe an, während sich Lucy so viel zurückzog.
as ihr nur immer das Zimmer gestattete, indem sie von
siebekka keinen Augenblick ihre vor Schrecken weit geöff-
Wien Augen wegwendete.

»Verursache ich Ihnen Furcht, Fräulein Sutherland?
,rug Rebekka vorwärtsschreitend. Lucy erhob ihre beiden
öande, stieß einen Schrei aus und sagte: ^

».Kommen Sie mir nicht näher, unwürdige Mörderin!
„Miß Sutherland!" ,

. . --Ziehen Sie sich zurück, schreckliches WeibI ' wreder-
'"Ue Lucy mit durchdringender Stimme. „Wenn Sie
^>4 einen Schritt näher treten, werde ich das ganze Haus
>u Hilfe rufen/'

R-bekka blieb unbeweglich stehen; ihr schwarzbrauner
£eint  färbte sich um einen Ton heller und ihre blitzenden
»ugen hafteten unheilbrohend auf Lucy Wutherland.
t* - "Sie sind der Teufel in der Person einer Frau I'
^ue Lucy vom Kopf bis zu den Füß-n zitternd „.sch
««8. was Sie gethan haben! Elende Meuchelmörder»!,!

Locy, diese Worte mehr zischend als sprechend, fort.

„Ich fürchte mich, mit Ihnen unter einem Dache zu
leben. Wenn Sie nicht heute das Haus verlassen, so
werde ich Sie morgen als die Mörderin Gaston Lanoirs
auzeigen"

.Probieren Sie e8," erwiderte Rebekka mit teuflischem
Lachen. „Ich fürchte mich nicht vor Ihnen, Fräulein
Sutherland; Sie wissen wohl, warum. Haben Sie be¬
reits unseren kleinen Vertrag vergessen? Nein, ich sehe,
Sie haben ihn nicht vergessen. Sie überschütteten mich
mit recht herben Ausdrücken und ich erwidere vorläufig
nichts darauf; aber gehen Sie nicht zu weit, nehmen Sie
sich in Acht, ich warne Sie. Ich fürchte Sie nicht. Sie
werden mich nicht anzeigen; aber bezahlen werden Sie mir,
was Sie mir schuldig sind, dann werde ich dies Haus
heute Abend schon verlassen!"

Lucy zog ihre Börse, nahm zwei oder drei Bank-
billets heraus und legte sie an den von ihr entferntesten
Rand des Tisches. Rebekka nahm sie, zählte sie nach und
steckee sie in ihrer Tasche.

„Ich danke, Fräulein Sutherland," sagte sie, wandte
sich gegen die Thür und verneigle sich. Zum Abschied
sprach sie noch die Worte: „Denken Sie daran, daß
ich keine Furcht vor Ihnen habe und daß ich auch nie¬
mals die beleidigenden Worte vergessen werde, welche Sie
gegen mich gebraucht haben. Adieu, Fräulein Suther¬
land; ich wünsche Ihrem Vetter viel Glück mit seiner
zweiten Frau "

Als Rebekka im Dunkel des Treppenhauses ver¬
schwunden war, schien es gerade, wie wenn ein böser
Geist wieder in seine Heimath, in die Hölle, zurückge-
kehrt sei. Sie schloß die Thür mit dem Schlüssel ab und
nahm ihren Sitz wieder bet dem Fenster ein. Dort
saß sie lange ihr Gesicht in ihren Händen verborgen
haltend und von Gewissensbissenschmerzlich gefoltert.
Ihr Charakter war von Natur, wenn auch durch ihre
Eifersucht in schlechte Bahnen gelenkt, nicht schlecht und
,hr Gewissen machte ihr die schwersten Vorwürfe.

Die Dämmerung war inzwischen der vollständigen
Nacht gewichen. Sie saß immer noch in ihrem Sessel
und die Stunden zogen unbemerkt an ihr vorüber. Sie
wurde durch erneutes Klopfen an der Thür aus ihrem
Halbschlummer aufgeweckt, öffnette die Thür und befand
sich Rosa gegenüber, welche sie in voller Verzweiflung
bat, hinunter in die Bibliothek zu kommen.

Herr Sutherland befände sich dort mit Fräulein
Weldon, welche in Ohnmacht läge.

„Fräulein Weldon?" frug Lucy erstaunt.
„Ja , Fräulein Weldon aus St . Maria. Ich habe

gehört, daß sie hierhergekommen sei, um ihren Ver¬
lobten noch einmal zu sehen, bevor derselbe beerdigt
wird. Bei seinem Anblicke ist sie bewußtlos geworden.
Wir können sie nicht zum Leben zurückbringen, und
deshalb bittet Herr Sutherland Sie, dies zu versuchen."

Statt aller Antwort stieg Lucy an Rosa vorbei die
Treppe hinab. Die arme Sophie lag wie ein Leichnam
auf einer Chaiselongue und Hortense mit Josephine
gaben sich vergebliche Mühe, sie dem Leben zurück zu geben.

Arthur Sutherland bat seine Cousine, den beiden
beizustehen, da alle ihre Bemühungen bis jetzt erfolglos
geblieben wären.

Mit Hilfe von Kölnischem Wasser und flüchtigen
Salzen gelang es Lucy, Sophie wieder zu sich zu
bringen. Ihr Geist war vollständig gestört und es
dauert lange Zeit bis es ihr gelang, sie einigermaßen zu
beruhigen.

„Kommen Sie mit mir Sophie," sagte Lucy mit
sanfter Stimme; „kommen Sie mit mir auf mein Zimmer.
Sie sind sehr ermüdet und ganz durchnäßt. Ruhe ist
Ihnen dringend nothwendig."

Mit Hilfe Rosas wurde Sophie in das Zimmer
Lucy Sutherlands gekühlt, mit trockenen Kleidungsstücken
versehen und zu Bett gebracht. Erschöpft wie die arme
Sophie war, schlief sie sofort ein. Als Rosa im Begriff
war, das Zimmer zu verlassen, hielt sie Lucy zurück und
frug sie:

„Haben Sie Rebekka diesen Abend gesehen?'
„Ja , Fräulein," sagte Rosa ; „sie ist abgereist."
..Abgereist?"
„Ja , Fräulein, und es ist ganz gut so, meine ich.

Ihre Koffer und Kisten sind gepackt und sie hat
Williams gebeten, ihr dieselben nach der Bahnstation zu
bringen. Sie sagte demselben, daß alle ihre Angelegen¬
heiten geordnet wären."

„Das ist richtig!" erwiderte Lucy ruhig.

Rosa ging hinaus und Lucy folgte ihr, nachdem sie
die brennende Lampe etwas verhüllt hatte, um den Schlaf
der kleinen Eoeline nicht zu stören. Sie begab sich in
die Bibliothek, in welcher ihr Vetter mit düsterer Miene
auf« und abging.

„ES ist gut, baß Du kommst, Lucy," sagte er,
„denn ich werde morgen mit dem frühesten Zuge ab¬
reisen. Sei so freundlich und lasse mir die nothwendigsten
Sachen packen; ich möchte so wenig wie möglich Gepäck
mitnehmen. Ich werde meiner Mutter schreiben und mich
dann zu Bett begeben."

Lucy betrachtete ihren Vetter mit banger Sorge ; er
hatte ein so blasses, kummervolles Aussehen und seine,
Augen waren tiefliegend geworden. Es war kaum
glaublich, daß so kurze Zeit hinreichen konnte, solche Ver»
änderungen an dem Aussehen des noch vor Kurzem
so blühenden Mannes hervorzurufen.

„Bist Du sicher," daß Du bis morgen im Stande
bist, die Reise zu unternehmen?" frug Lucy besorgt.
„Ich habe Dich niemals so leidend aussehend gefunden,
wie heute."

Er fuhr mit der Hand an seine glühende Stirn
und sagte:

„Meine Abreise ist unaufschiebbarI ich habe sie be¬
reits zu lange verzögert. Pastor Masterton wird das
Begräbniß des Ermordeten übernehmen und Dir jede
Verlegenheit ersparen. Ich werde morgen abreisen, wenn
ich nur im Stande bin, mich aufrecht zu halten."

Lucy beabsichtigte noch, nach seinem nächsten Reise¬
ziel zu fragen; doch unterließ sie dies. Denn aus seinem
Antlitz las sie, daß dies ein vergebliches Bemühen wäre.

„Damit Du Dich nach diesem schrecklichen Ereigniß
nicht so allein befindest," sprach Arrhur weiter, seine
Promenade im Zimmer fortsktzend, „so werde ich meine
Mutter bitten, auf einige Zeit hierher zu kommen. Ich
werde derselben keine Aufklärung über die Ursache der
Flucht meiner Gattin geben, weiß ich ja doch selbst nicht,
weshalb sie mir dies anthat. Ich reise ab, sie nun zu
suchen und wenn sie noch auf der Erde verweilt, werde
ich sie finden; früher setze ich meinen Fuß nicht wieder
hierher."

Lucy erhob sich und frug mit aller Ruhe:
„Hast Du mir sonst noch Aufträge zu geben, ehe

Du abreist?"
„Keine anderen; ich überlasse Alles, was ich habe,

den sorgenden Händen meiner guten und kleinen Cousine.
Gott segne Dich Lucy. Bete, wenn ich abgereist bin, für
den guten Erfolg meines Vorhabens."

Er drückte ihr die Hand und sie verabschiedete sich.
Lucy Sutherland begab sich langsam in die Zimmer
Eoelinens mit dem niederdrückenden Gefühl, daß sich
dieser Segensspruch ihres Vetters in einen Fluch ver¬
wandeln werde. Arthur Sutherland trat aber den folgenden
Lag seine lange Reise nicht an ; denn in der Nacht wurde
er von heftigem Fieber mit Delirium befallen. Er hatte
an seine Mutter zu schreiben versucht, aber die geschriebenen
Worte waren nicht lesbar, denn vor seinen Augen schienen
sich glühende Dämpfe zu entwickeln, in welchen Alles
verschwand, so daß er genöthigt war, sich mit fliegenden
Pulsen und gepeinigt von den heftigsten Kopfschmerzen zu
Bett zu legen. Als die Zeit herannahte, wo er abreisen
sollte, war sein Fieber schon so fortgeschritten, daß er
zusammenhanglose Worte, seine verschwundene Frau, den
Mord und seine Abreise betreffend, hervorstieß, und sein
Befinden als eine hochgradig gefährliche Krankheit be¬
zeichnet werden mußte.

Lucy Sutherland, obwohl selbst ungeheuer ange¬
griffen, nahm am Krankenie te ihres Vetters Platz und
sie pflegte denselben auf das zärtlichste und ergebenste,
«ie verließ ihn weder des Tags noch in der Nacht und
niemals wurde ein Mann, sei es von seiner Gattin,
Mutier oder Schwester sorgfältiger und liebevoller gepflegt,
als Arthur Sutherland durch seine ruhige Cousine.

Am ersten Tage der Krankheit Arthurs traf Pastor
Masterton in Begleitung des Leichenwagens mit einigen
Männern aus St . Maria ein, um die steril chn Ubr-
reste Gaston Lanoirs der Erde übergeben. Außer diesen
amtlichen Personen folgte dem Lechenwagen auf dem
Wege nach dem Kirchhofe von St . Maria eine Anzahl
von Müßiggängern. Endlich folgte als einzige Leid¬
tragende zu Wagen die arme Sophie Melden, welche es
sich nicht nehmen lieh, ihren Verlobten der Erde über¬
geben zu sehen. JbrAntlch war in Thränen gebadet, während
sie hinter dem Leichenwagen herfuhr. (Fortsetzung folgt.)
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© Miethsgesuche . © Vermiethungea

Kleine Villa
mit etwas

>Garten und
Ica . 5 — 6
, heizbaren

Zimmern
jungem Ehepaar fürvon

mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
L . Hl . 500 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

MoltMllg
Iimmemvon

mit Cabinet von kinderlosen
Leuten , am liebsten in der
Altstadt . Offert , erb. unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen .°Anz. a

Zwei vorneh . Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite ( Closett im Abschl)
zum Preise von 600 Mark aus
1. April zu miethen . Offerten
unter hl . 8 . an die Exped . ds.
Blattes zu richten . 34*

Gesucht
Laden « . Zimmer für Bar
biergeschäft . Offert , u . X. 8 . 100
an die Exp . d. Bl . 186o

Eine kleine Billa
in Kurlag «, zum Bermiethen ge
eignet , zu miethen gesucht . Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd.

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zandern muß , sucht
nach Ostern aus längere Zeit Auf.
nähme in nur feiner Familie
oder Pensto » , wo noch junge
Mädchen sind , und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , sranzöstsch zu
erlernen . Schrfftl . Offerten bitte
zu richten unter 6 . W. 30 an die
Exped . d . Blatter . 803b

Ein älterer Herr sucht ein leeres

jJöitmfpntfr
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gefl . Offerten unter R . 53
an die Exped . d. Blattes . 144*

In nächster Umgebung des
Rathhauscs , Delaspeestr
untere Lui. . Juifcnfttaße oder
Museumstraße wird ein

Lagerraum
helle Remise , evt . leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus ) zum
Oktober gesucht . Off . sub H. N.
an die Exped . d. Bl . 460

Ts

© Grosse Wohnungen . © |

Ae vollständig
renov . Villa Nerobergstr . 7

§ §§g §ss § g § s
. . Nerobergstr
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . CKr . ( »IttcUIicfa,
2402 Nerostraße 2.

Billa Yenßsn)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen . Offerten unter
A B. 100 poslag . Sckützenhofstr

Wkliisidjirntzk 62
sind 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 2 . Stock von 6 Zim .,
sofort , bezw . zum 1 . April , zu
vermiethen , 3b

Näh . Nicolasstraße b , Part.

AdslfsMee 24
herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer , Bad , alles Zubehör,
sowie Borgartenbenutzung per
1 . April 1897 zu vermiethen.
Näh . 2 . Etage . 140

Größere Helle

IMIliitte

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßer

für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht . Eveüt.
wird auch ein

Laden
für Bureauräume passend,
dazu genommen . Gefl . Off.
unter F . Li. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp . d. Bl.

Lade»
mit Souterrain od . Parterre-
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht . Gefl . Offert,
mit billigster Preisangabe unter
» . F . an die

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; crsordcrl . mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bureau iu
Wiesbaden Exped. des General-
Anzeigers . 237*

n der Gegend der Marktstr.J  und Neugasse größere
Helle Räume als

Karlstraße 37
2 Tr . , eine Wohnung 4 Zimmer
Balkon , Spcisekaminer , Küche u
Zubehör aus 1 . April preiswürdig
zu vermiethen . Näheres Karl¬
straße 37 , Part , recht». 173

KapeUeustr. 6
2 . St ., ruh . Lage , kein Hinterh . ,
6 Zimmer , Badezimmer u . Zub .,
©arten , 1 . April . Näheres bei
H . Merz , Geisbergstraße 4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral¬
wasserladen . o

Westendftr. 11,
Ecke Roonstraße.
schöne Wohnung von 4 Zimmer
u . Küche . Balkon nebst Zubehör.
Nähere Auskunft : 332

Justiz Restaurant.
ir—

Westendftr . 24
1 . Stock , bei H . Eckerlin , schöne
Wohnung , 3 . Etage , 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2 . Stock , aus gleich oder später
zu vermiethen . 271*

Uorkstraße 4
Wohnungen von 3 — 4 Zimmer

Kurlage.
a .BiSaiHowlflt. la
zu vermiethen . Preis 2500 M.
jährlich , auch mit 4 — 6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich , sehr paff,
ür Fremden -Pension . Näh . bei
P . G. Rück , Luisenstr . 17 . 186

eletage,
Zimm

Mtl.
permi

;4ti
Seite

schöne
if 1. A
i Biei

oooosooo©
Günstige Gelegenheit

wegen Abreise.

Etage,
s. w.
April

oit Mm

Herschastliche schöne Wohnung
з . Etage , in feinster Lage , von
7 großen Zimmern , gr . Balkon
und reich!. Zubehör , schöne Küche
и . Badezimmer ist zum 1 . April
auch später , möblirt oder unmöbl.
zu vermiethen . Anzusehen zwisch.
2 und 4 Uhr . Näheres in der
Krvcdition ds . Blattes . 8b*

it  der
iohnun
mmm
April

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche , 2 Mansarden,
2 Keller , Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Adolfsnllkk Sk
herrschaftliche Wohnung in der
2 . Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1 . April oder 1 . Juli zu ver¬
miethen . Einzusehen Vormittags
von 11 - 1 Uhr . Näh . daselbst
Parterre . 2413

Ucudorftrstmfjk6|8
nächst der Biebricherallee , Pracht
volle Aushcht , Wohnungeu von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer , Küche , Speisekammer,
2 Keller , 2 Mansarden , sofort
Näh . daselbst oder Ecke der Adel,
heidstr . u . Schiersteinerstr . 2 . 177

Mchtstrastk 39,
5 Zimmer , Küche und reichlich
Zubehör auf 1 . April zu verm.
Näh . Parterre . 139

ist eine herrschaftliche Wohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1 . April zu verm.
Schöne Fernsicht . Näh . 2 St . 94

/7Kin einfach möblirtes Zimmer
'S ' gesucht in der Nähe v . Koch¬
brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds . Blattes zu richten . 151*

Kr«jm

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden kann , zu miethen gesucht.
Gefl . Off . unter Chiffre 8 . I- .
800 an die Cxp . d. Bl . 1795a

sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 - 4wöchentliche Cur.
Offerten «Kil Angabe deS
Preise « postlagernd nach
Köln u. fc . K 101 . 374b

Ecke KimM -Ring
und Hermannftratze 23 und
Bismarck -Ring II , Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth . Näh . Hermannstr .13 88

Dotzheimerstr. 10
st die Beletage , 5 Zimmer mit
Zubehör , passend für Arztodcr
Rchtsauwalt , zu vm . 115

0S0SSSLQS

Zuin 1. April er . wird eine

Wohnung
over ein Häuschen mit 5 — 6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt . auch eilte schvn bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Grs*
Offerten werden erbeten U .irr
M B. 165 Magdeburg pbst-
lqgernd . 325b

WieMkN
ne bessere Familie VoN
ilb eine uitluöbiirte

herrsch. Villa
für Pension zu miethen.
Off . unter Filla an dir Erp.
d. Blatter . 322*

gru-knstraft1,
Ecke der Emscrstratze
Wohnung 4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer , Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen . 66

388 Wilh . Becker , W

| © Mittei -Wolinungei 1 . © i

V & iv &äV & Ms.

Adinstulstk 13
Vorderhaus , 3 Zimmer u . Küche
auf gleich oder später zu ver¬
miethen.

Adlkkstrastk 17.
3 Zimmer , Küche mit Glasab
schluß u . Zubehör auf 1 . April
zu verm . Näh . 1 St . 184

Adlerstraße 26
Wohnung von 3 Zimmer und
Zub . auf 1 . April zu vm . 206

QOOOOOOOO
ALbrechtstr. 30

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock , 5 — 6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermictden . 184

MhkilWr . 1-1
Hochpart ., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
aus 1 . April . Anzusehen von
2 - 4 Uhr . 211a

Sedanstraße 1
(Ecke Walramstraßc ) eine Wohn,
best, aus 4 Z .. 1 K ., Balkon,
Closet im Abschl . mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April 1697 zu
verm . Näh . im Specereiladen
daselbst . 133

in der Nähe des neuen Gerichts
gebäudes , 2 Wohnungen 1 . und
3 . Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller , mit oder ohne Mansarde
ans 1 . April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172ooocooooo

DGnimrßrG
Mittelbau , Wohnung v>

18
Mittelst .
Zimmern rc. zu verm.
W. Kraft , daselbst.

von dre
Näh . bei

3p

EltöMtilßrasze 2a
Neubau , Bel -Etage , enth . 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reicht.
Zubehör , zu vermiethen . Niih(
Elenorenstraße 2a , Part . 388

Frankenstr . 25
2 . Beletage , Wohnung von 3—4
Zimmern und Zubehör ist auf
1. April zu vermiethen . Zu er-

;en Parterre.  342SS

Bärenstraße 2
ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen , per 1 . April zu
verm . Näh . bei W. Berger . 224

Friedrichstraße 45
Seitenbau , ist eine Wohnung »«»
3 Zimmern n . Küche mit Werkst,
per 1 . April zu verm . Näh . m
Bäckerladen daselbst . ll"

3. St. st

auf 1.
bei NeDr
®de
Wehnu
Bad et
gtritfitei
»remiet
Neig

schöne
Balkon
3. Stol
Einzus
Näh. t

3 Zim
4 Zim
2. etc
verwie
Ädethe

Kimarck-Wng 15
Partcrre -Wohnnng 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1 . Etage links . 141

Wtilstrahk8.
1. Et ., 5 Zimmer u . Zubehör,
auf 1 . April oder gleich zu ver¬
miethen . 304

Emserstraße 2
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr . Salons , drei
Zimmern , reich!. Zubehör , Mit-
benühg . d. Gartens , auf 1 . Juli
zu verin . Zu sehen von 11 — 12
u . 3 Uhr ab . Näh . Part , r . 131

Ucloriastr . 8 ::

Sinfttjiwsjk 26
Parterre - Wohnung , enthaltend
4 Zimmer , Küche , Mansarde U.
2 Keller , auch Gartcnbcnutzung
per 1 . April zu vermiethen . Näh.
1 Treppe hoch. 177

ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch- ;

herrschaftlich einge
richtete Bel -Etage von !
5 Zimmern mit Bad ;
und reichlichem Zube - -
hör auf 1. April zu:
vermiethen . 322

Zn erfragen Augusta-

^ straßt 11, 2. St.

Bleichstraße 17
2 . Stock , eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf 1 . April zu vermiethen.
Näh . im Laden . 369

Bleichstraße 26
Beletage , schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör an
ruhige Familie zu vermiethen.
Näheres Parterre . 356

eöSööäSü©
KlkiGratze 33,

Gnstmi-Aiiilfstraste
sind sehr schöne Wohnungen uen
3 Zimmern mit allem ZubM
preiswürdig zu vermiethen . N
442 Platterstratze >2

GustW-Msstraßk
part . r . Wohn . 4 Zim ., tkuchl
Balkon u . reicht . Zubeh . ist äu®
1. April zu vermiethen.

Gnßav-AdMr . 16
eine schöne freundliche Wohvudi
mit herrlicher Aussicht , 3 Z ' wnM
Balkon , Küche , 2 Mansarde ». '
Keller , Closet im Abschluß , s
sunde Lage . Näheres dast^
1 Sliege hoch links . "i»

®© ©©@©©©J
336

«Maße 24

Belelage , 3 Zimmer , heizbare
Mansarde , Küche u . Keller auf
1 . April zu vermiethen . 119

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus 1 . April zu
vermiethetl . Näh . Part . 123

ist im 2 . Stock eine WohnäE
3 Zimmer . 2 Balkon mit
auf 1 . April zu vermiethen . * j
zusehen zwischen 2 — 5 Uhr-

Helenenstr. 14
3 große freundliche Zimmer^
Küche nebst Zubehör im J  -
aus gleich oder später zu -z
Näh . Part . _ V

Hartiugstraße
1 Wohn .. 3 Zimmer mit
und Küche im Abschluß.

eine
«ÜtJ
sür

Tai
und
Mi«
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Kmmjlrche 19
Ebnung 2 . Etage , 3 Zimmer,
«e Mansarde u . 1 Wohnung
Etage, 2 Zimmer , Küche,

„nforbe aus April zu vermiethen.
teitt  Parterre. _238

Mnstraße 19
Jetage, 2 Wohnungen von je
»immer, Küche , Keller und

Zubehör per 1 . Avril
o-rmieih-n , 238

kHmSrich-Rios 23
Seitenbau ist der 1 . Stock,

schöne Zimmer und Zubehör,
i 1, April zu verm . Näheres
Biemer , 1903*

.Etage, 3 schöne Zimmer,Balkon
s. w, sind sofort oder per
April bill , zu vermiethen . Näh.
„ Morg . 9 - 3 Uhr das . 1940*

Stiftftrajjc1
ist eine schöne , gcsunöe Wohnung,
3 Zimmer , Küche , Mansarde und
Zubehir . sowie eine schöne Seiten¬
bau -Wohnung von 2 Zimmern
u . Küche auf 1 . April oder später
|U vermiethen . 67

Adlerstr. 20
j ist eine abgeschl . Wohnung

von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
zum 1. April zu vermieth . Näh.
dortselbst . 298

Wmgßrche 14
ein großes Zimmer auf 1 . April
zu verm . 360

Kirchgasse 13

Wiilrimßmc 17
Mansardewohnung Znnmcr und
Küche auf 1. April z. verm . 441

Schsxldchkkßr. 27
drei Zimmer und Küche i . Mb.
per 1 . April zu vermiethen . 26

Mtckcherftr. 49
Hinterh ., Dachwohnung von drei
Zimmern , Küche sofort zu verm.
Näheres Nr . 47 , 1 . Stock . 179

, Jt
'4t der Emserstraße , Bel -Etage,

ohnung von 3 schönen großen
immern mit allem Zubehör ans
. April zu vermiethen. _91

WMjIlilßk l9al
ohnung von 3 —4 Zimmern
it Zubehör auf 1 . April zu ver-
iethen. Näh , bei Hch . Eifert.

Woritzstratze 50
rontspitzwobnung , 3 Zimmer u.
üche, auf 1 . April zu verm . 79

OmikilSrHe 52
's . St . EckederGoetbcstraße,schöne

Wohn. von4Zim . Küche u . Zubeh.
auf 1. April z. verm . Näh . Part.
I« Neiqenfind. _513

AMlbichttArG 5t
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtct,
zu vermiethen . 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Wein Handlung,
Adolfstraße 14 , rechts.

WMMihlßrtO 30
Wohnung von 4 Zimm . u . Zub .,
sowie Wohn . u . Stallung f .Pferde
per sof. zu verm . 16

ienstr. 52

Walkmüylstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm . 202

Ecke Goethestraße prachtvolle
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Bad etc., alles ganz neu her-
gkrichtel sofort oder 1 . April zu
vermiethen Näheres parterre bei
Nkjgenfind . _ 512

WairMrG 8.
Beletage , 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen . 158!

RMßrO 1
schöne Wohnung , 4 Zimerm,
Balkon und allem reicht . Zubeh . ,
3. Stock (Eckhaus ) zu vermiethen.
Einzusehen tägl . von 10 — 2 Uhr.
Näh. 3 . Stock links . 101

„. . la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1 . April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81 , Part . 29

Wimtmg 9JU
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
»ns gleich oder 1. April zu ver¬
buchen . Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre.  47

Aarstraße 15
zwei Zimmer zu vermiethen 525

Adlerstraße 88
| Hth . kl. Wohn . 1 Zim ., Küche,
Keller auf 1 . April zu vermiethen.

AdierarO 26,
eine Wohnung von 3 Zimmer
mit Zubehör ist auf 1 . April zu

| vermiethen . 206

Adlerstraße 28a
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche mit Abschluß von 1
März an zu verm . Näheres im
Eckladen . 256

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Wohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller auf
1 . April zu verm . 51 22

Adlerstraße 54
l ein großes Zimmer u. Küche,

sowie ein Dachzimmer auf 1. April
! zu vermiethen . 158*

Adier-raße 59.
ist eine Wohnung 1— 2 Zim . u.
Zubehör p . Monat 15 Mk . und
1 Zim . Per Monat 7 Mk . aus
1. April zu verm . 317

Walramstr. 20
» » - .' - « lim . « . . » ,.
aus 2 Zimmern , 2groß .Mansarden - - - rr -rr
Küch- u . Keller , ganz od. getheilt , ^ tzMMlNslrllUe 20
auf den 1. April zu vermiethen . >
Näheres daselbst 1 . St . 136

MerKrgße 60,
1 Zimmer und Küche per 1 . April
zu vermiethen . Näh . bei ll lleiss

>Hartingstraße 1.

Frankenstraße 7
Hth . 1 St . h ., 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. _467

KkllerßrO 22
eine Wohnung von 1 und 2 Zim.
zu vermiethen . 12 7*

MnmlsMr . 2
2 Wohnungen von 1 Zimmer u.
Küche und 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen . _ 424

Metzgergasse 37
j Ecke der Goldgasse , etne freund .!
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
mit Zubeh . p . 1. April zu vm . 14*

stklM 7»
!3 . Stock , 2 Zimmer , Küche und
13ube £). per 1 . April zu verm.

Näh . daselbst bei Herrn Schneider-
m eister Hies.  18

Platterstr . 52
12 schöne Zimmer u . Küche nebst
12 Kellerröume und Bleichplatz

im Vorderhaus für 230 M . auf
April zu vermiethen . 187*

~ Röderstr . 33
12 Zimmer , Küche , Keller auf
1 . April od . spät , zu vm.  3841

ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm . 1422*

Weöergasse 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter¬
haus auf 1 .April zu vermiethen.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an c. einzelne
Person zu vermiethen . 197*

1 © 1IRn Lädei 1. ® |

Laden
für jedes Geschäft geeignet , auf
gleich oder später billig zu verm
71  Adlerstr . 1»

Jak» ii. LMiPinmkr
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet , mit oder ohne Woh . ung
gleich oder später billig zu verm.
Gest . Offert , unter X. B. 100 an
btt Erped . d. Blattes.

sind " s schöne Laden mit je
einem Ladenzimmer und Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder 1 . April billig zu vermieth.
Näh . Philippsbergstr 10 , Pt . 48

Mbrmimlslkakk 6,
Laden mit Parterre-Wohnung

auf
Zu| vermiethen.

Laden.

laden - GksMfi,

Naln»Mrchl9
3 Zimmer , Küche , Mansarden,
Keller , per 1 . April zu vermieth.
Näh . im Laden , 3111

Albrechtstraße
sind zum 1 . April zwei
Wohnungen zu vermiethen.

Rvmerberg 16
Dachlogis , 2 sehr schöne, große

1915 * Zimmer u . Küche für 20 Mark
'pro Monat zu verm . 351

^ > 8 - Meurer . Luisenstraße 31

«eme Römerberg 2s4
11411 Zimmer u . Küche zu vm . Näh.

bei H . Zboralski,

Nur Selbstreflektirende
nähere Auskunft Gust>
straße 11 . Part.

- 1 •- I bei UOötwmu

Berlramstraße 9 snüSitßmße
195

Gm Laden

Drei Dimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12 , 1 . tz03

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause , 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm . 228*

Mmhttg 1
titte schöne Mansaro .-Wohnung

5 Zim . Küche an ruhigevon 3

Leute auf 1. April billig zu verm
** kann auch 1 Z . und Küche
abgegeben werden . Näh . 1 St.

Werstraße 37
del -Etage , 4 Zimmer , Küche,
-«Mansarden u. Keller a. 1. April
iu verm . Näh . zu erfr . Nero¬
maße 46 im Laden. _ 285

Schachtstraße5
Mansard -Wohnung von 3 Zim.
u- Küche - . 1 . April zu vm . 114*

pttljflmie 13.
I . St ., in ruhigem Hause Wohn,
v. 4 Zimmer , Küche und Zubeh.
zu vermiethen . 52

Munt, WkiiriWr.51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1 . April zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

Sounenberg.
In der Villa WieSbadeuer-

stratze 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche , Balkon
mit Zubeh . u . Vorgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr auf 1. April
1897 zu verm . Näh . daselbst oder
Hellmundstr . 53 . Part . , zu Wies¬
baden . 67

I © Kleine Wohnungen . ■

Adlerstraße o
eine

Aarstraße 7
» » . ^ °dnung von 2 Zimmern,
für' » !-«!! Stallung für2 Pferde,
»n ." Micher geeignet , sowie eine
Nz» ^ 3 »iit Werkstatt zu verm.

al)- Weilstraße 18, Stb . 163*

5Adlerstr. ^

2ü9

eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu v-rmi -th -n.

Hth . - . _
Küche auf 1: April zu vm . Näh.
daselbst bei Hiort . 444

KWerftaße 6
2 kleine schöne Wohnungen von
1 Zimmer , Küche , Keller mit
Trockenspeicher zu verm . Näh.
bei 6kn . Gerhard. _90*

Friedrichstr. 44
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche a. 1 . April zu vm.  38*

Helenenstr. 8
eine freundliche Mansarde nebst
Küche an eine brave Frau zu
ve rmiethen. _ 377

Htilmmdölilßk 53
im Hinterh . , eine Part .-Wohnung,
1 Zimmer , 1 Küche , 1 Keller,

>eine Dachwohnung , 1 Zimmer,
1 Küche , 1 Keller auf 1 . April
1897 zu verm . Näh . daselbst

1Vorderh . 1 . Stock rechts . 404

OSSO8S0ED
Hochstätte 23

eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
! Küche und 1 Keller auf 1. Febr.

zu vermiethen . . 142

Kirchgasse 56
1 Zimmer , Küche u . Keller auf
gleich od. spät , zu vm . 1986*

Dwigsiraße2
Neubau , 1 ., 3 . und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche , Keller
aus gleich oder später zu ver-
miethen . Näheres Platterstrahe 32.

IParterre . 8

schöne Mansard -Wohnung von
2 Zimmern u . Küche per 1 . April
zu vermiethen . Näh . Part . 1911*

Schachtstr. 25
2 .tzkl. Wohnungen zu vm . 346

Schachlstr. 30
zwei ineinandergehende , sowie 1
einzelne Mansarde (sämmtlich
heizbar ) sofort zu verm . 425

tzchachtstrnße33
(EckeSteingasse ) , 2 Zimmer , Küche,
Keller (Glasabschluß ) , an kleine
Familie per 1 April billig zu
vermiethen . 1907*
Näh . NSuierbetg 18 , Laden.

Schulgasse 9,
1 . St ., 2 Zimuier , Küche Und
Keller per 1 . April oder auch

| später zu verm . EiitzUsehvn vo
I Vorm . 9 — 12 u . Nachm . 2 bi

6 Uhr . Näheres bei FriedPtCH
Zoliinger , Mauntiusplülr , 3 . 51*

Herma ««str,17 l l.

6

oder" 1 . April mit oder
Wohnung zu vermiethen.

Georg Steiger.

Marttstr . Ä«
zu vermiethen . Nä
bei Fr . Vetterling.

iviauritiusplatz
Laben mit Wohnung billig
vermiethen ._ j

Rmtkbkkß

ZchiWiiichniir.
l . Stock , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör (Mt . 400 ) zu vermieth.
Näheres Nr 47 , 1 . 277

HHwMMMll. 55
. ft im Hth ., 2 . St . . 2 kl. Zun .,
Küche mit Zubehör an eine kleine

!Familie auf 1 April zu verm.
1Ebenso Seitb ., Part ., 2 Zimmer,
| Küche mit Zubehör aus 1 Av "il
| zu verm . N . Vdh . 2 . St . 230

Steingasse 17
ist eine schöne Dachwohnung im
Seitcnb . ans 1 . April zU vln . 103*

Adlerstraße 7
ein ZiMMk . Kül^ e u . Keller a.
1. April zu vermiethen 419

Sbicrftr . 21 ~
Parterre , zwei 3 ' W'N" » - Kach
per April -u vermiethen.

Ludwigstraße 9
ftnb einige Wohn , zu vm . 157

" Ludwigstr. 11
Wohnung von 2 Zimmer
1. Avril zu vermiethen.

Vkaunüusplatz 6

er
443

2 St . , Wohnung
vermiethen.

aus gleich zu
526

Steingasse 36
_ - i . 2 St . (Glasabschluß ) zwei
Zimmer , Küche , Keller , mit oder
ohne Mansarde , per 1 . April zu
verm . Näh . Part.

Walramstr. 4
Vorderh ., eine Wohnung v. zwei
Zimmern u . Küche nebst Zubeh.
auf 1 . April zu Üm., sowie eitle
kleine Dachwohnung aus gleich
Iu verm. Näheres1 Stge. beim

ausherrn . 362

UMkiiinsstraft
Lire der Schwa '.bacheist

Lade « mit oder ,
Wohnung auf 1 , April od.
irü 'ucr bill . zu verm . Nähert

8.

Näh . LuiscNstr , 43 , 2 . >.

Aketzgergasse 12
t-Mt ijutgu , |vivm ,
(für jedes Geschäft Ftliali . Bureau
geeignet ) aus 1. April 1897 sehr
preiswürdig zu verm . Näh . bei
jo » Otatst . Sve - r - üktö. 371

Römerberg 39
schöner Lade « mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur -Geschäft,
ofort zu vermiethen . Preis

M . 380 . 284

Lade«
zu verm . Saalgaste 22 . 75

SchMbacherßr. 14
Laden mit Wohnung, Keller re.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche re. zu vüi . Näh.
bei Restaurat . jos . KeutmiMin . 239

r 1 p

Webergaffe 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung auf den 1 . Oktbr . d. I.
zu vermiethen . 422

Webergasse 60
Laden mit oder ahne Wohnung
billig zu vermiethen . 314

Webergasse 56
Lade« u. Wohnung auf1. April
od. spät , zu vm . Näh . 1 . St . 169*

Wellritzstraße 20
Parterrczimmer Nach der Straße,
ev . als Laden auf 1 . April zu
vermiethen . 276

^ Wellritzstr . 49,
Neubau , Laden mit Wohnung,

l soivie Zweizimmerwohnungen aus
' 1 . April zu verm . 120

Lade«
& mit Wohnung auf gleich oder

später zu vermithen . Näh . Tau-
UUsstraße 43 , 3 . St . 329

' n "J. . Wohnung.
e tLUvv « paß . f> Specerei-
h Geschäft , für 350 Mk . zu verm .,

Dev Haus zu verkaufen . Näh.
k- in der Expcd . d. Bl . 289*

^ Gin Laden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn . 387

te With . Becken , Aorkstraßc

rt! Kleines Bureau
8 ist Im Enkresol NcUgasse 7a

per 1 April zu vert » . stiähercs
Adokfsallce 3k . pari,

i» leainenaHnm « «

ist eine Dachwohnung 1 Zimmer
und Küche auf 1 . April ju ver-
mikkbkn . 84 *3

s Werkstätten ^ DT© !

Werkstatt Werkstätte
für »edes G ' schäsl passend , ist so- ^ ~
fort oder später zu deetilicihtN . per 1, April zu bermielkkn
Niihlkit Adlerstraße 29. 297 ?3 LdNisirstiitß' OS.
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Werkstatte \
Per sofort zu vermiethen. Näh. !
61* Mauergasse 11, 2. Stock, j

Werkstätte \
11 Meter lang, 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
cot. weitere Räume, vreiswerth
zu verm. Mühlgassc9. 457

Nüemstraße 58 I Luisenstr. 7
Stallnng für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Röderaltee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

F^ ine kleine Stallung auf
ersten April zu vermiethen,

oder auch für Werkstätte mit
Lagerraum. SchlachthauSstr, 13
bei Re inhard Kretz. 488

Weilstraße 18
eine große Remise zur Aufbe¬
wahrung verschiedener Gegen¬
stände, aus 1. April zu verm.
Näheres im Seitenbau. Auch ist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zim.  u . Küche zu verm. 390

Wrrkstätte
große, Helle, mit großem Holz¬
schoppen per 1. April zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

WWA^ iW

Neugasse 7a
st das Entresol ganz oder ge-
theilt, wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Juli
anderweitig zu vermiethen. Näh.
bei August Beckel, Adolfs-
Allee 31. 440

ist eine fr. Werkstätte u»t oder
ohne Wohnung aus 1. April zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus
2 Stiegen. 204

, Oft kleine Helle
• OL , Wl- . , Werkstatte

glech oder sp. zu verm._21

Webergasse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
1. April zu vermietbcn. 45g

Stall. Keller etc.
Stallung fürlWerb
AdlerstraKe 56.

zu verm.

ffietfiamifl.läget,
mit Thorfahrt, Wcrkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorfahrt) mit oder ohne Eomp«
toirhäuschen im Hof zu verm.
aus gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2, Part . r. 131

1
A -.

©Logis. Zimmer. ©
aus den

Gymnasien
oder Oberrealschule finden gute
Pension und Aussicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen. Näh. in der
Expedition ds. Blattes. 399rv

/Tiinfaches möblirtes Mansard«
'2 ' Zimmer an ein oder zwei
anständige Herren per sofort bill.
zu verm. Näh. in der Expedit,
dieser Blattes. 455

Adlerstr. 21
Seitenb., 2 St . l., können
Arbeiter Logis erhalten. 312*

Adlerstr. 36
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm._523

Aolerstraße 50
Part ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 478

Adlerstraße 50
1 Zimmer u. Keller zu vm. 477

Alkrechtstr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Alvrechtstratze 27
Ecke der Moritzstraste

ein fein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im  Laden. 242

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
«der zwei Herren Passend, auf
gleit̂ oder̂ pätĉ uvm . 254

Bleichstraße4
3.__St . (., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen.  403

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leut« erhalten billigst Kost
und Logis. 464

2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

€1roiierrnftrnge5
1 St . 1, erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 316

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens. z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese , einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Krankenstr.11,1»
freundlich möbl. Zimmer an ein
oder zwei Herren zu vermiethen.
Näh. Wellritzstr. 36. 1 r. 533

WmMe 3
2 St ., schön möbl. Zim. m. Kost
für 9 M. die Wochez. verm. 382

Hartirrgstr. 5
1 Wohn, von 3 Zimmer mit
Balkon und Küche im Abschluß

Hetenkvstrkße4
1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen. 344

Wmildftr.lSN,.»'.
e. j. Mann Kost u Log. erh.

tzellinnMrM 16
zwei Mansarden auch Küche all.,
an ruhige Leute sof. z. verm. 528

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
1. April zu vm. Näh. Part , 483

Hermannstr. 12
erhält ein junger Mann möbl.
Zim. m. guter Kost, Woche9 M.

Hermannstr. 26
Bdh. 1 St . r., erhält ein ansi.
Mann Kost und Logis. 257*

Hermannstraße26
Hth. 1. Stock, einfach möbl. Zim.
mit od. ohne Kost zu vm. 1876*

Karlstraße 30
Bdh. 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 402 I

Ludwigstraße6
Logt zu vermiethen._
Htz'etzgergasse 35 ein frdl.
«I möbl. Zimmer (separatem
Eingang) sofort zu vermiethen,
auch können ordentliche Arbeiter
daselbst Logis haben. Zu erfrag,
im Laden daselbst. 161*

Moritzstraste 36
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu¬
geben. 243

Ntlla Uizza,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Oraniensiraße 3
1. Stock, möblirte Mansarde mit
Kost zu vermiethen. 832*

Platterstraße4
eine einzelne Stube (Frontspitze)
an ordentliche Person zu verm.
Näh. bei A . Görlach , Metzger-
gasse 16, od. Frontsp. das. 244*

Ktiststrastr1
st eine schöne Wohn, im Seitenb.
Gartcnaussicht, 2 Zim. Küche u.
Zubeh. a. 1. April z. verm. a

Aiststratzk 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermiethen. 84

$d)iu8iliß(l)crftr. 75
ist eine Dachwohnung1 Zimmer
und Küche aus 1. April zu ver¬
miethen. 384*

SchMliitchersir. 75
ein möblirtes Zimmer auf gleich
oder später zu verm._ 385*

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm.  498

Walramstr. 10
2 Stock lks., möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 423

Wellritzstr. 32
erhalten zwei anständ. jge. Leute
Kost und So.qt§._ 480

Rheinstr. 82
Part ., möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer, auch Zimmerm. sCabinei
auf sof. billig zu verm. 435

Wiisttraße 88
3 St . in feinem Haufe, an zwei
ruh. Leute sch. Mansardwohnung
von 2 Zim. preisw. zu verm. An-
zns. zwischen2 u. 4 Uhr. 354

Römerberg 30
Neub., Hth. 3. Stock rechts, er¬
halten zwei anständ. Leute ein
einfaches, freundl., möbl Zimmer
pro Woche2 Mk., auf Verlangen
auch Kost. 439

NikMaße8
336*

Mchlstraße 11

Wellritzstr. 36
Hth. 2. Stock, Ianständige Leute
können Schlafstelle erhalten. 481

JimmeriMHgtaljf5
3. Stock, schön möblirt. Zimmer
mit Balkon billig zu verm. 367

Leere Zimmer.
Adlerstraße 52

in leeres Zimmer auf 1. April
u vermiethen. 386

Adler-ratze 56
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Nerostr. 35|37
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friedr . Eschbächer,
Röderstraße 35. 400

Wkrstrlisze 19,
1. l., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen.  335

SchivMaüjttslraße 53 Schwatdalherftr. 75
l .St ., ein schönes, großes möbl. 1. St . ist ein unmöblirtesZimmer_i unmöblirtesZimmer

bei einer alleinstehenden Dame
328̂ zu vermiethen. 269

Jmmobilienmarkt.
Das

Immobilie«-Geschäft
Chr Glücklich. Nero-

2, Wiesbaden, empfiehlt
An- und Verkauf von
i, Villen, Bauplätzen und
hung von Läden, Herr-
ivhnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.
Näh. durch di«Jmmo-
bilien -Agentur von
J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

I**. V solid gebautes Haus mit
itW 1P £ t £ l ! 0 Pferdestall oder Werkstätte,
1 f für jedes Geschäft geeignet, sehr
iswerth zu verkaufen durch die
jmmodilivn-kgonlur von «I . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
IV UUJUUUl vWH JOUUIV l |« | VIIIVV -v/inv*
Von 1 Zimmer und Kammer zu vermiethen. Auskunft

heilt J . Chr . Glücklich.

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
su verk. Billa „Diana ", vorderes Dambachthal , sehr
preiswürdig durch J.  Chr . Glücklich.

u verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Cbr . Glücklich.

u verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an
pr. Straße per Q .-R. zu 660 M . durchI . Chr . Glücklich.

Rheinstraße 111
>olle Part .-Wohnung von 7 Zimmern mit reich¬

lichem Zubehör für 1. April billig zu vermiethen.
Näh. daselbst oder bei der Agentur von

J . Chr . Glücklich.

Ecke des Loutsenplatzes , ist,j„
Wohnung, besteh, aus 7

u. Zubehör, großer Balkon, sos. od. später zu verm. Näh. Louist,,
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Ob . Rheinstr . prachtv. Part.-Wohnung., 7 Zimmeru. r. ZM
Wegz. h. f. 1250 Mk. zu vm. d. I . Chr . Glücklich.

Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und
Baurath Kelnlke , ist die Billa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich,

P . 8. Evenll. auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte » I,
84 .666 Mk. durch I. Chr . Glücklich. _

Ü9u verkaufen die Besitzung des Herrn Securias,.
A 31/» bis 4 Morgen Terrain, im Ncrothal. Näheres durch h«
Jmmobilien-Agentur von «I. Chi Glücklich , Nerosttzchl

Rentables Haus
mit gutgehendem Victualien-Geschäft, groß«,
Flaschenbierabsatz, concurrenzfreier Lage, i»

_WW — sonders f. Metzger- und Ausschnitt-Gescheit,
auch Stallung für 4 Pferde, an verkehrreicher Straße, zum Prch
von 87,600 Mark , 3—4000 Mark Anzahlung, zu verk-ch,

durch Sehiisalcr , Jahnstraße 36.

Gin renlaöles Aaus
mit gutgehender Wirthschaft zu oet<
kaufen, auch würde Brauerei zur
zahlung Zuschuß geben, durch

Loknsslsr , Jahnstraße 36

Schöne große

Villa
mit gr.Garteri
19 Zimmern und reich!. Zubeh.,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pens .»
Erziehungs -Pensionat oder
Priaat -Klinik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert, unter 8. 84 an die
Exved. ds. Blattes. 250*

Wiesbadni,
Schlangenbiß

Schwalbach, an frequenter LaM
gute alte Wirthschaft «
30 Morgen Ländereien billigst stil,
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2451

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl.
Stadt im Rheingau, günstig ji
verkaufen. A. l. . Fink, Oran»
straße6. Sprcchst. 12—2. M

UiUenvauplatz
nahe der Maria -Hilf -Kirchr
23, 16, 14 Ruthen groß, zu«!
Näh. in der Exp. d. Bl. M

Kl. teilt. Saus
(Philippsberg) sofort untergünst.
Bedingungenzu verkaufen. 4572
A . L. Fink , Oraniensiraße. 6
4L in gut gehend . Flaschen
^ Vier- oder Milchgeschäft
zu kaufen gesucht.

Näheres durch A . L. Fink,
Oraniensiraße6. 206*

Die Billa
Möhringstraße 6 ist weg¬
zugshalber zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm. 405

ZN verkaufen
Billen , Frankfurierstraße,®
mühlstraße, Nähe Sonnenbcrg
geringe Anzahlung, Geschäsw
Häuser in der Nähe des Sw?
brnnnens, Römerbcrg, mit gm«s
Anzahlung rc., ebenso rcni»
Häuser in Frankfurt, welcheK
hiesige eingetauscht werden köM>
durch Stern ' S Immobil'-»
Bureau, Goldgaffe 6.

Yanj4oulerfs
E

Van
Hoaten )y|i
Cacao.

%

per
8 .̂886

20 "PfßHBil
in dem eigens hergerichteten Lokale

JMrrplje 2i
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags- ,

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: v" j
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur̂ 3 **
Hanncmann;  für den lokalen und allgemeinen Theu-

von Wehren; für  den Jnseratenthcil: Aug.  Pe"
Sämmtlich in Wiesbaden.



«t . 6». Dienstag Lviesda dener General -Auzetgrr. 23. Mär, 1897. Sette S.

Lehrmädchen
ii> l°«lMs

gesucht Cigarrettenfabrik
'.Maries“ , M u. Ch. Lewin,
Mliuasst 31._ W 235

KrktzüausttllgkN
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo? sagt die Exp, d. Bl. 334
**̂ K0mgK3maaBnn&CG2r.3xvrmanaxi.-&an*nsinBmnmB»

Ein Lehrmädchen
gesuchtW - Haupt , Damen¬
schneider, Dotzheimerstr. 26, 3.Gt.

Weibliche Kersonsn.

Lnii »,» tüchtige Hotelküchen-
mädchcn. Lohn 18

bjz 20 M. Mädchen vom Lande
kSnnen zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Biireau Lang,
Marktstraf ?« 11.

Haus-, Zimmer- und Allein-
wädchen finden zu jeder Zeit
Stellung, fr . Schmidt, Ecke
Mauritius- u. kl. Schwalbacher-
straße9._ 398

MiriMöditn rj »S
gesuchtW . Leder , Tauuns-
stratze 43 . 130*

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschnciden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St'

Büglerin
in's Haus gesuchtä 1 M. 50 Pf.
3x8* Helenenstraße7, Part.

'> Lehrmädchen %
J| aus achtb. Familie für die ♦
, . Manufactur-Branche per ^
<' gleich ob. 1. April gesucht. +

Joseph Haas, Michelsb.4. ♦

Kehrwadchen
ehrlich und brav, für den Verkauf
gesucht, dauernde Stellung.
187 Elleubogengasse 11,

^ und Wollwaarengcschäft

Km kräftiges
Mädchen

für Kücheu. Hausarbeit gesucht
Hotrl MinerOa . Rbeinür. ^

Mädtyen
zum Nähen werden»roch sofort
gesucht, 375*
. Baumbaoh. Aoelhcidstr. 64.

Stellengesuche
Männliche  Personen.
Junger Mann,

z. Z. noch in Stellung
lucht sich möglichst bald zu ver
andern, ev. als

^ß)ficterf Asliillfer u.
G°fl. Off. unter st. 23 an die

«rved. d. Bl. 15

öscimeistê ^
vertraut mit der Massage, sowie
«n Kutscher und ein junger
wacker empfiehlt

erstes Eentrol- Bureau,
Goldgasse 6.

5.0 Mark
mt nlr>cn' ber. tinem  jungen
S - Manne mit schöner Hand-
d» ZnfÄ " " Unteroffiz.

^Nsaniene war, eine Stelle
^E ^ inicr , Kassierer,
« Aehni,ches verschafft.

®ife ,en Unttr A - ®9  an die
LLedttion d«  Blattet

als
»der

865*

v& sxüfir
«omstonft, fngcuiit,
- - r^ LZwalbachcrstr. 63 . v
87  Maun
stelle« , E , welcher Caution

j| |j ^ »aun , sucht einen

°N̂dn°» ' «̂ ten unter IV . 8 . 2d. Blattes.

Wkits - Nlchmis
für Frauen

im R ath h ans.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen

in gebildetes Fräulein , 22
Jahre alt, im Nähen, Bügeln
und allerlei feineren Hand¬
arbeiten geübt, im Kochen und
Haushalt erfahren, sucht baldigst
Stelle als Stütze der Hausfrau
oder Kinderfräulein. Es wird
mehr auf samiliere Behandlung
als Lohn gesehen.

Ein 20jähriges Mädchen , welch,
nicht mehr als 1 M. pro Tag
in einer Fabrik verdienen
kann, möchte sich gerne ver¬
bessern, da es die verwittwcte
Mutter miternähren muß.

Eine Frau , tüchtig in Parqnet-
böden putzen, sucht in feineren
Häusern Beschäftigung.

Eine zuverlässige Frau,welche
bis 10 Uhr Bormittags Brod
austrägt, möchte gern noch
mehr Beschäftigung finden, da
sie aus Verdienst angewiesen.

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.
Das Jnseriren in aus¬

wärtigen Blättern übernimmt
die Anstalt auf Kosten der Auf¬
trageber.

Die Uebermittelung von franz.
Annoncen, welche im „Journal
relig de Neuchatel", einem in der
ranzös. Schweiz sehr verbreiteten
Organ, erscheinen sollen, besorgt
die Direction mit dem ihr von
der Redaktion in entgegenkoim
mendster Weise bewilligten Rabatt
von 50"/o, sodaß die Zeile auf
10 Cts. — 8 Pfg.zu stehen kommt.
Diese Annoncen müssen jedeWoche
spätestens am Dienstag Nachm,
der Direction übersandt werden.
Deutsche Annoncen sind früher
abzugeben, weil sie vor Abgang
der Post noch übersetzt werden
müssen,was unentgeltlich geschieht.

Die Anstalt steht auch in
direkter Verbindung mit aus.
wärtigen gemeinnützigen Am
staltcn, wie z. B. dem unter dem
Protcctorat I . Kgl. Hoh. der
Frau Großhcrzogin von Baden
stehenden Vermittelungs-Büreau
des Badischen Frauen-Vereins
in Karlsruhe.

Stellung suchen
Eine durchaus empsehlenswerthe,

kaufm. gebildete Wittw«
a.d. Pfalz, 35 Jahre alt, welche
sei Jahren als Leiterin eines
Geschäfts mit feiner Kundschaft
thätig war, ist wegen Aufgabe
desselben geuöthigt, z. I . April
ähnl. Stellung zu suchen. Sie
würde sich zur Errichtung und
Leitung einer Filiale in Wies¬
baden oder auswärts gut eignem
Auch ist sie in der Führung
eines größeren Hauswesens in
Verbindung mit einem Ge
schäfte in jeder Beziehung er.
f^ « n. , , , ,, , n

Educated capable lady , 30,
German by birth . protest.
seeks post as lady house
keepor , companiow or
travelling comp.

Eine KüchenhauShälterin mit
gutenZeugniffen sucht Stellung
in größerem Hote l.

Eine junge Französin, kath., gepr.
Lehrerin, schon mehrere Jahre
in Thätigkeit, welche auch im
Malen u. Zeichnen unter
richtet u.den ersten Klavier
unterricht ertheilt, such:
gestützt auf vorzügliche Zeug,
nisse, baldigst Stellung •»
Deutschland. .

Eine Kindergärtnerin, befah.gt
den ersten Unterrricht zu

"ertheilen . sucht Stellung auf
1. Mai oder später. Beste
Zeugniffe. __

Eine Verkäuferin , die über
2 Jahre in einem Haushav
tungs- und Küchenwaarenge.
schäft thätig war, sucht sobald
als möglich ähnliche Stelle.

Tine Jungfer , welche auch mit
auf Reisen oder ins Ausland
geht, sucht baldigst Stelle.

Eine frühere Schülerin des Leipz.
Conservatoriums ertheilt Unter¬
richt in Klavier u . Gesang.
Auch ist sie bereit deutsche
Conversationsstundcn in Ver¬
bindung mit Mufikstunden oder
Klavierhegleitung, resp. vier¬
händigen Spielen, zu geben.
Beste Empfehlungen.

Eine ältere sehr zuverlässige Person
mit guten Zeugnissen wünscht
einen Vertrauensposten als
Gesellschafterinoder bessere
Jungfer.

Eine sehr empsehlenswerthe Dame
gibt Privatunterricht in
deutscher Conversation und
Gramatik, französ. Litteratur
und englische Correspondenz,
am liebsten in einer englischen
Familie.

Eine Dame sucht Sülle als an¬
gehende Correspondentin,
womöglich in der Nähe Wies¬
badens, sie spricht englisch und
etwas französisch. Familien¬
anschluß erwünscht.

Eine gebildete Dame, die Jahre
lang den Haushalt eines
Wittwers geführt, sowie Kinder
erzogen bat, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, selbstständigeStelle.

Qehrermmn*
herein

für
Massasu

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 . kl.

SprechstundenMittwoch u.
Samftaq 12 —1.

FLin gediegenes Srrvirsrän-
’ö -' lein sucht in bess. Restau¬
rant sofort Stelle. Gute Zeugn.
Mäh. Webergasse 15, 2. Stock.

Eine Verkäuferin für Eolonial-
waaren oder Schuhgeschäft, m.
der Buchführung rc. vertraut,
kann auch nähen.

Ein junges Mädchen, welches gut
kochen, nähen, bügeln kann als
Stütze der Hausfrau oder
Kinderfräulein.

welche gewandt und erfahren im
Hotel-, sowie Restaurantwesen,
gestützt auf sehr gute Zeugnisse
und Empfehlungen, sucht Stell,
als Haushälterin oder selbstständ.
Büffetfräulein. Näheres ertheilt
W . Löb 's Bureau, Weberg. 15,
Telephon 394. _

Capltolien.
5- 6000 W.
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Per
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellnng des
Kapi als durch Lebensver-
'ichcrungspoliee. Gef. Adr.
wolle manu.Chiffre1. 500
in der Exped. d. Bl. nieder-
legiN. 1843»

qi ™ ?« erstes u. ältestes
ölülilb  Qentrei-Büfeaü

Crol&gassa G,
empfiehlt und placirt 2975

SSäenislpersoB 'sal
«aläer IBrsmcIh ©!».

5000 Mark
sind ausznleihen auf gute
Z.Hypothele Ebenso mehrere
Kapitalien für1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped

Bl . unt . N. 0 . 180,

erstes Cenirlü - Bureau
7 Mühlgaffe 7 1 Etage

empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotellicrsu. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus¬
wärts (Ausland.)

Eine Kinder -Gärtuerin zweit.
Klasse sucht gestützt auf die
besten Zeugnisse und direkte
Empfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern nicht
unter 5 Jahren.

Näh. durch den Director
der Anstalt, der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
prechen ist.

Üliidxilßll Arbeit,gebucht
Fahrrader-

Fabrik Bahnhof Dotzheim.

ILin ausgelerntcs Bügelmädchen
'2 ' sucht Stelle Wellritzstr. l , Stb.

Eine tucht. frifeiirin
sucht noch einige Kunden
1831 Helenenstraße 15. 1 St.

Mädchen
sucht von Früh 7- 9 Uhr
Monatsstclle 390
Blücherstraße 12, Hth. 2 St . r.

22 Wellriizstrasse 22
Ecke der Hellmnndstrahe ist die Beletage, bestehend
aus 10 großen hellen Zimmern mit reichlichem Zubehör,
ganz oder getheilt per sofort oder später zu vermiethen
Näheres daselbst Parterre od.r 2. Stockl. 3180

Für Handwerker.
Neues rentables Haus mit Thorfahrt und Hof, Werkstätten,

oder kl. Stallung, in jedem Stock2 Wohnungen von 2 Zimmern,
und Küche, trete käuflich ab, als Anzahlung nehme Gegenarbeit
Alles vermiethet. Offert, u. I? . 31412 a.  d . Exped. d. Bl, 3142

Motoel uni Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1263

A. Leleäwr , Adelhaidstraste 46.

Prima junges Rindfleisch
Pfund 44 —48 Pfg ., Schweinefleisch Pfund 60 Pfg
täglich 8141

Römerberg 28 , Thoreinqang zu haben

nfertignng
fchriftl. Arbeiten jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Vorträgen
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken.Patent-u.Klageschriften

Alleinige Vertretung der Memingion Schreib
Maschine und Gdisous Mimeograptz.

Wörthftratze 1» bei tt. Hahn. 2999
in

Gute gebrauchteu. neue Möbe
ganze Ausstattungen

habe ich stets auf Lager. Ich bin in der Lage jedem
Käufer eine ganz: Haushaltungs-Einrichtung vom Ein
fachsten bis zum Elegantesten nett und billig hinzu
stellen, unter Garantie für gute Sachen; auch werden
Möbelstücke dergl. eingetauscht. Transport frei ins Haus.

Jacob Fahr , Müjife 12,

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. aus¬
zuleihen durch

Sleraa ’«
Jmmobilicn-Agentiir, Goldgasse6

i8 - ‘ju rouu
Mark

(Mündelgeld) sind zu 33/4
pEt., auch in die nächste
Nähe von Wiesbaden aus-
zuleihen durch

Ludwig Winkler, Agent,
Langgasse 9.

4 « - 50,000
Mark

sind zu 40/, Beleihung bis
70o/ft der Taxe, 15,000 M.
sind zur zweiten Stelle zu
41/5.0 0 auszuleihen durch

Liud . Winkler,
Langgasse 9.

Hrrche
20 OOO Mk . zu 3Y4»/„
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

40 bis 50,000 Mark
I . Hypothek zu 3% pCt.
osort auSzuleihen durch

SvkÜLLlsr,
Jahnstr. 36. i"

Suche
22 —23,000 Mk . auf
Weinberge in bester Lage
ca. 60°/ft der Taxe. Näh.
coftenfrei durch Ludwig
Winkler , Langg. 9, II.

3500 Mk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen5°/0
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Osf. unter
L. 8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

Welch' edeldenkcnde Dame oder
Herr leiht 260 Mark gegen
hohe Zinsen? Rückzahlung nach
Uebereinkunft. Gcfl. Off. unter
A. 59 a. die Exp. d. Bl. 394*

160 « » .
auf gute zweite Hypothese zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes._ 3276

5—6000 Mk.
auf 2. Hypotheke zu 5% zu leih,
gesucht. Näb- in der Erp. 471

12 — i « ,Mark
als alleinige Hypotheke auf'prim»
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A.  L . 400 an die Exped. d. Bl.

qfritldj edeldenkende Herrschaft
leiht einer armen Frau

16 Mark zur Miethe. Offert,
unter A. B. 100 an die Exped.
dieses Blattes. a

40 — 49000 W.
»4  pCt Beleihung
bis 7S pCt. d, Taxe,
16 - 17,000  M
gegen zweite Hypo-
thekeh 4 '/- pCt, u
2 -3000  M .wenn
sehr sicher zu 4 pCt.
sofort ausznleihen
durch

Lad . Winkler
Langg. 9 . Sichere
Sprechzeit von 11—
3 Uhr .'

300 Mk
zu leihen gesucht gegen hohe
Zinsen und Verpfändung oder
Wechselrückzahlung. Off. unter
B. 93 an die Expeditiond. Bl.
erbeten. _246

zu leihen gef.
Sicherh. Grund¬

stück. Off. m. Angaben der Zinsen
8. 8. 40 im Verl, abzug. a

6009 Pi
Per 1. April gesucht, Offert, unt.
W. 46 an d. Exp, d. Bl. 1972«

30, « 001
zu 3l/s °/ 0 auf 1. Hypotheke.
Taxe 50,000 M, wird auf 1. Juli
d. Js . gesucht Off unter Z.  98
n d. Exp. d. Blattes . 370*

Welcher Herr
leiht einer Frau

10 Mk.
Rückzahl. nach Ueder-
einkunft. Off. nieder¬
zulegen unter N>. U.
hauptpostlagernd

Mauritiusplatz G
Bchuhwaaren-Ausverkauf.
Wegen Slufgabe des

Versteigerung.
Ladengeschäfts billiger als bie

3041

’lBerlinSi

DrncMenee/ ^ "°°I 3UurtrireteiltednumeenuJ ^as -Ceurmde  f ^“ «e»ei>Bft»TMkeUi• ^ fl schnellstens nnd t)rfi4«nitbin.
f«Vlssdaüsnsr Vei-Iazs-Avsts»

iJiiSterstrAl.  ̂Friedrich Hannemann.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. _

HM - Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis Iv Uhr Bormittags in unserer Expedition einznlrefern.

Anzeigen.
Wird unter dieser « udrst

eine Anzeige für dreün^
bestellt, so ist di « dien,
Aufnahme _

SBSfT umsonst. ~* n

«erben- ■
M S,ts
KBtbtn°>

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmllichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Lelmiano, Goldarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Faden. 4551

Unterricht.
Kuchführrmg,

Schönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar . Vistoe 'sebs Frausn-
sllkuid , Taunusstr . 13. 2923

8 Jahre alt zu jedem Fuhrwerk
geeignet ist billig zu verkaufen,
Adlerstraßc 13. 534

Für Gärtner u. Villen¬
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Eetz-
tannen , Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
L. Baehert, Landschaftsgärtncr,

Lndwigstraße 14. _

am 1. April einen

Stickerei

Vorhänge
werden schön gebügelt, k Blatt
30 Pfg . 25*
Hellmundstraße 35, Hth. Part , r.

in Bunt -,Monogramm¬
und Goldsticken.

Llsürxs -sss 2 ,
3. Stock rechts.

Knabe
Für einen Knaben , einen Monat
alt , wird gute und unbedingt
reinliche Pflege gesucht. Off . mit
Preisangabe , sud . J. M. Zimmer
Secretär Griesheim b. Darmstadt.

werden von 5 M , Hauskleider
von 2 m. 50 Pfg an her«
gestellt. Margaretha Stacker,
zsrankenstr. 23, Part.  1573

Plisiräe
werden gelegt, Mir . 5 Pfg.
519 Römerberg 22,
Eingang Schachtstraß« 27 , 2. St.

Im Beschneiden der Obst
und Formobstbäume , sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt sich 245

Ph . Claudi,
Kunst- und Landschasts-Gätner,

Friedrichstr. 14, Mittelb . 1 Str.

wird gut behandelt, Oberhemd mi'
Glanz 20 Pfg ., Kragen 5 Pfg .,
Taschentuch 3 Pfg ., Damenhemd
u. -Hosen 9 Pfg ., Betttuch 9 Pfg.
Handtuch 4 Pfg ., Serviette 4 Pfg
Näh. in der Exp. d. Bl . b02

Ei « Hund
entlaufen , schwarz u . gelb« Ab
Zeichen, für Ankauf wird gewarnt.
I . Kretzer, Albrechtstr. 401*

Ohstbäume.
Wegen Aufgabe einer kleinen

Baumschule find Aepfel- und
Birnbäume billig abzugeben. Näh.

Emserstratze 44 , 1. St.

C.Hexamer,
Gravir - u . Präge - Anstalt

Anfertigung von Siegeln « .
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenstcr-
Plakat -Druck-Apparate

griße SnrMljr iv.
Laden.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21  Rheinstrahe St.

Prima Rindfleischp. Pfd . 60 Psg.
„ Kalbfleisch „ „ 60
„ Schweinefleisch „ 70

jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst per Pfd . 40 Pfg ., sowie
sonst verschied. Wurstsorlen.
431 Albrcchtstranc 40.

Toilette»-Seife
Mandel - und CocoSseife

per Pfd. 45 Pfg .,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Markts,raße 1 » 2469
Schöne

Leghühner
zu verkaufen, Castellfir. 9, 1 St

Eröffne
Zu verkaufen

zwei sehr gut erhaltene Chaislongue
12—15 M . Näh . Moritzstraße 9
2. Hinterh.  1 St . r. 416*

Kursus
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Mctale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18. 345*

Flaschen und Krüge kauft fortw.
und holt dieselben ab, Salawin
Franz jr .. Schiersteinerstraße 4

Costüme

Wäsche

Lockenwasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare , 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarke u . Firma
itVanz Ktilm , Nürnberg In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog ., Langg. 3, E . Morbus,
Drog ., Taunusstr . 25 u . Otto
Sückert» Drog., vis-&-vis dem
Rathhaus ._ 279

Ganze

Haushaltungs-
Einrichtungen

sowie einzelrle Möbelstücke,
Fuhrwerksutenfilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Casse. Be¬
stellungen hier u. auswärts
werden prompt besorgt.

Jacob Fuhr
3165 Goldgasse 12.

Verloren!
Am Sonntag Nachmittag vom

Kloster Clarenthal bis Seeroben
straße, einDameu-
Regenschirm

verloren. Abzugeben gegen Be
lohnung , Wellritzstraße 40,Vorder¬
haus 2. Stock links.

Die berühmten
Hof -Göhlenauer

Holzronleaux, Jalous.
und Rollläden

empfiehlt billigst in Ia . Qual
die alleinige Holzronleaux
Fabrik mit D̂amofjn ^̂ Hsser

kraft von 164 27
Fritz Hanke

Hof -Göhlenau , Post Friedland
Bez . Breslau . Muster u. illustr.
Preislisten gratis und franco.
1 ernnintl bei eoulantesten
Hg CU H U Bedingung .höchst.
Provision stets überall gesucht

Gin Pferd

Ankauf

Mineralwasser-

Cvakskörbe
zu verleihen, Eleonorenstraße 5
Hinterhaus 1 St ._ 340^

Pandschränkchen gebr.verziert,n . Humpenbrett z. kaufen gcs.
Off. bitte nach Scdanstr8 , Part,
zu senden. _ “

Theke
3 Meter lang und zwei
Firmenschilder sofort zu
verlausen.

Hermannstraße 6 , 7.

E",in kleiner, gut erhaltener
Eisschrank, gut erhaltener

Federkarren und schöner stacker
Zughund mit Geschirr u . Hütte
zu verk., Jahnstr . 5 , Hth.  491
/Lin noch gut erhaltener schöner

Kinderwagen  und ein
Kinderstuhl zum »erst. b. z. verk.
Hermannstraße 12, 2 St . 511

^Fiir'SeäeUächaften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten
Einladungen

Programme
Liederbücher

Tanzkarten
Tafel - und

Festlieder

Diplome etc«
die Buehdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedricli Hannenm

26 Marktstrasse 26 .
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

Ein vollständiger, guter
Wendepflug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstrasic 1. Part.

35 |ä Krüge
Selterswasser
liefert für M . 2.50 franco Haus
Stiladin Franz jr . ,

4 Schicrsteinerstraße 4 . 506

Guterhalt. WM
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzellanhdlg , Bahnhofstraße 16

Vallst. Betten m. h. Haupt 75,
_ halbfranzös .50 , seine Bertikow
m. Aussatz 50 , ohne Aufs. 28.
zwcith. Kleiderschr 28 , einth.
16 , Komoden 20, Küchenschr. 21,
Deckbetten 16, MatratzenjinSeegr.
10, in Wolle 16 , in Roßhaar 40,
Sophas 35, Divan 45, Sprung,
rahmen 20, alle Sorten Tische,
Stühle , Spiegel,Waschkom,Nacht¬
tische, Bettfedern u . s. w. wegen
Ersparnis; der Ladenmiethe billig
zu verkaufen, 337*

Adlrrstraße 18.

Altes Metall u.Papier
zauft Fuchs , Schachtstraße 6.
Bestell, durch Postkarte. 122*

Laden Einrichtung
fast neu , passend für Delikatessen
oder Cigarrenbranche , bill. zu vk.
Näh zu erfr . in der Exp, d. Bl.

Gebraucht . Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis « und Erößenangabe unter
W . jr . 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten.
ttsin gulerhail . -Kinderwagen
V. billig zu verkaufen
317 * Maucraaisc 12. 1. St . r

Grkerscheiben
mit Rollläden 2,50 lg. 2,75 hoch
rnd per 1. April billig abzugeb.
316 Adlerstratze 5 » .

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Exped. d. Blattes.

IW seltene Briefmarken,
von Austr.,Bulg ., Cap.Ceyl

Chil. rc. rc., alle versch. — gar . ekfl-
nnr 2  Mk ! Porto extra. Prcisb
zr. L. litten , Naumburga . S . 320

Buchs
zu Einfassungen zu verkaufen.
^elenenstraße ^21. 413

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen „ist
Zuchtweibchen billig abzngeb«,
Moritzstraße 36 in der Wirthschost
bei IVvncklsniI. 244

jfitoüd« i
i> «
Mesfin
UBien
gülden
,,>che voi
uichnet iv
ferner m«
generalv
Krbandet
ferner, 1
Zpitzen d^
SiSfi, Re
jtifräfiber
Kltendan

Eine gut erhaltene
Zither

zu verkaufen, 404*
Helenenstr. 24 , Seitenb . Part.

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkartcn überallhin franco.
Kode Ziealer . Minden in Westf.

Kuhdung
karrenweise zu haben
189* Röderallee 16.

Kahrrad
gegen Tapeziererarbcite « zu
kaufen gesucht. Offerten unter

6 . 32 an die Exped. 237*l.

Zwei Betteni
geb., gestoppte Strohsäcke b. z.
verk., Adelheidstr. 54 , Hth. 1. St.
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraßc 16,  1 . St . r.

Stk. 6

Sonnenherg.
(reine_ junge Spitzhunden

Rasse) billig zu verkaufen
Bahnholzstrasie I.

Mg!
Noch einige gebr. compl. Logier.

Betten sind für 18 M . pro Bett
billig abzugcben. 339a
Friedrichstraße 45 . Scitb . l. 1.

Aechtcj

FliWrtchl

fiarut KuMirmiäjst
Zuchthähne und Weibchen billig
zu verkaufen 269

Adlerstraßc 23 , 1. St . r.

Deckbett
mit zwei Kissen 12 Mail.
Kleidcrschrank, Küchcnschranl,
Kommode,Qucrspiegcl,Stand¬
uhr u dergl. sofort zu vn-
kaufen. 485

Hermannsiraße 6, 1.

Schlafzimmer
Einrichtung

billig zu verkaufen. Nähere!
Fricdrtchstraße 13. IM'

Zu verkaufen
2 eis. Blumenbeet Einfaflmg,

7 geb. Fensterläden , 2,30 bed),
1,17 breit. 40?
Schloßstraße 1, Biebrich a. Rh.

ZU verkaufen
1 fast neuer kupferner Waschkesteh
1 Schleifstein. 1 Goldarbeit--
Werkbrett mit Fell , ein Blasbalg,
eine Parthie Schmclztigel, soiri-
Kleinwcrkzeug

Bleichstrasie » , 1. Stock.,
Schöne jung«

SÄaflämmer
zu verk. Bleichstraße 20, Hth. ,

Uli, ! W,
Sind noch einige gebraute

Logierbetten. u, 1 großes eiserne!
Fahncnschild, auch auf Abzahlmi!i
mit drei Mark Auzahlm!
abzugcben, ^
Näh . Friedrickstr. 45 . Stb . 1?t

Ein eleg. nußb . polirtes

eleg. u . eins. Bette » bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 18**

Zwei schöne 3mi»

Altes«stu.
Metall , Papier , Lumpen. -c M
Joh . Albrecht Friedrichstraße»
Bestellungen werden -»«
genommen.

Zu kaufen gcsuw'

1 8 “"^ «
Stubenrein , wachsam und l«
auf Katzen. Off . erbetenn
0 . 3 » an d. Exp.
Eine gebrauchtenoch gut er»»"

Zither :
Blattes . _ -j<

Neneev.GestnM
u . christl. Schriftcnnicderlag .
Nass. Colpo - taae-Perc

spitzen

Ions« unt
Bit den
butten, l

liebvon
I

biewir n
lesenden

.Ein
trmzen
lingt, u
jerjenm
liebezu
beif), die
Seife den

berufen, i
IMung ti
tigieit ge!
Zwistes(
inmitten
nicht erw
Liegt doll
«icht ein

zum Setzen,  sind zu haben
Fr. Frankenfeld, Gustav-Adolf-
straße 9. 373*

Einen leichte«
Küferkarren

billig zu verkaufen. 374*
Gustav-Adolfstraße 9.

Mehlwürmer
zu verk. Weilslr. 10 , Hih . 2 St.

werden zu laufen gesucht
unter K . A. 47 in
abzugeben.

CiP

d» J

Zwiebeln iV5T
sind Römerberg
Maucrgasse 17
IN a NN ru babcn.

23 und
bei Hoh-

285

Rotationsdruck und A .
Wiesbad . Berlagr - » ^

Friedrich Hannema ^
Verantwort !. Redaktion-
politischen Thcil u. das tf .r

Thes.Redakteur
Friedrich  H " " ^ M „iei^

für den lokalen und a
Theil : Otto von 23' ,.

für den Inserate »» ' ^
Auq . Pciter-
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trftn . Heute in der Früh- leitete wiederum Festgcläute von
^ Kirchen die Festfeier ein und in den höheren und Volksschulen
?Lmi  di- programmmäßigenFestakte gehalten.

Der Festakt im Rathhaus
titele sich zu einer äußerst glänzenden und erhebenden Feier;
S er doch durch die Anwesenheit Ihrer Kgl Hoh. der Frau
jJLeffin Luise von Preußen, welche mit ihrem Gefolge den Hof-

Gräfin von Hardenberg und Oberst KammerherrFrhr. v.
ßHid-n und I . Durch!, der Prinzessin von Lippc-Schaumburg.
»,lchevon ihr» Hofdame der Frl . Roeder begleitet war, ausge-
®Änet war. In der geladenen illustrenGesellschaftbemerkten wir
Lei mehrere hier lebende Generäle in Galauniform, darunter
Stntralv. Barby, ferner den Ehrenvorsitzenden des Nass. Krieger-
Krbandes, Se . Excellenz Viceadmiral Mensing, Contreadmiral
Krner, der frühere chinesische Gesandte Excellenz von Brandt, die
ßpitzen der Behörden, u. a. die Herren Reg.-Präsident v. Teppcr-
««zti, R-g.-RathFrhr. v. Neiswitz, Landesdirektor Sartorius , Poli-
!,Präsident Se . Durchs. Prinz Ratibor, Landrath Graf Schlicffen,
-Pendant Kammerherr v. Hiusen, Landgericht- Präsident Cramer.
Mdent der Handelskammer Reichstagsabgcordneter Köpp, die
Wen der geistlichen Behörden, die Magistratsmitglicder und Stadt-
„rordneten sowie die Deputationen der Krieger-, Militär -, Ge-
W,. und Turnvereine, deren Fahnen ans dem erhöhten Podium
mt den Sängern (Sängerchor des Lehrervcreins) Platz gefunden
Wen. Die Feier wurde durch das von den Sänger » unter
«titung des Hrn. MusikdirektorsSpangenberg intonirte Thürmer-
litb von Scholz eingeleitet. Hierauf bestieg Herr Oberbürgermeister
De. v. Jbell die Rednerbühne und hielt eine glänzende Festrede
h, wir nachstehend im Auszüge wiedergegebcn und die die Am
„senden mit hoch gespannter Aufinerksamkeit verfolgten:

„Eine Jubelfeier ist es, die heute nicht nur innerhalb der politischen
Irmzen unseres Vaterlandes, sondern so weit die deutsche Zunge
fingt, und Gott im Himmel Lieder singt, all- d-utschfühlenden
Hirzen mit heißem Dank gegen den König der Könige in treuer
Sitbt zu unserem deutschen Vaterlande einigt und erhebt. Gilt es
dich, die hundertste Wiederkehr des Tages zu feiern, der unserem
Mi den Fürsten geschenkt hat, der nach harten Lehr- und Wan-
tikjahren im vorgerückten Lebensalter auf den Thron seiner Väter
dimsen, dem deutschen Volle im raschen Siegeslauf diejenige Welt-
slillung wieder erringen sollte, di- ihm nach seiner Kraft und Tüch
ligleit gebührt, von der es aber infolge Jahrhundertelange» inneren
Zwistes hinuntergesunken war zu tharenloser Ohnmacht. Und wenn
inmitten dieses Jubels unsere Herzen sich einer wehmüthigen Regung
nicht erwehren können, so brauchen wir uns darum nicht zu schämen
Siegt doch der Tag des Heimganges unseres großen Kaisers noch
nicht ein Jahrzehnt hinter uns, klingt doch in unseren Herzen der
Schmerz noch nach, der uns ergriff, als am 9. März 1888 dumpfer
Moelcnton die Trauerkunde vom Tode des allverchrten Fürsten
in die Lande trug. Steigt doch damit gleichzeitig vor unserem
geizigen Auge die hehre Siegried's-Gestalt des edlen Dulders und
Helden auf, der — den Tod im Herzen — berufen war, den ver¬
waisten Thron cinzunehmen.

Doch nicht diese trüben Bilder sollen uns heute beherrschen,
lnssin Sie uns vielmehr einen Rückblick werfen auf die Entwicklung
unserer Ration, auf den Lebensgang unseres großen Kaisers, um
uns zu vergegenwärtigen, in welchem Maße er Anspruch hat auf
bewundernden Dank und ein liebendes Angedenkenin seinem Volke.
Die deutsche Geschichte zeigt uns unsere Nation zu wiederholten Malen
durchdie Hand starker Fürsten vereint, in Achtung gebietender Stellung
«IS die unbestrittene Vornacht der mittelalterlchen Welt, sie giebt
uns aber auch die beherzigenswerthr Lehre, wie solchem Aufschwung
stets selbstsüchtige Bestrebungen der deutschen Stämme, die Lockerung
dis nationalen Bandes und damit der Niedergang und die
Demüthigüng unseres Volkes folgten. Ich brauche nur zu erinnern
«n die Zeiten, die in den sagenumwobenenBildern Karls des
großen, Ottos des Großen, Friedrich Barbarossa's in dem Ge
dächtnisse der Nation fortleben. Mehr und mehr lockerte sich in
der Folgezeit das nationale Band, mehr und mehr sank die Macht
der deutschen Kaiser, bis der blutige 30jährige Krieg die deutsche
Nation an den Rand des Abgrundes brachte und dem deutschen
Reiche als solchem thatsächlich ein Ende machte, wenn es auch ein
«Hemleben noch bis in den Anfang unseres Jahrhunderts fort
geführt hat". Redner schilderte. nun in lebhaften Farben die
«chrecken des 30jährigen Krieges, die Reorganisation eines fest
gefügten Staatswesens, und die Bildung ejnes trefflichen Heeres
durch den Großen Kurfürsten. „Seine Siege über Schweden und
Friedrich'z des Großen über Russen und Franzosen kamen dem
«sammwaterlande zu Gute. Waren doch die Feinde Preußens
auch die Gegner eines .starken deutschen. Reiches. Gegen die Mitte
«s letzten Jahrhunderts sollten neue Heimsuchungen und.Prüfungen
über das deutsche Volk, yereinbrechen."
k- ^ ncr  kennzeichnete nun die Plünderung und Aussengung
*S-.andes durch die Franzosen. „Als am -22 . März . 1797 ", so

Derselbe fort, „in-Berlin dem damaligen Kronprinzen Fried
A Wilhelm der zweite Sohn , Prinz Wilhelm, geboren.wurde, be-
i nd sich Napoleon Bonaparte mit seinem siegreichen. Heere von
S 'W'en aus im Anmarsche auf Wien. Der im Oktober 1797
-'ichloflene Frieden von Campo Formio brachte das gesammte linke
k.^ iufer unter französische Herrschaft. Am 16. November 1797

Friedrich Wilhelm III ., der Vater des Prinzen Wilhelm,
Jahre alt, den preußischen Thron, ein Fürst, der durch

ln,a!* !* des Charakters und Sittenreinheit seinem Volk en
Achtendes Beispiel gab. Ihm zur Seite stand seine erlauchte Ge-

°“ !r ' Prinzessin von .Mecklenburg- Strelitz.geoori... . . . .
^ "vergeßlicĥ 'Gen,us°" das Ideal edler deutscher Weib,
^et Einfluß dieses edlen Elternpaares auf Charakter un!

den^ asbildung der Kinder war der denkbar günstigste, er legte
der 3ur  Entwickelungder verehrungswürdigenPersönlichkeit,
v,heutig-  Feier gilt. War es doch nach ihrem eigenen
jiJ J ' Wr heißeste und liebste Wunsch der erlauchtenMutter,

»n°l.iA,!̂ " ru wohlwollenden Menschenfreundenzu bilden . Der
gunoen̂ Ausgang des Feldzuges mit Frankreichs die Demutho
haben' • ^*r Preußen und die königliche Familie folgen sollten
lich'n «ittn  unauslöschlichen Eindruck in dem Gcmüthe des tugenw

Prmzen Wilhelm hinterlasscn. Unauslöschlich prägten sich
„P,eL prophetischen Mahnungeil der heißgeliebten Mutter ein:
dann ff? kJ 1 Preußens Schutzgeist sich auf Euch nieder, befreit
% ®Uet  Volk von der Schande, im  Vorwurf und der Ermed-
Eurer sr'T '" e§ schmachtet. Sucht den jetzt verdunkelten Ruhm
-ater >, * ichren von Frankreich zurückzuerobern, wie Euer Urgroß-

Kurfürst, einst bei Fehrbellin die Niederlage und
C’£' «^ !fe6 a.n den Schweden gerächt hat.' Doch war

"tttetb(n\ JirUI?'al  uvch nicht bis zur Hefe geleert.
Und «,k„^ a"rigstkn Verhältnissen, in Krankheit,
Mcink, undpewerkstelligte  Flucht der̂ König!

Es folgte die
Entbehrungen
Familie nach

der Friede zu Tilsit,' der Preußen zu einer Macht
sollte. Doch auS dem Bewußtsein

sein", sollte Preußens Königs mrd
"Hit herabdrttckcn

>> t ^Ntkrgkg ^Nüen r». i». .. . _ r
diese bes;?̂ Nnung auf eine bessere' Zukunft und die Kraft schöpfe"
hier nur " . Zukunft durch strenge Arbeit vorzubereiten. Es 1«

erinnert an die gewaltigen Umgestaltungen aus dem Ge-

biete der Verwaltung , die durch die Nameil Stein und Hardenberg
gekennzeichnet werden, an die Schasiung des Staatslebens auf der
von dem großen Organisator Scharnhorst ausgearbeitetcn Grund¬
lage, an die Wiederaufrichtuog des ethisch-religiösen Bewußtseins
durch Männer wie Schleiermacherund Fichte. Auch diese Zeit
geistiger und sittlicher Erhebung mußte auf das empfindliche Ge-
müth des Prinzen Wilhelm bleibenden Einfluß ausüben. Die
Persönlichkeit des Prinzen charakkerisirendas Zeugniß seines
militärischen Erziehers, der ihm „schnelle Auffassung, praktischen
Verstand, große Ordnungsliebe, Zeichentalent und einen ernsten,
gesetzten Charakter, die Grundbedingungen für einen wahrhaft zu¬
verlässigen Soldaten und Anführer", nachrühmt, und eine Aeußerung
der erlauchten Mutter, die an ihren Vater schrieb: „Unser Willy,
wird, wenn nicht Alles trügt, wie sein Vater, einfach, bieder und
verständig." Schwere herzzerreißendeTrauer sollte der 19. Juli
des Jahres 1810 über die König!. Familie und das preußische
Volk bringen: Erst 34 Jahre alt schloß die unvergeßlicheKönigin
ür immer die Augen, gebrochen von dem Kummer über des
Vaterlandes Elend und Schmach. Inzwischen bereiteten sich die
Ereignisse vor, die Deutschland und Europa von dem Drucke des
französischen Despoten befreien sollten. Auch Prinz Wilhelm
erwarb sich, wie Redner aussührte, ans den Schlachtfeldern
Frankreichs seine ersten Kriegsauszeichnungen, das eiserne Kreuz
und den russ. St . Georgs-Orden und in der Heimath erfolgte
hierauf die Confirmation des nunmehr 18jährigen Prinzen . Kurz
vorher hatte er seine Lebensgrundsätzc und Gelöbnisse niederzu¬
schreiben, aus denen ganz der Geist dxr Frömmigkeit, ernster Wahr¬
haftigkeit und warmer Menschenliebe spricht, den er tvährend seines
ganzen gesegneten Lebens bethätigt hat. ' Die weiteren Ausführungen
des Redners galten der geschichtlichen Entwickelungdes preußischen
Staates , der Thronbesteigungdes Königs Friedrich Wilhelm IV .,
der Einrichtung der Regentschaft des Prinzen Wilhelm bei der
Kinderlosigkeit des Königs und schließlich die Thronfolge des
crsteren, welcher als König mit bcwundernswerthem Scharfsinn
Männer zu finden und an sich zu fesseln wußte, deren Energie
und Genialität cs gelingen sollte, die zur Enrichung seiner hohen
Ziele führenden Wege einzuschlagen, Männer wie Bismarck, Moltke
und Roon, der Waffenerfolge gegen Oesterreich und Frankreich,
beide mit dem geclnten Nord- und Süddeutschland. „Von Sieg

Sieg . führte der königliche Kriegsherr sein unwiderstehliches
tapferes Heer, und im Versailler Königsschloß zum Kaiser gekrönt,
kehrte er. in das von ihm neu gegründete deutsche Reich zurück,
dem er als Morgengabe die alten Rcichslande Elsaß und Lothringen
zubrachte. Wie er die Pflichten auffaßte, die die neue Würde ihm
auferlcgte, ergiebt sein Schreiben vom 14 . Januar 1871 an die
deutschen Fürsten und freien Stände : „Ich nehme die deutsche
Kaiserkrone an nicht im Sinne der Machtansprüche, für deren
Verwirklichung in den ruhmvollstenZeiten unserer Geschichte die
Macht Deutschlands zum Schaden seiner inneren Entwickelung ein
gesetzt wurde, sondern mit dem festen Vorsätze, soweit Gott Gnade
giebt, als deutscher Fürst der treue Schirmherr aller Rechte zu
sein und das Schwert Deutschlands zum Schutze derselben zu
führen."

In der nun folgenden Friedenszeit setzte er mit treuen Mit¬
arbeitern seine ganze Kraft für die Einführung zeitgemäßerReformen
aus sozialem Gebiete mit dem Erfolge ein, daß Deutschland auch
auf diesem Gebiete sich zu einer führende» Stellung emporschwang
So war es dem großen Herrscher nach vielleicht beispiellosen
kriegerischen Erfolgen vergönnt, seine Regierung zu beschließen als
ein Friedensfürst, zu dem die Fürsten und Völker Europas wie zu
einem Patriarchen emporsahen, als einem Volksfllhrer im edelsten
Sinne des Volkes. Und als er die müden Augen auf immer
chloß, da nahm die ganze civilisirte Welt Theil an unserm Schmerze

Redner schilderte dann zum Schluffe das große Pflichtgefühl, die
Hingabe, mit welcher er die Regierungsgeschäfteerledigte, die noch
aus seinem Sterbebette zum ergreifendenAusdruck kam in den
Worten : „Ich habe keine Zeit mehr müde zu sein", sein warmes
Wohlwollen für Jedermann, seine unerschütterliche selbstlose Treue,
eine große Frömmigkeit, die nicht mit Worten und um Worte
stritt,' die sich vielmehr jeder Zeit bethätigte durch die Befolgung
des Gebotes der Nächstenliebe. „So wird sein Bild fortleben", fuhr
Redner fort, „in den Herzen seines Volkes von Geschlecht zu Ge¬
schlecht und so lange deutsche Eltern ihren Kindern erzählen von
Deutschlands großen Tagen und Söhnen , so lange wird Kaiser
Wilhelm gepriesen werden als der Größten und Treuesten einer.

Und wenn ich zum Schluffe dieser Erinnerungsfeier unsere
patriotischen Wünsche und Empfindungen zusammenfassensoll, so
weiß ich dafür keinen würdigeren und treffenderen Ausdruck zu
finden, als wenn ich Ihnen die Worte ins Gcdächtniß zurückrufe,
mit denen der eiserne Kanzler die Trauerbotschaft von dem Tode
des großen Kaisers an den Reichstag schloß: „Die hcldenmüthige
Tapferkeit, das nationale hochgespannte Ehrgefühl und vor allen
Dingen die treue, arbeitsame Pflichterfüllung im Dienste des Vater¬
landes, die in unserem dahin geschiedenen Herrn verkörpert waren,
mögen sie ein unzerstörbaresErbtheil unserer Nation sein, welches
der aus unserer Mitte geschiedene Kaiser hinterlassen hat."

Der Rede folgte die von dem Sängerchor gesungene „Kaiser¬
hymne" von Bungert, worauf nochmals Herr Oberbürgermeister
Dr. von Jbell  das Wort ergriff und in begeisternden Worten ein
Hoch auf Se . Majestät Kaiser Wilhelm II . ausbrachte, in das die
Versammlung begeistert einstimmte, die dann stehend die National¬
hymne sang. I . Kgl. Hoh. Frau Prinzessin Luise stattete dem
Herrn Oberbürgermeister Dank ab für die wohlgelnngene Feier,
welche nunmehr beendet war. Hierauf begab sich die stattliche Ver¬
sammlung in geordnetemFestzuge, dem sich noch 11 weitere Ver-
einsdeputationen mit ihren Fahnen angeschlossen halten, unter dem
Geläute der Kirchenglocken und unter Vorantritt der Meistcr'schen
Musikkapelle durch die Gr. Burg - und Wilhelmstraße nach dem
Festplatze auf dem Warmen Damm, wo

die Feier am Kaiser Wilhelm Denkmal
stattfand. Die Theilnehmer des Festzuges nahmen im Halbkreise
um das Denkmal Ausstellung. Der Platz um das letztere war
durch Flaggenmastenund grüne, mit Kornblumen durchwundene
Guirlanden herrlich geschmückt. Der Feier wohnte im offenen
Wagen wiederum I . Kgl. Hoh. Frau Prinzessin Luise bei. Die
Feier begann mit dem Liede „Lobe den Herrn", welches unter
Leitung des Herrn Lehrers Klein  von den vereinigten Gesang¬
riegen der Krieger- und Militärvereine und den Gesangvereinen
„Männergesangvercin" und Mannergesangverein „Concordia" an¬
gestimmt wurde. Als die letzten Akkorde verklungen waren, ergriff,
da sowohl der Vorsitzende wie der stellvertretende Vorsitzendedes
Stadtverordneten-Collegiums erkrankt waren, Herr Geh. Sanitäts¬
rath Dr . Arnold P a g e n stc che r das Wort zu folgender An¬
sprache:

Hochansehnliche Festversammlung! Den Kranz, den ich hier im
Namen der Stadt niederlege, sei ein Zeichen der Dankbarkeit, Liebe
und Verehrung, mit der wir unseres lange ersehnten deutschen
Kaisers, Wilbelms des Großen, gedenken. Der Lorbeer, das Sym¬
bol seiner Heldengröße, wird verwelken, aber die Liebe und Dank¬
barkeit des deutschen Volkes wird nicht welken und unverändert
dauern, wenn wir, unsere Kinder und Kiüdenkinder längst im

Grabe ruhen; denn was Deutschland seinem Wilhelm dem Großen
verdankt, kann auch in fernster Zukunft nicht vergessenwerden.
Blicken Sie auf mit mir zu dem erhabenen Denkmal, welches unsere
Liebe und Verehrung ihm errichtet hat, und lassen Sie den Anblick
auf ihre Seele wirken. — Was sagt uns das ernste und doch so
milde Antlitz und der wirkungsvoll ausgestreckte rechte Arm? Mw

es jedesmal, als vernähme ich die Worte: „Sei gesegnet du
schöne Stadt , in der ich so gerne geweilt und du mein geliebter
deutsches Vaterland; aber als folge den segnenden Worten auch die
ernste Mahnung: Erhaltet, was ich geschaffen, seid eingenk, welche
Opfer die Neugestaltung Deutschlands gekostet hat, seid und bleibt
einig und dadurch stark und unüberwindlich, Dieser Segnung
lasset uns würdig sein, auch der ernsten Mahnung allzeit freudig
Folge leisten und aufblickend zum Himmel mit den Worten schließen:
Gott sei Dank, daß er uns einen solchen Kaiser gegeben, er segne
und schütze sein Haus und unser geliebtes, durch ihn zur kraftvollen
Einheit verbundenes deutsches Vaterland.

Redner legte zum Schluffe als Ausdruck dieser Dankbarkeit
Namens der Stadt Wiesbaden einen prachtvollen Lorbeerkranz mit
Schleife und Widmung nieder.

Dann legte Se . Excellenz Viceadmiral Mensing als Ehren-
Vorsitzender des Nass. Kricgerverbandcs einen kostbaren Kranz am
Denkmal nieder. Das Denkmal war schon vorher mit den schönsten
Kränzen geschmückt worden, so u. a. von Se . Kgl. Hoh. dem Prinz
Georg mit einem kostbaren Kranz mit weißer Schleife, welcher die
Krone und ein G trug, von I . Kgl. Hob. der Frau Prinzessin
Luise, von I . Durch!, der Prinzessin von Schaumburg-Lippe, von
dem Reserve- und Landwehroffiziercorps des Bezirks Wiesbaden.
Auch die hiesigen Vereine schmückten das Denkmal mit prächtigen
Kranzspenden. Das erhebende Lied: „Die Himmel rühmen" bildete
einen würdigen Abschluß der Feier an dem Denkmal.

Den Glanzpunkt der militärischen F (ier bildete die Parade
der hiesigen Garnison  um 11 Uhr Vormittags auf dem
Cnrhausplatz, welche eine große schaulustige Menge angelockt hatte.
Auf dem rechten Flügel nahm die Infanterie (1. u. 4. Bataillon
80 Regts.) in Compagnie-Colonncn und aus dem linken Flügel
die Artillerie mit ihren Geschützen, von denen diejenigen, welche
den Feldzug mitgemacht hatten, mit grünem Lorbeer geschmückt
waren, mit der Front nach dem Bowlinggreen Aufstellung. Die
Fahne des 1. Bataillons des 80 . Regiments war ebenfalls mit
Lorbeer geschmückt. Die Offiziere des Beurlaubtenstandes hatten sich,
an ihrer Spitze Herr Bezirkskommandeur Obcrstlieutenant
v. Kropf  eingefunden und die verschiedenartigenUniformen der¬
selben verliehen der Parade ein buntfarbiges Bild . Unter den
letzteren Offizieren bemerkten wir auch Herrn General-Major
Pagen  st echer.

Punkt 11 Uhr sprengte Herr Oberstlieutenant von Kettlet,
welcher für den wegen Trauerfalles abwesenden Regimentskomman¬
deur die Parade abnahm, heran, die Truppen präsentirten und
der genannte Officier brachte nach einer kernigen Anspracheein
dreifaches Hurrah auf den obersten Kriegsherrn aus , in das die
Soldaten kräftig einstimmtcn. Hierauf wurde die Nationalhymne
intonirt und gefolgt von dem Officierkorps des Benrlaubtenstandes,
ritt Herr Obcrstlieutenantvon Kettlet die Front ab. Ein Parade¬
marsch in Zügen beschloß das militärischeSchauspiel, an das sich
eine Paroleausgabe anschloß. Nach Beendigung der Paradê gab
eine Batterie der Artillerie auf der Bierstadter Höhe 101 Salut¬
schüsse ab.

Locales.
** Wiesbaden , 22. März

? Kommunallandtag Allerhöchsten Ortes ist genehmigt
worden, daß der Kommunallandtag für den Regierungsbezirk
Wiesbaden  zum 27. April nach Wiesbaden berufen werde.
Als Vertreter des Kgl. Oberpräsidenten Magdeburg in seiner
Eigenschaft als Königlicher Kommissarius für diesen Kommunal-
Landtag ist der König!. Regierungspräsident v. Tepper - Laski
in Wiesbaden ernannt worden.

— I Hoy. die Fra» Herzogin von Sachsen-Nlteu-
bUkg ist gestern Abend6 Uhr hier eingetroffen zu längerem
Aufenthalt und hat im Parkhotcl Wohnung genommen.

* Schulnachrichten . Bei der Samstag stattgehabten
Abiturientenprüsung im Kgl. Realgymnasium,  unter dem
Vorsitze des Herrn Prof . Breuer,  wurden 17 Abiturienten ge¬
prüft, von denen 11 von der mündlichen Prüfung befreit wurden.
Sämmtliche Abiturienten bestanden. — Der bisherige Wissenschaft-
liche Hilfslehrer Herr Wilhelm Schmidt  wurde vom hiesigen
Kgl. Gymnasium als ordentlicher Oberlehrer an das hiesige Real¬
gymnasium versetzt.

* Das für morgen prosektirte Volksfest auf dem
Ncrvberg findet der ungünstigen Witterung wegen nicht statt.

* Die ersten Kiebitzeier find seit Samstag Abend in einem
Schaufenster der Firma August Engel,  Taunusstraße, ausge¬
stellt und fand ein Theil hiervon sofort im hiesigen Kurhaus-
Restaurant den erstell Abnehmer.

8 Schadenfeuer . Samstag Nachmittag war in dem Hause
Albrechtstraße 23 in dem Fußboden der Küche des ersten Stock¬
werks durch die Herdfeuerung ein Balken in Brand gerathen. Die
Feuerwache war rasch zur Stelle und löschte das Feuer alsbald
volläöndig.

gflwnintt md letzte MrWflt.
O Berlin , 22 . März. Das K a i j e t # a n e ste°

gab sich heute früh9 Uhr zum Besuche des Mausoleums
nach Charlottenburg und verweilte dortselbst längere Zeit
in stiller Andacht. Kostbare Blumenkränze lvurden dort
vom Kaiserpaar am Sarge Kaisers WilhelmI. niedergelcgt.
Gegen l0 */2 Uhr nahm der Kaiser die Besichtigung der
Unter den Linden aufgestellten Truppen vor und begab
sich sodann nach dem Kaiser Wilheim-Palais, von wo er
die Fahnen zum Denkmalsplatzeübersührte. Gegen 11 Uhr
erfolgte die Ausstellung der geladenen und besohlenn
Personen am Denkmalsplatz. Das Kaiserpaar, die Kaiserin
Friedrich, die Prinzen und die Prinzessinnen des
Kgl. Hauses nahmen unter dem Prunkzeltc Platz, die geladenen
Gäste vor dem Zelte Aufstellung. Nachdem das Bläscrcorps „Lobe
den Herrn" intonirt und GcncralsuperintendentFabcr das Gebet
gesprochen, befahl der Kaiser die Enthüllung des Denkmals. Nach
dem Fallen der Hülle riefen die Truppen ein Hurrah
Nach Schluß der Feier defilirtcn die Truppen vor dem Kaiser,
welcher an dem Denkmal Aufstellung genommen hatte, vorbei'

Berlin , 22 . März . Etwa 2 3 Oo alte
Krieger  feierten gestern Abend in der Kaiser Wilhelm-
Gedächtnißkirche das Andenken Kaiser Wilhelm 1.
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□ Berlin . 22. März. Dem gestrigen Fest¬
mahl beim Reichskanzler Fürsten Hohen-
lohe  wohnten sämmtliche, zur Zeit hier anwesende,
Minister der Bundesstaaten, die Staatssekretäre, sowie
die stimmführenden Bevollmächtigten zum Bandesrmhe,
außerdem Staateminister von Delbrück bei. Das Diner
nahm einen überaus glänzenden Verlauf und gab zu
politischen Aussprachen in mehrfacher Hinsicht Anlax.

C München . 22. März. Zur G - denkseier
des hundertjährige» Geburtstages Kaiser Wtt-
Helm  1. fand gestern im König!. Hof- und National-
Thrater ein« Festvorstellung statt, der ein illustrcs Pubii.
kum beiwohnte. Dieselbe wurde ringtleitrt durch den
Wagnerischen Kaisermarsch, besten Schlußsätze das Publikum
stehend mitsang. Es felgte sodann «in Festmahl und hier
aus Richard Wagners Lohrngrin.

D München , 22. März. Das Armee.Vrro d-
nungsblati veröstentlicht einen Armee - Befehl,  tu
welchem in schwungvollen Worten der Verdienste Kaiser
Wilhelms I. bei der Einigung Deutschlands
gedacht und zugleich ongevrdnet wird, daß vodi nun an
die bayrische Armee neben der bayerischen auch die deutsche
Kokärdez» tragen habe,

G Paris » 22. März. Der Ministerrath
bat einstimmig eine Tagesordnung angenommen, nach
welcher drrKricgsminister ersucht wird, im Interesse der
Lattdesvrrtheidigung die Befestigungsarbeiten
in bet Umgebung von Nancy möglichst bald in Angriff zu
nehmen.

O Antwerpen , 22. März. Einer Meldung
aus Hongkong zufolge ist der Dampfer St . Marco
infolge Ünkr Explosion utttrrgegangen . 63 Per
sonen sind ertrunken.  Neun wurden gertitet.
Weiter wird gemeldet, daß der Dampfer „Rialto* ln-
folgt einer Explosion im Kohlrnraum vollständig zerstört
ist. Die Mannschaft konnte gerettet werden. Ein anderer
von San Mola « nach Falmouth unterwegs befindlicher
Dampfer litt Schiffbruch. Ein englisches Schiff konnte
die Mannschaft retten. Bei dem Rettungswerk ist ei»
Matrose ertrunken.

An* der Umgehend.

Holzversteigerung in der
Oberförsterei Wiesbaden.

Am Freitag , den 26 . Mtnrz 1897 , Bor-
mittags IO Uhr an Ort und Stelle aus Schutz
bezirk Fasanerie (Förster Abraham zu Fasanerie),
Distr. 14 . Eichzäpfchen" :
Birken : 3 Stämme mit 0,68 Fstmtr., 24 Rmtr. Nutz¬

knüppel, 42 Rmtr. Knüppel, 17,30 Hdt. Wellen.
Buchen : 1 Nmtr. Knüppel, 17,70 Hdt. Plänterwellen.
Nadelholz : 100 Stück Wellen

Zusammenkunft am Kesselwege.
Um 152 Uhr aus Schutzbezirk Hahn

(Förster Wallenborn zu Hahn) Distr. 61 und 64
„Ältenstein" und „Totalität".

Eichen : 43 Stämme mit 11,10 Fstmtr.. 1 Rmtr.
Nutzknüppel, 7 Rmtr. Scheit und Knüppel.

Birken : 142 Stämme mit 1853 Fstmtr., 117 Stück
Stangen Ir , 2r, 3r Cl , 7 Rmtr. Scheit und
Knüppel, 2,55 Hdt Wellen

Fichten : 3 Stämme mit 0,33 Fstmtr., 14 Stück
Stangen Ir , 2r, 3r Cl., 0,20 Hdt. 4r Cl., 6 Rmtr.
Knüppel.

Buchen : 387 Rmtr. Scheit und Knüppel, 79,25 Hdt.
Plänterwellen, 1 Nmtr. Stockholz.

Zusammenkunft am Herzogswcge.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge¬

geben.

4P
Reichhaltige Auswahl»Schmuck-u.Lej»emW,

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei A (schwe
Ferd , Mackeldey, Wilhelmstr. 32.

~Bitte  AuSlaae » zu bcackiten.

Wiesbad. Rhein- u. Taunusciui

Ach II. Krrllilho!sl>krjikisenliltz.

y  Biebrich , 20 . März , « in heute mit «bladen von" ir ■ — . . * . . .Lumpenballen am Rhein beschäftigter Fuhrmann bekam plötzlich die
Krämpfe und fiel  von einem Rollwagen direkt dir Mauer hinunter
i n den R hei n. «in Bureaugrhilfr und ein Arbeiter der Wald-
mann'schen Agentur nahmen sofort einen Nachen und es gelang
ihnen, den Mann vom Tode de« krtrinken« zu retten.

— Rüdesheim , 20. März. Donnerstag Abend bemerkte der
Bahnwärter gegenüber der Post eine im Rheine treibende weibliche
Persdtt UN» gelang et ihm auf seine Hilferufe mit Unterstützung
herbeizerilter Schiffer, die bereits Bewußtloselans Land zu schaffen
und wieder ins Leben zurückzUrusen. Die Gerettete wurde ins
Krankenhaus verbracht und ist bis jetzt Nähert» von ihr nicht zu
erführen.

□ Sode«, 20. März. In der verwichenen Nacht ist der
langjährige hiesige Ortspoli,eibeamte Karrn  in den,
durch di« Anlage der Trinkhalle führenden kleinen Wassergraben
verunglückt.  Anscheinend hat ihn der starke Sturmwind

Samstag , den 27 . d . Mts .» Vormittags
11 Uhr ansangend. kommen in dem Großherzoglichen
Parke zur Platte, Distrikt Jungholz, Fürstenrov und
li)örrebergr

20 Buchen-Stämme von zusammen 15 Fstm.;
1839 Stück Fichten- - langen 1. bi» 4. Claffe;
3240 Stück Plänter-Wellen;

40 Raummeter buchen Scheit- u. Knüppelholz;
710 Stück buchen Wellen;
12 Raummeter birken Knüppelholz:

100 Stück birken Wellen;
92 Raummeter kiefern Scheit- u. Knüppelholz;

62b Stück kiefern Wellen
züt öffentlichen Versteigerung.

Anfang Distrikt Jungholz bet Holzstoß Nr. 1146.
Auf Verlangen Creditgewährung bis zum 1. Nov.

dS. Je.
Biebrich , den 20. Mürz 1897. 89ob

Grosthcrz . Luxemburgische Finanzkammer.

oeiunyiutti. «iu | ujciuiuu  y « ». w * i« *iv
hinuntergeschleudert, er ist daun bewußtlos geworden Und in den,
kleinen Gewässer ertrunken. .

Holz-Bersteigermrg.
Mittwoch, de« »4 März er., Vormittags

10 Uhr ansangend. kommt in dem hiesigen Gtadtwoid,
Distrikten„Rumpelskeller". „Ruhehaag", „Aumel" und
„Boffenwändchcn" folgend«» Holz zur Versteigerung:
Lichen: 1 Stamm und 6 Stangen von 0,88 Festmtk. ;
Buchen: 1 Stamm von 0,93 Festmtr., 7 Rmtr. Scheit.

4 Nmtr. Knüppelu. 10,000 Stück Wellen;
Tannen: 80 Stangen 2t und 3c Klaffe und 226 Stüö

Wellen(6 Fuß lang).
Außerdem: 1 Birkenstamm 0,10 Festmtr., 18 Rmtr.

Weichholz(ASpen) >Knüppel und 1725 Stück gemischte
Wellen.

Der Anfang wird im Distrikt„Ruhrhaag'' , unmtttel'
bar bei der Station ChauffeehauS gemacht.

Günstige Fahrgelegenheit mit dem Zuge 8.40 Vorm,
ab Wiesbaden.

Biebrich , de» 17. März 1897.
Der Magistrat:

367 _ Bogt.

Holzversteigernng.
Donnerstag , den2S .M8rz

l. I . Vormittags >0 Uhr
anfangend, werden im Bierstadter
Gemeindewald

Distrikt „Ra in che n-
20 Stück buchene Stangen Ir Cl. (Langwieden).

2 „ birkene „ Ir „
10 || kieferne „ 4r „

154 Rmtr. buchenes Knüppelholz,
10300 Stück .. Wellen(Plänterwellen),

9 Rmtr. * Stockholz
öffentlich versteigert.

Bierstadt, den 16. März 1897.
Der Bürgermeister.

352b Seulberger.

Fußboden - Glanzlack
allen Farben, sofort trockn«,
Stahlspähne , Parqu,
wachs , Leinölfirnitz

empfehle billigst in nur den besten Qualitäten.
Oscar Sichert,

3234 50 Taunusstraste 50 ,

Bernstein-

Bekanntmachung.
Mittwoch , den » 4 . März er.»

MorgenS 10 Uhr, ansangend,
kommeni« dem Jgstädttr Gemeinde«
>vald,

Distrikt ..FeldschlÜg«
folgende» Gehölz zur Versteigerung

15 Elchen-Stämme von 24 Festm. 16 Drcimeter,
2 Buchen „ w i ^ 04 „

10 Rm. Lichen-Scheit« und Knüppelholz,
50 Eichen.Wellen,
17 Rm. Lichen-Stockholz,

381 Rm. Buchcu-Scheit- und Knüppelholz,
21 Hundert Wellen.

Im Distrikt„Etützelmühlerhang :"
16 Lichen-Stämme von 7 Festm. 61 Decimetrr,
2 Buchen- „ „ 72
6 « * 8 „ 76
4 Nadelholz„ „ 1 „ 39

19 Rm. Eichen-Scheit- und Knüppelholz,
34 Rm. Buchen« „ „ „
47 Hundert Buchen Wellen,
46 Rm. Nadelholz,

4 Hundert „ Wellen.
Die Herren Bürgermeister«erden um gefällige Be

kanntmachung ersucht.
Igstadt, den 16. März 1897.

353b Hennemann , Bürgermeister.

n
##
#*

Dostversteigerung.
Freitag den 80 . März cr.» kommen im hiesigen

Gemeindewald„Meisel". nahe der Chaussee Neuhof¬
sidstein, auf guter Abfahrt nach derselben, zur Der
steigeruug.

.3>,44 Fstm. tnnnrne Stangen 1,—6. Claffe
3600 eichene DurchforstimgswcUen

12 Rm. Weichholz(Knüppel)
26 Lüste Pflanzenreiser

Anfang um 10 Uhr an Nr. 814 der ' Stangen
unweit der Straße.

Orlen , den 20. März 1897.
389b Wirth , Bürgermeister.

Donnerstag , den 35 . Mürz , Aben
9 Uhr , hält Herr Rentner Abich im Clubli
Krokodil einen

Vortrag;

N

über:

Reisen in Ostindien.

Süddeutsche

Auf dem Grundstück unserer Kraftstation an
Mainzerstraße zu Wiesbaden ist ein gemauerter Brum
von 1 Meter Lichtweite und ca. 24 Meter Tiefef
I»stellen.

Bedingungen, sowie nähere Auskunft sind
unserem technischen Büreau (Zimmer Nr. 25) zu
halten.

Darmstadt, im März 1897.
172b Die Direetion.

3000

Bettimterlagestoöi Zal
für WtfcItnerJnnen , Kranke «i. Kinder von Bl.I
bis M . 5 — per Meter , sowie sämmtliche Artikel
Krankenpflege empfiehlt

irie Chi *. Tauber,
2968 Klrchgasse 6.

Königliche Schauspiele.
Dienstag den 23. März 1897.

81. Vorstellung. 40. Vorstellung im Abonnement L.
Zur Feier deS 100jährigen Geburtstages Sr . Majestät des

seligen Kaisers Wilhelm des Großen.
Krönnngsmarsch

von Friedrich Lux. Herr König

des Imperators

Frl. Lüttgens.

Herr Faber.

Musikalische Leitung:
Kapellmeister Rebicek.

jUitt ersten Male wiederholt:
illeh alttt.

Dramatische Legende in 4 Bildern von Ernst von Wildcick
Musik von Ferdinand Hummel. Musikalische Leitung: Herr»

Kapellmeister Rebicek
Willehdlm, der Knabe
Jüngling
Mann
Greis
Erster > Germanischer
Zweiter> Fürstensohn
Der Gewaltige . >
Der Weise, . .

|Ä . | »»--- “ *»
Erster )
Zwitter(
Dritter (Vierter)
Ein Zwerg
Der Imperator .
Der Häuptling
Der Arztgs*
Der Thürmrr
Seele, dir Jungfrau . . . .
Parisina . . . . >
Germanische Fürstensöhne, Germanische „ .
Zwerge, Krieger, Tänzer und Tänzerinnen, Knechte u.

de« Imperators.
Nach dem1., 2. und 3 Akte findet eine Paus« von 10

Anfang7 Ubr. (Einfache Preise.) Ende9'/, uhr^
Mittwoch, den 24. März 1897. 82. Vorstellung.

40. Vorstellung im Abonnement 6.
Hansel  und Gretel.

Märchenspiel in drei Bildern von AdelhaidH Wette.
Engelbert Humperdinck. .

Musikalische Leitung: Königlicher Kapellmeister Sch";
Regie: Herr Dornewaß.Ballet.

Anfang7 Uhr. — Einfache Preise. j|
Residenz-Theaters

Dienstag, den 23. März, Wettrennen , Lustspiel in 4 AW

Frl. Clever.
Frl. Rudolph
Herr Köchy.
Herr Rudolph
Herr Ross
Herr Neumail«.
Herr Aglitzk».
Herr Nowaa,
Herr Berg.
Herr Bcrg-§E
Frau Possi««
Herr Schrein«
Herr Rodiui-,
Herr Haubnh
Herr Ro.
Herr Stöhk
Herr Greve
Frl. Willis
Frl. Huber.

Krieger, klugeDien®

B. Leonu. H. von Waldderq. Anfang7 Uhr.

Panorama Photoplast
Sanag - st-

Diese Woche: Erinncrungsscier im »Ujl8£|
den Heldcngräbcrn und Schlachtfeldern von Gravelotte,
des Kaiser Friedrich-Denkmals in Wörth, Elsaß-LothrMg^
Metz, Stroßburg.
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miq Feuerzeug
t bei ZMs- w-o.) 2 Packet« 17 Pfg.

r 32 | Hi Zboralskl , Römerberg 2j4.
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Oaraulirt roiueii Bienenhonig
von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und offen
ausgewogen per Pfand 80 Pf . empfiehlt

Fr . Rompel,
X) Wengasse , Ecke JNauergasse.
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Ein »neuer Unterrichts -Kursus für An¬
fänger beginnt Samstag , den 3. April er .,
Abends 8Vs Uhr , im Unterrichtslokale
Gewerbeschule, Zimmer No. 10. Honorar
M. 10.— pränumerando . Bei Theilnahme
mehrerer Personen aus einem Geschäft
etc. findet eine entsprechende Reduction
des Honorars statt.

Anmeldungen werden entgegengenommen
bei Herrn H. Römer , Buchhandlung , Lang¬
gasse (Hotel Adler ), Herren Jurany u. Hensel
Nachf., Buchhandlung, Langgasse, Herrn
Ch. Gaab, Taunusstrasse 36, sowie am
3. April , Abends , im Unterrichtslokale.
3222 Der Vorstand.

Mt
Nr

Zmui

Zahn-Atelier I ®aul Jftelmi,
Wilhclmstrafie 18 , Ecke Friedrichstratze.

Sprechstunden für Zahnlcidcnde 9—5 Uhr. 314

öhätalt für kftotterer
von R, P . Scheer,

Bheinstr . 79 , Spreche, v. 10—12u. 7—8 Uhr
Honorar nach Heilung . — Prosp . grat. 184

Laden-Einrichtung
für Colonialwaaren, zu verkaufen . Näheres Z

Saatgsssr 40.i 3187

(tTttfytws. INfV̂ r-7

) Mit
Uhr,

mg.

l.

Schier,

4 3t*

iäs
sol.
ugust
r Sin®
hring^

Ich kaufe stets
Mausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen - und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente . 1567

fcjSr" Auf Bestellung komme ins Haus.
_ _ Jacob Fuhr » Goldgasse fl2»
Elegante Darnen-Costüme

toerben billig angefertigt nach der neuesten Mode, sowie alte
wodernisirl unt . Garantie . m . .

»rau J . Ratten , Robes,
Säfneraasse 17.

Niit Möbelwagen «uv
Feder»
rolle«

ührr Land besorgt

werden Umzüge
in der Stadt und

2643

ahaKleckentilger
Schutzmarke „Lilie"

"̂lcht zu verwechseln mit Opal)
^fernen rasch und gründlich alle Fett -, Farben -,
S ts  und Tintenflecken, ohne gute Stoffe anzu-
El tn- Flaxon 25 Pfg . Wiederverkauf - .,

»a - U- rt «■ Mb

%0.73odtum- b̂olffä
prakt . Thierarzt

Bismarckring  1^.

wirkt-aunenswerth! Es tädtet un¬
übertroffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen
Insekten und wird darum von Millionen Kunden gerühmt
und gesucht. Seine Merkmale sind : 1. die versiegelte Flasche,

2. der Name „Zacherl" .

Niederlagen sind überall dort , wo Zacherlin-
Plakate ausgehängt sind.

378

Große Mobiliar-Versteigerung.
Freitag , den 2 « . d. M ., Vormittags 9 1/*

u Nachmittags 2  Uhr anfangend, werden wegen
Abreise des HerrnMnuae .lrlAck nach London U. A. M.
nachstehende Möbeln im
Römersaale, 15  DoUkilNttstraße 15,
öffentlich meistbietendgegen gleich baare Zahlung ver¬
steigert.

Als eine complette eichene
Speisezimmer-Einrichtung,

bestehend aus Büffet, Ausziehtisch, 12 Stühle,
Servante und Divan, sodann eine vollständige
Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus
2 Betten hochhäuptig, Spiegelschrank, Wasch
toiletttz, Nachttische und Handtuchhalter, 3 Salon
Garnituren in Plüsch, Moquet und Kamel¬
taschenbezügen, 6 complette Betten mit 3theil.
Roßhaarmatratzen , Herren- Schreibbureau,
Damenschreibtisch, Vertikow, 6 Kleiderschränke in
Tannen und Nußbaum, ovale, viereckige und Aus¬
ziehtische. Ottomane, Sophas . Waschkommoden
und Nachttische mit und ohne Marmor , Console,
Kommoden, Etagere, Spieltisch, Nipptische, Blumen¬
tisch, Kleiderstock, Barock- u. Speisestühle, Oel-
gemälde und andere Bilder, Spiegel , Weißzeug,
2 Japanesifche Rauchserviee , Pfeiler¬
spiegel, Deckbetten und Kissen, sowie eine vollständ.
Kücheneinrichtung, Tisch, Topfbrett , Fliegenschrank,
GlaS, Porzellan u. dergl. mehr, sowie ein sehr
gutes Pianino von Carl Plett in Stuttgart.

Karl Ney  Cie .,
Auktionatoren «. Taxatoren.

Hermannstratze 6. 3238

Herein für iiid.®cfdiiditeu.Literatur
Mittwoch , 24 . März 1897 , Abends 8 Uhr
präeis , im Saale des Hotel Badifcher Hof hier,

Nerostraße:

Vortrag
des Herrn Dr . J . Unna aus Frankfurt a . M . :

Rabbi Meier aus Rothenburg.
Gäste (auch Damen) willkommen.

427* Der Vorstand.

Holl. Bratbückinge, fÄJX:
des , Cabliau , Schellfisch, Stockfische, Krebse n.Sprotten

J,Stolpe, Grabeustraße  6. *
Neue ev. Gesangbücher

und Christi Schriftenniederlage des Nass . Kolportage-
Vereins Fanlbrunnenstrafie 1, Parterre. _4170

RchtN - modttNtSl )imu !j!-u .so!li)c5t - er !val ;ttu
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Maekeldey, Wilheimstrasse 32,
fftfr  Bitte Preise zu vergleiche».

72

Vitts, tsivten Sie
vorurtheilslos der Frage

näher»
welches wohl das beste
PutzmittolfüralleMotalle |
sei . Sie werden linden,
dass 135/66

obenan steht
Ueberall erhältlich.

Probedosen umsonst!
Fabrikanten:

Schmitt & Förderer,
W ahlershausen -Cassel.

Ein Fräulein
wünscht sich in der sranzöfischen
Conversatiou zu vervollst.
Off . an Schmidt Bleichstr. 25,1

Poliren
von Möbeln aller Art , sowie
PianinvS (speciell) wird zu reell.
Preisen unter Garantie , sauberst
ausgeführt Rich . Fark , Kirch-
gasse 11, Seitb . 3. St.  517

In Äesßaden
sucht eine beffere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte Herr»
schaftlicheBilla
für Pension zu miethen. Off . u.
Villa an die Exp. d. Bl . 322*

Kleiner Lagerraum
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Süßenguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

Ein guter
Acker

in der Nähe der Stadt gesucht.
Off.unter 8. 50 des,die Exp. 398*

rtununi
i -w Bedarfs Artikel
1 1 zur Gesundheitspflege ver»

sendet
«aatav « rat , Leipzig.

Preisliste nur gegen Fre >-
Couvert mit ausgeschriebener
Adreffe. 108/50

fiÜpbi 'Hp ? wird Glas,
IGUiUHl Marmor , Ala-
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, fodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. $ . Hblmon
Nolte Nachf., Kirchgaffe 23,  3

Abnehmer für

Küchrnavfall
einer größeren Restauration gef
Näh , in der Exp.  397*

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladeu. a

Westendstraße 22
Hinterh ., 2 St ., schön möblirtcS
Zimmer billig zu verm.  423*

Uerssttaft 34
1 St . l., ein einfach klein möbl.
Zimmer zu vermiethcn. 419*

Grabenstraße 26
3. Stock, schön möbl. Zimmer
mit Kost an 1, auch 2 junge
billig zu vermielhen._424a

HoiftaUkt 27
(Hinterhaus ) eine kleine Dach.
Wohnung zu vermielhen.

Auskunft Htb. 1 St . l. 537

Sedanftratze v,
Parterre , erhält ein Arbeiter
Kost und Logis. 492*

Luhn’s Wasch-Ext ravt.
8iel>t Wob WW!

Ueberzeugen Sie sich davon.
% Pfund-Schachtelk 15 Pf.

— Ueberall zu haben. —
Ang.Mn&Co., Barmen-R.

Ein
gebrauchter _
und 8 - ei ganz kleine Karrnchen
zu verkaufen bei 425a

Kaiser , Hermannstraße 28.
Ein guterhaltener

Kodfildilliirk»-KllM
ist billig zu verkaufen. Näheres
Wellritzstraß- 33 , H. P . 426*

«ine selbstst.

Waschfrau
Beschäftigung.

iehlstrntze 35,  Hth . Part.

dicker Ki^
zu verkaufen
Expedition.

Fahrrad
iffenreif, für 440 Mark

Näheres in der
431*

Ein tüchtiger

Fahrknecht
gesucht. K. E . Scharbt,
Hintere Oranienstr ., Bleiche.

Frankenstraße 10
erhalten junge Leute Kost und
Logis. Näh . 1, Stock r.  538

Ein dreifach donnerndes , in
die Hellmundstr . 29 rollendes,
ewig knallendes, nie verhallendes
„Lebe Hoch!" /dem Herrn Georg
Jäger zu seinem heutigen

Gkdmtstatz
Gel, Du guckste! 422*

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Waffer , für
Spengler u . s. w. geeignet, auf
1. April billig zu verm. 539

Suppenwürze , ebenso Maggi's
Bouillon -Kapseln sind frisch
eingctroffcn bei:

81. Rieolay , Moritzstr. 18.
Originalfläschchen Nr . 0 --- 35

Gramm werden zu 25 Pfg ., Nr.
1 — 70  Gramm zu 45 Pfg .,
Nr . 2 — 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi 's Suppenwürze nach-
gcfüllt.  140,102

1 Äett mit hoh. Haupt , Sprung»
rahme, 3lheirigcr Matratze , Keil,
Deckbett mit 2 Kiffen 85 M . neu,
1 Bett mit Strohsack, Matratze,
Keil, Deckbett mit 2 Kiffen neu
40 M „ 2 Ottomane ä 15 M .,
Kindersitzwagen 8 M ., Deckbett
12 M ., muß bis 1. April ver¬
kauft sein, Steingaffel . 430*
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Mserk PRÄlATKNEIPPam9 Febr.1895
. nach Prüfung des nach seinen Principien

bergestellten Präparats.
UNERREICHT IN DER WIRKUNGGEGEN

HUSTEN und HEISERKEIT!
ArnjeneUn? im Geschmack

Verkauf nur in eleganten Bonbonierenä35  u.50 ?jg.
Eingepackiu.V?rsieg«il:-Man hüte sich vor Nachahmung
Zu haben>nallen einschlägigen Geschäfte!?.

zwei Zimmer zu verm.

I « dem Herren stehl's geschrieben Ädlerstraße 24
ein kl. Dachlogis aus 1. April zu
vermiethen. _ 536

ist eine schönes Dechlogis per 1.
April oder später zu vermietheil.
Einzusehen Vormittags 9 —12
Uhr u . 2 —6 Uhr, bei Friedrich
Zollinger Schreinerwerkstättc das.

Verkaufsstellen in Wiesbaden
Kurs , Dr ., Lüwen >Apotheke.
Rau,  Victoria -Apotheke.

CratzDr ., Drogurie.
Äcker , C., Hoflieferant . Keiper , J . C.
Blank , Franz . Klitz, F.
Birk , Willi. Heinr . Leber , C. W.
Böhm , Eduard , Müller, F . A.
Bücher , Georg, Nachf . Quint , Peter.
Engel Äug ., Taunusstr . Roth, J . M., Nachf.
Eifert , Heinrich . Schaab , J.
Fuchs Dan . Stamm G., Delaspee -S
Galt , Friedr . Weber, J . W„  Moritz:

wt,in noch gut erh. Sitz - und
tSy Liegewagen zu verkaufen.
Moritzstraße 8, Hth . 2 St . l . a

Verehrtes Fräulein!
Zur Erhaltung der Schönheit genügt
einfache rationelle Hautpflege. Wenn Sie

sich Tag für Tag mit

^ Ooerino’s Seife mit der Eulê
Bp,  waschen , erhalten Sie die

Haut schön, frisch.
zart und

OmafflSr - weiß.

in Sport -und Liege¬
wagen zu verfaulen,

Aarstraße 15.

Wegen Umzug
billig zu verk. Ein eleg. Petroleum-
lüstre, eleg. Pctroleumhängelampe
mit 9 Kerzen, Badewanne , Copir,
preffe, Stelleitcr , Schuietterlings-
kasten, Schlitten , großes Tivoli¬
spiel und 6 paar grüne u. rothe
Portieren . Luisenstr. 43 , 2 St . l. 7 Schwaibacherstratze 7

Zur Feier des allerhöchsten Geburtstages weil>
Kaiser Wilhelm I.

Grosses Concent
heute Sonntag, Montag, Dienstag, jeden Tag anfang!
4 Uhr Rachmittags, der Damenkapelle„Hunjadi", >
ganz neuem Programm.
417* C. Wolfert

zu verkaufen:
eine eomplette Patent -Triumph-
Schrotmühle für Kraft - und
Handbetrieb, ein schönes trans¬
portables Hühneryaus , ein
kräftiger Drückkarren, auch für
kleineres Pferd eingerichtet, eventl.
mit Jauchesaß , sowie 9 Stück
schöne groß« Epheuwände.
Näh. in der Expedition dieses
Blattes . 3209

zum Bügeln -wirojan-
genommen, Blücherstr.
St . r . 389

Xiaie ?-Ti?i ?iraB.
\ . «3? Smßllg. kn 27. p«n,

Abknds8 Ahr,
findet in unserer „Turnhalle",
Platterstraße 16, unsere dies¬
jährige

Iahres-Dauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

1) Jahresbericht;
2) Wahl der Rechnungsprüfer;
3) Rechnungsvoranschlag;
4) Festsetzung oes Jahresbeitrags;
5) Neuwahl des Vorstandes und des Ehren¬

gerichts;
6) Abgeordnetenwahl zum Kreisturutag;
7) Antrag von Mitgliedern:
8) Verschiedenes.

Wir laden unsere Mitglieder hiermit höflichst ein
und bitten um zahlreiches , Pünktliches Erscheinen.
32 12 Der Vorstand.

Ia weihe Kernseife per Pfd - 28, bei 5 Pfd . 26 Pf.
Ia hellgelbe „ „ „ 27, „ 5 „ 25
Ia gelbe „ „ „ 26 , „ 5 „ 25
Krystall-Soda „ „ 4, „ 10 3'/- »
Die Kernseifen werden trocken geliefert u . vorgewoge " '

Adalbept Qartner,
Seifen und Lichte,

3069 13 Marktstratzc 13.

Billigst'Billigst.

Prima Filzhut
Vorzüglich im Tragen.
Elegante Ausstattung.

Neueste Form.

Hermanns& Froitzheii

Uhren , Gold - und Silberschmuck,
lr acht gesetzt, gestempelt, unter Garantie . 40

C'ar. Lang,
Uhrm., Gold- und Silbcrarb .,

Steingasse 28.

asch -Artikel
Prima weiße Kernseife, p.Psd.25,b.5Pfd.23. b.lOPsd.22Pf.

„ hellgelbe .23 , „5 „ 21 „10 „ 20 „
„ Glycerin Schmierseife „ 17, „ 5 „ 16, „ 10 ., 15 „
.. Silber 20,„5 ., 19,,. 10 „ 18 „
„ Reisstärke, per Pfd. 28, 32. 35 Pfg. 2910
„ Crystall Soda, per5 Pfd. 20 Pfg., 10 Pfd. 35 Pfg.

Adolf Maybach, WlMiitze 22

Redaktionsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags"
Friedrich Hanneinann. VerantwortlicheRedal

Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Chef' A
Friedrich Hannemann; für  den lokalen und allgemein

Otto von Wehren: für  den Jnseratcnthcil : Aug . '
Sämmtlich in Wiesbaden.

liefert nach Maaß von 28 Mark an , gute Stoffe , beste Arbeit.
Clir . Flechse ) , Schneidermeister, Luisenstr. 18 , 2.

Ro ^ ^ iizüchterverein.
Näheres itt der Buchhauvlg. vo» WforitzL Münzet
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